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Vorftoß füdUch der Oife .
vergebliche frauzösische Zlngriffe zwischen
Moreui ! und ÄlZmUdidier — Gefechte
beiderseits Albert — WachsenderArtillerie -

kampf vor Verdttn .

Amtlich . G r » h e S Hauptquartier , 6. April
lSlö . iW . T. B. i

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ocrtliche Untcruchmungkn bei B u c q u o y und südlich von

Hedutcrnr brachicn Gcfniigcnr mit zahlreichen Maschinen -
gcwchrcn ei ». Ein englischer Vorstoß auf P u i s i e u x scheiterte .

Auf dem W e st u f c r der A n c r c erweiterte » wir im Au -

griff unsere Brückcnkopsstcllung beiderseits von Albert .

Südlich von der Somme lebhafte Fcurrkämpfe und kleiverr

erfolgreiche Jnfanteriegefechle . Eifeudahnanlagen bei Amiens
wurde » bcschoffcn.

Französische Angriffe in breiten Abschnittea zwischen
Morcuil und Montdidier versuchten uns den Gewinn
des 4. April zu entreiße » ; sie brachen unter den schwersten Ver -

lustcn zusammen . Montdidier lag unter französischem Feuer .
Bor L e r d itii nahm die Kampftätigkeil der Artillerien au

Stärke zu .

Bau den anderen KriezSschauplähea nicht ? NenrS .

Erste Generalquarticrmcifler .

_ Ludcudcrsf .

Abendbericht .
Berlin , K. April 1918 , abends . Amtlich .
Von dem Cchlachtfelde zu beiden Seiten de ? Somme

nichts Neues . Französische Angriffe ans dem Westufer der

Avrc scheiterten .

Südlich von der Oise sind wir in die feindliche
Stclllliig bei A m i g » y eingedrungen .

Ter österreichische Bericht .
Wien , K. April 1918 . Amtlich wird verlautbart :

In Italien ließ die GcfcchtStäiigkcit wieder nach .
Chef des Ecncralstabcs .Der

die ungeheuren englischen Verlufte .
Berlin , li . April . Die ersten Berichte der ungeheuren eng -

lischcn Bcrlnste sind auf dem Wege über Hull in Holland cingr -
trofscu . Tic Höhe der während der deutschen Offensive in der Zeit
vom 21 . bis 29 . März erlittenen Einbuße an crstklaffigem Wen -
schcnmatcrial soll de » britischen B e r l u st e n der Somme -

s ch l a ch t 191li gleichkommen , die nach amtlichen englische »
Angaben 412 000 Mann betrugen . Zählt man die in der

anschließenden Spanne Zeit vom 29 . März bis ö. April gefallenen ,
vermißten und gefangenen englischen Soldaten hinzu , so kann man
mit über einer halben Million rechnen , um die das bri -

tische Heer geschwächt ist .

Englischer Heeresbericht vom i>. April nachmittags . Zwischen
dem Luc e - Bach und der Somme dauerten schwere Kämpfe
gestern nachmittag bis zu später Abendstuirde au . Der Feind
setzte starre Kräfte ein und machte wiederholte Angriffe auf unsere
Stellungen . Diese Angriffe wurden mit Verlust für�den Feind
abgeschlagen , aber unsere Truppen wurden eine kurze strecke weit

auf Stellungen
östlich von Billcrs —Brctonncux ,

welche sie jetzt behaupten , zurückgedrängt . Nördlich der

Somme war die feindliche Artillerie während der Nacht bei

Bucguoy und im Scarpe - Tal tätig . Feindliche Truppen -
ansammlungen früh am Morgen bei Albert wurden durch
unsere Artillerie beschossen .

und Alaillh liegen nordwestlich und südlich von Mordsuil , während
Hamcl und Billers - Btttonnrux westlich bczw . südlich von CorbiS

liegen . Billcrs - Brctonncnx ist Station der Bahn nach Amieus , von
wo aus es noch bloß 12 Kilometer eutscrut ist . Unser neuer Erfolg
bedeutet also eine zunehmende Bedrohung von Amicnö .

Zwölf Kilometer vor flmiens .
Zu dem Wicdcraussiammc » der Schlacht im Westen schreibt der inili -

lärischc Xpr . - Mitarbcitcr : Was nun de » jetzt uc » gemeldeten Angriff bc -

trifft , so erfolgte er an der am meisten westlich vorgeschobenen Frontstelle
nordwestlich von Montdidier aus einem A b s ch „ j t t von etwa
2 0 Kilometern . Diesmal erfolgte der Angriff , wie dies ja mich
nicht anders erwartet werden konnte , nicht völlig überraschend . Ter
Feind hatte vielmehr sowohl auf der cnglisch - sranzösischcn Front wie
auf dem rein britischen Abschnitt unserem Lorstoß in starken Stellungen
beträchtliche Reserven entgegengestellt , die die Aufgabe hatten , den
Stoß aufzufniigeii und den Angreifer zurückzuwerfen . Diese Absicht
mißlang vollständig . Zwischen Somme und L u c c - B a ch
wurde nach schwere », Ringen der Ort Hamcl sowie die Waldstücke
östlich von Billers - Brctonncux und auf dem Westufer der
Avre die Ortschaften C a st r l und M a i l l y genommen . Es war ein

harter Kamps , bei dem der Feind schwere Einbuße an Gefangenen ,
Toten und Verwundete » erlitt . Die gcaanuteu Ocrtlichkcitcn Castcl

Die §rage öer Räumung öeftarabisns .
Wulffs Bureau meldet :

Durch einige deutsche und ausländische Blätter ist dir Nachricht

gegangen , daß der russtsch - ru manische Militärkonslikt
auf der Basis beendet wäre , daß Rumänien innerhalb zwei Monaten

Vcssarabic » zu räumen hätte .
Wie wir erfahre », ist diese Nachricht unzutreffend ; ein Vertrag

zwischen der russischen und rumänische » Regierung hat nicht statt -
gefunden . Auch dürften die Absichten der rumänischen
iUegieriuig hinsichtlich BessaradienS den angeblich eingegangenen
Verpflichtungen der Regierung nicht entsprechen .

Mit anderen Worten : Die Regierung MarghilomanS ist
nicht gewillt , den von der früheren rumänischen Regierung
mit Rußland geschlossenen Vertrag , dessen Existenz Wolff bc -

streitet , anzuerkennen .
Russische Blätter haben den Wortlaut dieses Vertrages ,

der als ein Bündnisvertrag gelten sollte und am 9. März
abgeschlossen wurde , soeben veröffentlicht . Rumänien sollte
danach die Räumung Bessarabiens innerhalb der genannten
zweimonatigen Frist vollziehen und nur zur Bewachung von

Depots und Eisenbahnen 10 000 Mann zurücklassen dürfen .
Jede Einmischung in Verwaltung und Rechtsprechung deS
Landes ist ihnen verboten .

Die Verlrag spunklo bestimmten n. a. weiter : Rumänien der -
pflichtet sich, keine AngriffSmast nahmen gegen den
ist li t e v e r b a ii d der russischen Arbeiter - und Bauern - Republik zu
treffen und solchen Handlungen keine Unterstützung zu gewähren ,
die von anderen Mächten eingeleitet werden köimien . Rußland ver «
pflichtet sich. Rumänien den Ueberschust von Getreide
zu überlassen , der sich in B e ff a r a b i e n befindet und der
nach Befriedigung des Bedarfs der örtlichen Bevölkerung und der
russischen Truppen eventl . übrig sein wird . Andererseits behält sich
Rumänien daS Recht vor , in ganz Nustland Lebensmittel zur Ver »
sorgung der rumänischen Bevölkerung aufzukanfen .

AlS Vermittler beim Abschluß dieses , wie gesagt , von

Wolfs bestrittenen Vertrages soll nach russischen Preß berichten
der kanadische Oberst Boel mitgewirkt haben .

ic

Bukarest , S. April . Die Jasitzsr Zeitung . Arena ' schreibt : Daß
die unter Führung Take I o n e S c u S stehende konservative

demokratische Partei in Auflösung begriffen ist . Außer
den wenigen Mitgliedern die die Partei verließen , um mit General
Ä v e r e S c u die Volksliga zu gründen , und abgesehen von einigen
allen Anhängern Take JonescuS , beabsichtigen alle anderen , zur
konservativen Partei zurückzukehren . Unter den letzteren befinden sich
erster Linie die Anhänger Mihail CantacuzincS .

�anZung japanifcherTruppenin wlaöiMsftsk
Washington , K. April . ( Reuter . ) Beim auSwörtigeu

Amt ist die Nachricht eingetroffen , daß japanische Marine -

truppcn in Wladiwostok gelandet sind , » m Leben und Eigentum
z » schützen .

Tie unlängst im japanischen Parlament von dem Außen -
minister Teranchi abgegebene Erklärung lautete bekanntlich
dahin , daß keine großen militärischen llnttrnehniniigen
in Sibirien in Betracht kämen . Immerhin war also auf
irgendwelche Unternelnniingen zu rechnen . Widerstände der
internationalen Politik , die zic dem europäischen KriegSgroß -
feuer nicht auch noch eine ostasiatische FeuerSbrunst riskieren
mag . haben den gelben Imperialisten Wasser ins Feuer ge -
schiittet und die Suppe ins Kühle gerückt . Nur kleine Aktiv -

neu , die sich im Nahmen von Polizeiarbcit halten , sind zu -
gestanden worden , und eine davon — wird es die einzigste
sein ? — ist jetzt ausgeführt wordeu .

Man erinnere sich, daß in letzter Zeit Nachrichten ver -

breitet wurden , die von einer freundschaftlichen Wendung
in den Beziehungen Japans zu den ostsibirischen Staats -

lcitcrn redeten . Man wird darin den Einfluß der Haltung
sehen dürfen , die ein Uebereinkommen der Alliierten in An -

Passung an den aus Russen freuirdschaft bedachten Willen

Amerikas füc angebracht und tmnmgcinglich gehalten hat .
Im LiiMe dieser vermutlichen Tatsache wird die jetzt voll -

zogenc Landung in Wladiwostok zu werten sein .

Zu eurer internationalen Handlung in Wladiwostok ,

von der beim Aufsteigen des ostasiatischen Gewölkes zur Zeit
des deutsch - russischen FriedenSschlnsses die Rede war , ist cS

nicht gekommen . Sie roch mich Mißtrauen gegen Japan .
Aber tue europäischen Ententemächte haben in den letzten
Wochen wiederholt Japans fleckenlose „ Bundestrene " wäh -
read des Weltkrieges mit lautem Loben herausgestrichen , und
so darf Japan nun den Schritt in Wladiwostok als Braust
tragbar der Alliierten tmu

Der freie tzanöel .
Von Robert Schmidt .

Tic Bemühungen , den freien Handel recht bald wieder

in seine Rechte einzusetzen , sind recht rege . Ans den ver -

schiedmen Lagern der Industrie und des Handels wird vor

allem auch für die Z c i t d e r U e b e r g a n g s w i r t s ch a s t
die schnelle Beseitigung der gegenwärtigen Zwangswirtschaft
verlangt . Tie Frage ist sehr wichtig , sie ist von großer Be -

deutnng für die künftige wirtschaftliche Entwicklung .
Der freie Handel übt in der kapitalistischen Wirtschasts -

ordnung eine wichtige Funktion aus , er hat seine Aufgabe
der Warenerfassung und der Berteilung mit viel Geschick
durchgeführt , aber gegenwärtig fehlt die Grundlage

für diese Tätigkeit . Tie Warenproduktion hat zu ruhigen
Zeiten die Tendenz , nicht selten über den Bedarf tiinans -

zugehen , so daß in einem hochentwickelten Staat ine eine

längere Stockung in der Versorgung des . Marktes eintreten

konnte . Zeigte sich für eine Ware vorübergehend ein Mangel ,
so konnte der Handel die Lücke leicht ausfüllen , denn der An -

reiz zu einem vermehrten Umsatz genügte , um durch eine

stärkere Zufuhr den Ausgleich herbeizuftihren . Ter Krieg
hat diese Regulierung des Marktes ausgehoben , denn je mehr
wir bei der Bersorgimg des Marktes vom Ausland abge -
schnitten wurden und die eigene Produktion nachließ , um so

aussichtsloser wurde die Auffüllung der leeren Läger . Ter

Mangel war das Herrschende und die schrankenlose
Preistreiberei die notwendige Folge .

Tie Preise steigerten sich für alle Waren zu einer solchen
Höhe , daß die Minderbeinikteltcn immer mehr als Käufer
zurückgedrängt wurden . Es gab keinen anderen Ausweg ,
als den freien Handel bei der Preisbildimg auSziiichalteu .
Deshalb die Höchstpreise , die nach und nach für alle

Lebensmittel in Anwendung kamen , und als toeitere Folge
die Beschlagnahme uno Verteilung . Je mehr der

Markt entblößt wird , se wilder setzt die Spekulation ein , und

unersättlich wird die Gier nach leicht erreichbaren Gewinnen .

Wem : die gleichmäßige Verteilung der Lebensmittel unter
dem Zwang der Kriegswirtschaft nicht restlos erreicht ist , so
ist es kein Zusammenbruch des Systems , wie vielfach be¬

hauptet wurde , sondern die Bestätigung einer alten Ersah -
rung , daß Not und Hunger die stärksten Bande zerreißt :
der freie Handel hätte diese Kräfte nur noch lebhafter ent¬

wickelt , und es wäre zu einem zügellosen Kamps um den

Platz an dem Futtertrog gekommen .
Der StaatSsozialis m us oder Kriegssozialismus ,

wie man das System der heutigen Ordnung nennt , entwickelt
eine Grundtendenz , die wir lebhaft befürwortet haben , beim
nur so konnten wir den Mangel an Nahrungsmitteln bis zu
einem gewissen Grade erträglich gestalten , und wären

unsere Behörden dieser Aufgabe gewachsen
gewesen , es . st ä n d e sehr viel besser um u n i c r ■

Lebensmittelversorgung . Dabei sei bemerkt , es

handelt sich hier nickt mn die Erprobung einer sozialisnscheu
Theorie , auch nicht der staatssozialistischen , well die Wirtschaft -
lichen Bedingungen im Kriege dafür nicht gegeben sind . Der
S o z i a l i s m u s will tu der Organisation die D e in o -

kratie als Verwaltung einschalten . Er hat zur Voraus -

setzung nicht einen Mangel in der Gütererzeuaung , stm-
dem die h o ch st e Steiger u n g. Ter Staat s s o z i a -
lismus will wiederum hie Bureau kratie des Staats -

Apparates ciusetzen , um unter Ausrechterhaltnug der

kapitalistischen Produktion den Gewinn im Interesse der Ge -
samtheit zu verwenden . Aber auch er kann nur bei einer
hohen Entwicklung der wirtschastlichen Kräfte seine Position
festigen . Der Krieg gibt dafür nur bis zu einer gewissen
Grenze die Entwicklungsmöglichkeiten .

Haben wir nun ein Interesse daran , mit den Verfechtern
der liberalen Wirtschaftstheorie , dem Hcmsabimd und anderen
Handelskorporationen , die recht schnelle Aufhebung des
Staat - , sozialismuS nach dem Kriege zu fordernis Wir wer -
den froh sein , wenji wir von der Kriegswirtschaft tu jeder
Form sobald als möglich befreit werden können . Aber nicht
eher , als bis durch die Zufuhr die Marktlage eine Erleickne -

rung gefunden hat . Wann das eintreten wird , ist jetzt nicht
zu sagen .

Soweit wir der überseeischen Zufuhr bedürfen , hängt
die Befriedigung des Bedarfs von der Art der Verwendung
iiud dem Vorhände us e i n von Schiffsraum ab .
Der freie Handel würde nicht die zunächst erforderlichen Roh -
stoffe und Lebensmittel hereinbringen , sondern wähl - und

planlos zugreifen . Für die Preise der Produkte wird die

Frachtrate das Entscheidende sein . Tie Frachten werden aber ,
da bei der Nachfrage ein Rieseuanfprnch erhoben wird , unter
der freien Konkurrenz mindestens auf die Höhe steigen , die

gegenwärtig die englische Schiffahrt erreicht hat . Im Inland
für Lebensmittel die Beschlagnahme und Höchstpreise auf -
heben , würde ein Auswärts der Preise zur Folge haben , das
weit über die gogenwärtigeu Höchstpreise hinausginge . Zur



' nfciArn Zcik dürfen wir aber idcuint rechnen , daß die Löhne
znn ' ickgehen und vorübergehend eine umfangreiche Arbeits

losigteit eintritt .
Wir können deshalb die Z w a n g s w i r t >

s ch a f t in der Uebergangsz ' �it nicht aufheben ,
denn die Arbeiter und alle Schichten der Miuderbeinittelten
würden unter den hohen Preisen für alle Gebranchsgegen
stände in eine geradezu verzweifelte �Zage geraten . Dabei

tmirde sich aufs neue wieder ein wildes Drängen und Jagen
um den täglichen Äedarf entfachen , das äilles in den Schatten
stellen würde , was wir darin während des Krieges erlebt

haben . Im Gegensatz zu den Verfechtern des freien Handels

halten wir eine Ausdehnung der Zwangswirtschaft für nnbe

dingt notwendig ; es ist ganz unmöglich , der Seeschiffahrt
die freie Verfügung über den Frachtraum und die beliebige
Festsetzung der Frachtsätze zu belassen , das kann erst geschehen ,
warn der gewaltige Ansturm in der Versorgung des deutschen
Marltes sich gelegt hat . Jedes Uabermaß der Nachfrage muß
im freien Verkehr zur Planlosigkeit und wilden Preistreiberei
ausarten .

Schon die Beibehaltung der gegenwärtigen Preise würde

unsere Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte
�äußerst im

günstig beeinflussen , um wieviel mein würde dies noch gc
schehen , wenn wir anstatt zum Abbau zu neuen Erhöhungen
der Preise kämen . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , ist
die Befürchtung , daß auch auf dem Weltmarkt ein Mangel
an den Waren vorhanden ist . die wir jetzt entbehren , nicht
zutreffend . In Buenos Aires stand im Februar der

Weizenpreis auf 235,85 M. die Tonne , wahrend bei uns der

Höchstpreis Löst M. betrug . Hafer notierte 116,6 » M. , wir

hatten uiit den Zuschlägen einen Preis von 46 » M. In New

Uorr wurde für Weizen 348,7 » M. , Roggen 385,75 M. ( Höchst -
preis für Roggen in Deutschland 33 » M. ) , Haser 2 » 8,1 » M.

gezahlt . Die niedrigen Preise in Argentinien deuten darauf

hin , daß große Bestände vorhanden sind , die jetzt keine Auf -

nähme finden . Aus Australien kommen dieselben günstigen
Nachrichten . Natürlich läßt sich ! >ente nicht übersehen , ob

nicht diese Bestände , wenn aus allen ausgehungerten Ländern

zugegriffen wird , schnell verschwinden .
Es ist damit zu rechnen , daß bei der nächsten Ernte

" i n in ä n i e n, die U k r a i n e, die r n s s i sche n Ostsee -
l ä n d e r , vielleicht auch Rußland Lieferungsgebiete für
unseren Bedarf werden . Tie deutsche Produktion wird im

Frieden sehr bald in die Höhe kommen , so daß die starke Ein -

schräntung der Brotration anfgetwben werden kann . Dann

wird der Zeitpunkt gekommen sein , wo der freie Handel
wieder einsetzen kann . Wahrscheinlich wird für alle Lebens -

mittel eine gleichmäßige Wiederherstellung des freien Marktes

nicht möglich sein , so wird z. B . die Fleisch versor -
gung ans lange Zert den Bedarf nicht decken

könne n. Dagegen kann sich die Kartoffelversorgung sehr

bald heben und die Zuckerproduktion , wenn der Heeresbedarf
aufhört , schnell wieder den Massenkonsum befriedigen .

Lassen wir in der Rohswffversovgung den freien Handel
schalten und walten , dann würde der Kleinbetrieb wohl ganz -
lieh beiseite gedrängt werden und nur noch das kapitalkräftige
Unternehmen sich beim Bezug der Rohstoffe behaupten
können . Hoffentlich geht es uns nicht in der Uebergangs -
inirtschast wie in der Kriegsivirtschast , daß erst alle Maß -
na - hmen verspätet aus der bittersten Notwendigkeit entstehen .
Geht das Reichswirtschaftsamt ans die Anforderungen der

Vertreter des freien Wirtschaft sprinzips ein , so werden wir

in der Uebevgangswirtschast vor sechr schweren Erschütte¬
rungen nicht bewahrt bleiben . Mit unserer Volkswirtschaft
ist es wie mit einem Schwerkranken , der noch als Nekon -

valeszent zu behandeln ist , er bedarf noch der Unterstützung ,
bis . er selbständig sich wieder frei bewegen kann .

Die Lage an Ser Westfront .
Vorn , 6. April . In einem Ueberblick über die ersten Tage der

deutschen Offensive schreibt der Militärkritikcr des „ Bund " : Die

englischen Festlandsarmeen kämpfen in den von ihnen organisier -
ten französischen Orten jetzt wie in einem riesenhaften Brücken -

kepf . Hieraus geht hervor , dag die strategische Lage des englischen
Hoeres in der ersten Phase der deutschen Offensive noch mehr ge -
litten hat als die der Italiener , als sie vom Hsonzo auf den Ta -

gliamento zurückgetvorfen wurden . Eine Wiedereinnähme strate -

gischer Offensivposit ionen wird den englischen Armeen nur dann

möglich sein , wenn sie aus den ihnen auserlegten Grenzen hervor -

brechen , statt in einer kümmerlichen Flanke na nleh -

nnng bei Amiens wieder Aufnahme in den französischen Ope -
rationskreifen zu finden und damit zugleich ihre eigene Haupt -

basis auf dem Festland , die Linie Ronen — Paris , wieder
in den Rücken zu bekommen . Ist also die völlige Spaltmig der

eiiglisch - ftanchsischen Front an der Avre auch vereitelt worden , so
bleibt doch zu Ungunsten der Engländer

eine operative Lähmung ,

deren Folgen sich erst im Laufe der Operationen geltend machen
werden . Die englischen Armeen , die seit dem März
i : ) lö in AngriffSstcllnng gestanden haben , sind seit dem 23.

März 1918 zwangsweise in die Teiensive verwiesen worden , von
der sie sich nur durch die gewaltsmnsteii , glücklichsten , ihnen bisher
aber versagt gebliebenen Vorstöße in Gestalt durchgreifender
Durchbruchsschlachten oder durch Abbau der Front und

Staffelung von der unteren Seine befreien könnten .
Aber auch die strategische Lage der Franzosen hat sich verschlechtert .
Paris ist in den Bereich der Operationen gelangt .

Die Riiichweite der Geschütze schreibt nur die Kampfbedin -

gungeu vor und hat heute anS dein Pariser Lager einen direkt

angegriffenen Platz gemacht . Hat das deutsche Fernfener in Paris

auch nur einen Tag die Verkehrsmittel stillgelegt , so hat eS den

Puls des Gegners im gegebenen Augenblick geschwächt . Die Tat -

kraft , mit der die Franzosen durch das Einsetzen des größeren
Teiles iyrcr strategischen Reserven die Loge im Zentamn der

Schlacht front gekittet haben , darf nicht darüber hinwegtäuschen , daß

sie in der Verwendung dieser Reserven nicht mehr frei sind , und

daß sie gezwungen wurden , sie im äußersten Flügel ihrer eigenen

Echlächtfront anzuhäufen . Ter Kritiker des Bund hält eine

österreichische Offen sivaktion für wahrscheinlich
und notwendig , um die Operationen der Deutschen im Westen zu

tneichtem und ihnen die volle Auswirkung zu sichern .

t e r n e anS , wobei sie gegen zweihundert Gefangene machten und

einige Maschinengewehre erbeuteten . Südlich von der
So Mine wurden heute an der britischen Front keine weiteren

Angriffe vom Feinde unternommen . Die Berichte bestätigen , daß
der gestrige Kampf an dieser Front von äußerster Hartnäckigkeit
war und der Feind wiederholte Swrmangriffe auf unsere Stcllnn -

gen östlich von V i ll e r s — B retonneux machte .

Englischer Hcrrcbbrricht vom 6. April , abends . Heute morgen

nahm die Tätigkeit der feindlichen Artillerie und Grabenmörser

nördlich der S o m ?n e zu . dann folgte eine Reihe starker In -

fauterieangriffe längs der ganze » dortigen Schlachtfront , die

zwischen der Somme und der Slachbarschaft von Bncguoy liegt .
Die letzten Berichte besagen , daß diese Angriffe nirgend « greif -
bare Erfolge hatten und nur weitere schwere Verluste für die

feindlichen Truppen ergaben . Auf derselben Front führten unsere notwendig würden ;

Truppen einen erfolgreiche Angriff in der Nähe von Heb u - j langer Zeit vorbereitet .

Französischer Heeresbericht vom 0. April nachmittags . Die

Deutschen setzten während der Nacht ihre Angriffe mit unvermin -
derber Erbitterung fort , wobei sie neue Kräfte in die Schlachr
warfen . Die Franzosen stellten 1ö Divisionen in diesem Frontteil
fest , darunter sieben frische . Trotz der merklichen llebcrlegenheit
dieser Streitkräfte , welche die Deutschen schonungslos verschwen -
deten , erreichte der Feind nicht sein Ziel , welches die

Eisenbahnlinie Amicns — Clcrmont

bildete , wie cS bei Gefangenen gefundene Befehle bezeugen . Tie

ranzösischcn Regimenter hielten durch ihren Widerstand Schritt
vor Schritt und durch energische Gegenangriffe ihre Linie in ihrer
Gesamtheit und fügten dem Feinde furchtbare Verluste zu . Wäh -
rend im Norden die Franzosen ihre Stellungen au den West -
rändern von Castel zurückverlegten , warfen sie die Deutschen
im Walde von Amcrcourt w e st l i ch von M a i l l h — Raine -

v a l zurück . Südwestlich von Grivesnes setzte ein glänzend
durchgeführter Gegenangriff die Franzosen in den Besitz des Ge -

Höftes St . Aignan , welches die Franzosen gegen alle Stürme be -

huupteten . Zwischen Montdidicr und Noyon nahm der

Artilleriekampf große Heftigkeit au . Die französischen Truppen

griffen die deutschen Linien an und behaupteten den größeren
Teil des Waldes von E p i n e t t e, 600 Nieter nördlich v du
Orvillers — S o r e l. Alle Anstrengungen der Deutschen , die

Franzosen hinaus zu werfen , waren vergeblich . Weiter östlich
konnten die Franzosen durch eine örtliche Unternehmung die fran -
zösischen Stellungen nördlich der Fuchsberge erweitern , den die

Deutschen trotz ihrer lügenhaften Behauptungen den Franzosen
niemals entrissen haben .

Bern , 5. April . Einer Schilderung des „ Petit Parisien " über

die Kämpfe in der Umgebung von Pcronnc ist zu entnehmen , daß
die Engländer außerordentlich schwere Verluste
erlitten . Die aus den Schlachtlinieu zurückkehrenden Engländer ,
die von frischen Truppen abgelöst wurden , seien beinahe alle ver -

letzt gewesen und hätten alle ein verstörtes Wesen gezeigt . So

furchtbar sei der Kampf gewesen , daß man die Ueberlebenden habe

zählen können .

Französischer Heeresbericht vom ö. April abends . Die Denk -

scheu haben ihre Angriffe im Laufe des Täges au der Front nörd -

lich von Montdidier nicht erneuert . Unsere Truppen haben dem

Feinde heftige Gegenangriffe geliefert und ihre Stellungen an

mhreren Punkten , besonders in der Gegend von M a i l l y, Ret -

n e v a l und E a n t i g n y verbessert , deren Räuder im Norden und

Westen wir besetzt halten . Zwischen Lassign » und Noyon wurde d' e

ätigkeit der beiderseitigen Artillerien niit

großer Heftigkeit aufrechterhalten . Wir haben noch
am Nachmittage Boden gewonnen im Norden des Moni R e -

naud . An der übrigen Front verlief der Tag ziemlich ruhig .

Die amerikanischen tziffstruppen .
Amsterdam , 6. April . „ Times " veröffentlichen Telegramme

ans Washington ülier die Vorbereitungen zu dem Transport von

Truppen nach Europa . Der Präsident beabsichtige als Oberbefehls -

Haber , alle Truppen , die ausgebildet seien , mit größter
Eile nach Europa zu senden . Eine Anzahl in Europa befindlicher

Divisionen sei nun schon hinreichend für die Gefechtsfront ausge -
bildet . Man habe zuerst die Absicht gehabt , Division nach Division

zu entsenden , doch während der nächsten kritischen Monate würden

bereits viele amerikanische Bataillone nach Europa geschickt werden

müssen . Die niederländischen Schiffe werden unter den heutigen

Ilmständen beim Transport ausgezeichnete Dienste leisten können .

wirtschaftsverhanölungen .
Verhandlungen zwischen Teutschland und Holland .

Amsterdam , 6. April . ( „ K. Z. " ) Nachdem das Handels -

abkommen zwischen Deutschland und Niederland am 21 . März
erloschen ist , sind zurzeit zwischen beiden Ländern neue Ver¬

handlungen im Gange . Eine Note an die niederländischen
Bläitcr fnüpft - an eine Meldung , wonach während der

Unterhandlungen keine Steinkohle aus

Deuts ch l a n d geliefert werden soll . Die Mitteilung , daß
dies noch kein Anlaß zu besonderen Maßnahmen für die

Kohlenversorgnng sei , daß aber , wenn nicht bald eine Vor -

ständignng erzielt werde , notwendigerweise ein -

schneidende Nlaßnahmen zur ferneren �
B c -

schränkung des Kohlen verbrauch es in Holland
diese Maßnahmen sind bereits seit

Haag , 6. April . Tie Regierung hat den Generalstaaten
ein neues Weißbuch über die Durchfuhr von
Sand uns Kies aus Teutschland nach Belgien vor -

gelegt , das an das frühere Weißbuch über denselben Gegen -
stand anschließt .

Tic norwegisch - schwedischcn Verhandlungen mit Amerika .

Kopenhagen , 6. April . „ Berlingske Tidende " wird aus

Kristiania gedrahtet : Wenn englische Blätter die Erklärung
dafür , daß Schweden und Norwegen das Ucberein -
kommen mit Amerika in die Länge ziehen ,
in einem vermuteten deutschen Druck a n f S k a n d i -

n a v i e n suchen , so beruht dies jedenfalls für Norwegen auf
einem M i ß v e r st ä u d u i s . Mit Sicherheit glaubt der

5lorrcspondent der „ Berlingske Tidende " zu wissen , daß die

Ursache in Amerika gesucht werden müsse , wo mau für
die bei dem Notenaustausch erreichte Verständigung Formen
gewählt hat , die Norwegen als nicht mit den gegebenen Vor -

aussetzungen übereinstimmend empfand .

Der Krieg in Kmnlanö .
Straßenkämpfe in Tammersfors .

S t v ck h o l m, 6. April . Das finnische Hauptquartier
meldet vom 6. April �3 Uhr morgens : Die erste große
Operation der finnischen Armee ist beendet . Die
rote Garnison von Tammcrfors hat sich ergeben .

Gcneralquartiermcistcr Ignatius .
Stockholm , 6. April . Das finnische Hauptquartier meldet vom

4. April : Das Satakuntakorps hat den Feind zurückgeworfen . In
dem von uns eingeschlossenen TammerforS dauern erbittert «
Straßenkämpst an , in denen wir die Oberhand haben . Schritt für
Schritt wird der Feind zurückgedrängt . Wir haben den Bahnhof
genommen , die Stromschnelle überschritten und die Esplanade
erreicht . Auf der S a v p l a k s f r o n t ist die Lage unverändert .
Ebenso in Ka r c le n, wo sowohl auf der Joutreno — wie auf der

Rautusfront heftiges Artillcriefeuer anhält .

De ? NieZerkänöische Schiffsraubprotest .
Amsterdam , 5. April . Tie Morgenblätter veröffentlichen die

Antwort des Ministers des Acußeru vom 30 . . März , in
der die niederländische Regierung gegen die Beschlagnahme der mc -
dcrländischen Schisse protestiert , solvie die Protestnote der

niederländischen Regierung vom 31. März an die amc .
rikanische Regierung . In der crsteren erklärt der Minister die An -
Wendung des Angarie - Rcchtes auf eine ganze Flotte für völlig
willkürlich .

Er erklärt , daß unter den gegenwärtigen Umstän -
den es der niederländischen Regierung unmöglich sei , ange -
sichts der unzähligen Schwierigkeiten und der verschiedenartigen
Vorwände , unter denen die niederländischen Schiffe in überseeische »
Häfen zurückgehalten worden seien , der Ausreise von loci .
t e r e n S ch i f f e n zuzustimmen . Er erinnert daran , daß die

Schiffe , die sich augenblicklich in den Vereinigten Staaten befin »
den , nach ihrem Eintreffen keine Letters of Assurance ( Geleit -
brics ? ) erhalten konnten . Diese Bestimmungen haben in dem
Augenblick , als die Schiffe in den Hafen eingelaufen seien , nicht be .
standen . Ferner bemerkt er , daß niederländische Schiffe in H a I i .
fax festgehalten worden wären , nur um die niederländische
Regierung zu zwingen , die Durchfuhr von Metallen durch nieder -
ländisches Hoheitsgebiet , deren Rechtmäßigkeit die britische Regie »
rung anfocht , zu verhindern . Ferner führt er die Z u r ü ck h a l »
tung niederländischer Schiffe in Gibraltar , Freetown .
Halifax und besonders in Singapore an , welche letztere durch
das neuerliche „ Reis - Abkommen " gegen jeden derartigen Anschlag
gesichert sei , sowie endlich die Zurückhaltung der nicderlän »

bischen Schisse , die augenblicklich in großbritannischen
Häfen lägen , wohin sie in Gcmätzheit der Bestimmungen des
Agriculture Agreement oder im Dienste der Hilfsrommission für
Belgien gefahren waren . Er fragt , was für eine Gewähr die nieder .

ländische Regierung habe , daß Schiffe , die sie jetzt nach überseeischen
Häfen senden würden , nicht unter diesem oder jenem Vorwande

festgehalten werden würden .
Da die Unterhandlungen über eine wirtschaftliche Verein »

barung durch die Handlungsweise der Alliierten plötzlich abgebrochen
worden seien und die Verteilung des Schiffsraumes , wie die nie »

• dcrländische Regierung sie am 17. März vorschlug . Unmöglich ge -
macht worden sei , müßten jetzt die alliierten Regie -
r u n g e n ihre Absichten auseinandersetzen , so z. B.
in der Frag e, ob sie die für die Niederlande bestimmten Waren
und Lebensmittel liefern wollen oder nicht . WaZ das Er .
suchen der alliierten Regierungen angehe , die Tonnagezisfern mit -

zuteilen , die augenblicklich auf dem Wege nach niederländischen
Häfen sind , hält die niederländische Regierung unter den neuen

Verhältnissen einen Gedankenaustausch über diese Frage für
nutzlos .

In der Protestnote an die amerikanische Regierung macht der

Minister im wesentlichen dieselben Ausführungen wie in der be -
reits früher veröffentlichten ErAärung vom 80 . März . Außerdem
erklärt er , daß die in amerikanischen Häfen bcschlag -
n a h m t c n niederländischen Schiffe , besonders die , welche eine La .

dung Getreide für die Niederlande führten , von den amc -
rika nischen Behörden selb st an ihrer Reise nach
Holland verhindert worden wären . Andere hätten die

amerikanischen Häfen angelaufen , weil dies auf den direkten Linien

zwischen den Bereinigten Staaten und den niederländischen Kolo -
nien in Asien üblich sei . Die Beschlagnahme unter diesen

Ilmständcn stehe in Wider spruchmitdertraditionellcn
Freundschaft , wie den Forderungen von Treu und Glauben ,
die die Grundlage des Verhältnisses zwischen Staaten sein müßten
und de in Völkerrecht , welches dem Staate verbiete , sich auch
nur vorübergehend die Handelsschiffe eines anderen Staates , mit

dein es in Frieden lebt , anzueignen .

Das englische Kriegsöz ' enftgesetz .
London , 6. April . ( Reuter . ) Der „ TimeS " zufolge wird die

Regierung vermutlich alle anderen Angelegenheiten zurückstellen ,
bis das Dienstgesetz , das durch Lloyd George im Ilnterbauie ein -

gebracht werden wird , in allen Lesungen angenommen sein wird .

Diese werden Mittwoch , Donnerstag und Freiing stattfinden und

vermutlich wird der Entwurf in der folgeudeu Woebe Gesetzeskraft

erlangen . DaS Gesetz ivird waljricheiiibcki die militärische Alters¬

grenze auf das ö». Jnyr erböben , der Grundsatz der Wehrpflicht
wird auf Irland Ausdehnung finden . Die befreiten Per -
s o ii e n der ersten beiden Klassen werden sofort ,
außer in den Fällen erwiesener Uneiubehrlichkeit , einberufen
werden . A u ch Geistliche werden dem Gesetz unterstehen , es

wird ihnen Arbeit hinter der Front angeboten werden . Junge
Leute nutsr 19 Jahren dürfen ins Ausland geschickt werden , aber

nicht an die Front . Die Luxusindustrien werden nicht

länger Schutz genießen . Das Versprechen , keine industrielle

Dienstpflicht einzuführen , wird erneuert .



Gsroalt , Gewalt bi

Washington , 6. April . ( Reuter . ) Bei der Feier de -

ersten Jahrestages öes Eintritts der Ver -

einigten Staaten in den Krieg und der Erösf -
nung des Werbefeldznges für die dritte Freiheitsanleihe
hielt Wilson in Baltimore am 6. April eine große Rede .

Wilson sagte :
„ Dies ist der Jahrestag nnscrer Annahme der Herausforde -

rung Deutschlands , für unser Recht , frei zu leben , frei zu sein und

für die heiligen Rechte der freien Männer der ganzen Welt zu
kämpfen . D i e N a t i o n i st e r m a ch t ! Es ist nicht notwendig ,
sie zu wecken . Wir wissen , daß der Lirieg uns die größten Opfer
auferlegt , daß er unsere besten Männer , und , wenn es sein mutz ,
alles , was wir besitzen , fordern wird . Ich bin deshalb
nicht gekommen , um für die Notwendigkeit der Anleihe zu sprechen ,
sondern nur , um Euch eine lebendigere Anschauung von den

Zwecken zu geben , denen sie dient . Die Ursachen für diesen größten
Krieg , der Grund , weshalb wir ihn durchkämpfen müssen , und

alles , was von ihm abhängt , liegt jetzt klarer zutage als je zuvor .
Die Nerciniglcn Staaten können jetzt mehr als je sicher fein , daß
ihr Schicksal davon abhängt , und daß ,

wenn der Krieg verloren wird ,

ihre Stellung als große Nation , sowie ihre Mission in der Welt

gleichzeitig verloren sein wird .

Wilson rief seine Mitbürger zu Zeugen an , daß er in keiner

Phase dieses schrecklichen Krieges die Absichten Deutschlands in

seinem Urteil übertrieben habe . Angesichts der Vorgänge , die
einen so einschneidenden Einfluß auf das Schicksal der Menschheit
in der ganzen Welt hätten , würde er sich schämen , harte
Worte zu gebrauchen oder sich Ausdrücken von Haß oder

Rache zu bedienen . Wir haben versucht , die Absichten , die

Deutschland mit diesem Krieg » verfolgt , aus den Aussprüchen
seiner eigenen Wortführer zu erfahren und ihnen gegenüber ebenso
oifen zu handeln , wie sie wünschen , daß wir ihnen gegenüber hau -
dein würden . Er habe die Ideale und Absichten Amerikas obne

Vorbehalt und ohne Anwendung zlveideutiger Phrasen aufgedeckt
und die Feinde aufgefordert , ebenso offen zu sagen , waS sie be -

z . neckten . Sie hätten in nicht mißzuverstchenden Ausdrücken gcant -
wertet und erklärt , daß sie

nicht Gerechtigkeit suchten , sondern Herrschaft ,

und das unbehinderte Durchsetzen ihres Willens . Die Deutschen
antworteten nicht durch ihre Staatsmänner , sondern durch ihre
militärischen Führer , die Deutschland t a t s ä ch -
l i ch beherrschen . Man könne in den Vereinigten Staaten

nicht mitzverstchen , was sie in Rußland , Finnland , der
Ukraine und R u in ä n i e n getan haben und Amerika sei zu
der Annahme berechtigt , ' daß sie ander We st frontdas selbe
tun würden , wenn sie nicht Armeen gegenüber stünden , die nicht
einmal von ihren zahllosen Divisionen überwunden werden kön -
neu . Wenn die Deutschen , sobald sie fühlten , daß dieser W l -
d e r st a n d unüberwindlich sei , günstige und gerechte Be -

dingungen in bezug auf Belgien , Frankreich und Italien stellen
würden , könnten sie dann die Amerikaner tadeln , wenn sie daraus

t Wilsons .
5 zum Äußersten !

den Schluß zögen , daß dies nur deshalb geschehe , um dem Feinde
freie Hand in Rußland und dem Osten zu sichern ? Die Absicht
des Feindes sei ohne Zweifel , alle flavischen Völker , alle Ursprung -
lichen Ziele der Völker auf der Baltauhalbinsel und alle Länder ,
die die Türkei beherrschte und mißrcgicrtc , ihrem Willen und Ehr -
geiz Untertan zu machen , ein Weltreich der Gewalt , der Gewinn -

sucht und der kommerziellen Oberherrschaft aufzubauen , das für
Amerika ebenso feindselig sein würde , wie für Europa und das

letzten Endes P e r s i c n, Indien und die Völker des fcr -
neu Ostens bemeistern würde .

Wilson schloß : Was sollen wir also tun ? Was mich anbe -

langt , so bin ich bereit , selbst jetzt über einen gerechten und ehr -
lichen Frieden zu sprechen und zu jeder Zeit , wo er aufrichtig ge -
wünscht wird , über einen Frieden , in dem Starke und Schwache
gleich gut abschneiden . Aber , als ich einen solchen Frieden vor -

schlug , kam die Antwort von den deutschen Befehlshabern in Ruß -
land und ich kann die Bedeutung dieser Antwort nicht mißver -
stehen .

Ich nehme diese Herausforderung an

und weiß , daß Ihr sie annehmt . Die ganze Welt soll wissen , daß
Ihr sie annehmt . Deutschland hat noch einmal gesagt , daß die

Macht allein entscheiden soll , ob ein gerechter Friede unter den

Menschen herrschen und ob das Recht , wie Amerikä es auffaßt , die

Geschicke der Menschbeit entscheiden soll , oder Oberherrschaft , wie

Deutschland sie auffaßt . Wir können deshalb nur sine Antwort

geben und die ist : Gewalt , Gewalt bis zum Acußersten , Gewalt

ohne Maß und Grenzen , die rechte triumphierende Gewalt , die die

Gesetze der Welt wieder in ihre Rechte einsetzt und jede selbstische
Oberherrschast in den Staub schleudern wird .

Zugleich mit dieser Rede versendet W. T . B. folgende
ostizioie Entgegnung :

Diese Rede stellt die geschichtlichen Vorgänge auf den Kopf .
Alle Welt weiß , daß der gewaltige Kampf , der jetzt im Westen
durchgefochten wird , die Folge des KricgswilleuS der En -
t e n t c ist . Deutschland hatte feine Bereitschaft zu Ver -

h a ii d l u ii g e ii unmißverständlich erklärt . Die En -
teilte hat es anders gewollt . Wäre es Wilson ehrlich um Frieden
und - Vermeidung weiteren Blutvergießens zu tun gewesen , so hätte
er seine Bundesgenossen cutsprechend beeinflussen sollen . Skatt

dessen bat er nichts getan , um die V e r s a i l l e r B c -

s ch l ü s se zu v e r h i n d e rn . Seine alten Tiradcn über Recht
und Gerechtigkeit sind durch das Vorgehen gegen Holland
erneut widerlegt worden . Zwischen seinen Worten und Taten

klafft der Zwiespalt immer weiter . Jetzt ruft er uuverhüllt die

äußerste Gewalt aus . Damit spricht er endlich klar aus , - was die

amerikanische Politik und die seiner Bundesgenossen bedeutet : Ge -
walt gegen alles , was sich ihnen in der Welt in den Weg stellt .
Deutschland wird sich das Joch� der Gewalt nicht auflegen lassen .
Dafür kämpft es seinen heroischen Krieg . Wilsons Rede
war eine Anleiherede . Sie ist die beste Propaganda für unsere
Kriegsanleihe . Denn sie zeigt , was ein verlorener Krieg für
Teutschland bedeuten würde .

Die Verhaftung Rappoports .
Wir meldeten kürzlich die in Paris erfolgte Verhaftung

RappoportS . des bekannten frühere » Miiarbeiters der „ Humanits� ,
jetzl des Minderheitsorgaiis „ Journal du Pcuple " . Nach dem

„ Matin " hat sich die Sache folgendermaßen zugetragen . Eines .
TagcS erschienen auf einem Polizeikommisiariat zwei Bürger
mir einem dritten in der Mitte und gaben au , sie hätten
sich während einer Beschießung der Stadt mit einer

größeren Menschenmenge in einem Keller geborgen , dort habe der

Mann , den sie mitgebracht , a u f d i e Generäle geschimpft
und deiaitistische Redensarten geführt . Deshalb hätten sie ihn iest -

genommen . Bei der Verhaftung stellte sich heraus , daß der Fest -
genonimciie der bekannte sozialistische Journalist Rappoport war .

Rappoport , der aus Rußland stammt , hat eine Zeillang in der

franzöfischen Sozialdemokratie eine bedeutende Rolle gespielt .

Das ToöTSurtsil gegen Solo .

Paris , K. April . ( Havas . ) Die Berufungs -
k o m m i s s i o n verwarf die Revision gegen das
Todesurteil Bolo Paschas .

Iuöenpogrome in Curkeftan unö in öer

Ukraine .
Kopenhagen , 5. April . Das Kopenhagener Bureau der zio -

mstischeu Organisation erhielt von der Hauptorganisation in Peters -
bürg Nachrichten über furchtbare Judenpogrome in Turkestan . In
Kotand wurden 300 Inden getötet und Tausende

ausgeplündert . Aus allen kleineren Orten werden Raub und
Mord gemeldet . In S a m a r k a n d wird stündlich der Ausbruch
von Judenpogromen erwartet . Der Finanzminister der
lurkc st anischen Republik , Hcrzfeld , der Vorsitzende
des zionistischen Bezirksausschusses , wurde in tierischer Weise er -
mordet . Die Lage ist verzweifelt . Es werden HilfSausschnsse
gebildet .

Auch aus der Ukraine werden Judenpogrome ge -
meldet . In G l u ch o w wurde fast die ganze jüdische Bevölkerung
ermordet .

Die türkische Offensive am Joröan .
Okkupationskäuipsc m Armenien .

Konstantinopcl , 4. April . Amtlicher Bericht .

P a l ä sti n a fr o n t : Den Gegner hart bedrängend , erreichten
unsere Truppen beiderseits der Straße El Salt - Jericho den
Jordan , dessen östlicher Talrand noch von den Eng -
ländern gehalten wird . Zahllose Tvie und Verwundete auf
den Rückiugsstraßen zeugen von den hohen Verlusten des Feindes .
In Et Salt fielen reiches Kriegsmaterial , Munition und Verpflegung
in unsere Hände . Westlich des Jordan nur schwaches Arlilleriefencr
an verschicdciicii Stellen . Für uns günstig verlaufende Patrouillen -
gesechie , in denen Gefangene eingebracht wurden . In der Gegend
Medichel —Jas wurde der Angriff einer feindlichen Erlundungs -
abtciluiig abgeschlagen .

Koiistautinopcl , Ü. April . Tagesbericht . ( Verspätet . )
Pa l ä st i n a fr o n t : Von der K ü st e bis zum I o r d a n

rege Stoßtrupp » und Patrouillenlätigleit unsererseits . Bei Mesraa
und Sindichil warsen Osfizierspalrouillen den Gegner und fügten
ihm ernste Verluste zu. Auf dem v st l i ch e n I o r d a n u s e r
wurden feindliche Ableilungen geschlagen und die Versolgung fori -
gesetzt . Auf den übrigen Froiiicn leine besonderen Ereignisse .

Konstantinopel , ö. April . Heeresbericht . P a kä st i u a s r o n t :
Rege beiderseitige Artillerie - und Fliegerlätigkeit von der Küste bis

zum Jordan . — Kaukasusfront : Unsere Truppen haben aus
breiter Front den Vormarsch fortgesetzt .

Nördlich des WanseeS wurde E r d s ch i s ch nach heftigem Kampfe
besetzt . Starke Vor st ekln n gen und befestigte Ort -
s ch a s t e ii westlich von Sari K a n i s ch sind c r st ü r m t. Ar -
d a h a n ist genommen . Bierhundertdreißig Mörser und viel
Munition gelangten hier in unseren Besitz . — An der Schwarzen
Meerküste ist die frühere Grenze in Richtung Bakum
überschritten . _

Generalfelbmarschall v. Eichhorn ist in Kiew eingetroffen ,
um den Oberbefehl über die in der Ukraine befindlichen deuischen
Truppen zu übernehmen .

Die Unruhen in 5lanada . Amsterdam , 6. April . Einem hie -
sigcn Blatt zufolge erfährt die „ Times " aus Torento , daß die

Ruhe in Quebec wiederhergestellt ist . Die Stadt

befindet sich aber noch unter militärischer Aufsicht . Die Unruhen
scheinen im Zusammenhang mit dem willkürlichen Vorgehen
von Beamten bei der Aushebung von Dienstpflichti -
gen zu stehen .

Drei französische Friedensfreunde verurteilt . In der letzten
Woche des Monats März standen die Lehrerin Helene Brion
und der Lehrer G. M o u f l a r d ( Kriegsbeschädigter ) vor einem

Pariser Gericht und die Lehrerin Lucie Colli ard vor einem

Gericht in Lyon unter der Anklage , friedensfreundliche Broschüren
verteilt zu haben . Die Angeklagten verwahrten sich entschieden
gegen den Vorwurf , einen Frieden um jeden Preis gewünscht zu
haben . Sie i - eien vielmehr für einen Vcrständigungs -
frieden eingetreten . Die Gerichte erblickten hierin eine „ Pro -
pagando deswitiste " ( eine Propaganda der Niederlage ) und ver -
urteilte Brion zu drei Jahren , Colliard zu zwei Jahren ,
Mouslard zu sechs Monaten Gefängnis .

Der italienische Schatzminister Poolo Carcano ist g e st o r b e n.

Schiffsbautcn in Amerika . Washington , 4. April . ( Reuter )
Das Schifsiihrtsamt bat eine allgemeine Toiiuagevcr -
größeruiig der von jetzt an zu erbauenden Slbisie angeordnet .
ES hat Austrag gegeben , drei besiimnite Probeschisse , sedes zu
7500 Tonnen , an der pazifischen Küste zu bauen . Holzschiffe sollen
5000 statt 3000 Tonnen , Stahlschiffe jetzt 0500 Tonnen groß sein .

Die Märe LichnoMskp .
Verhaftung des Hauptmanns v. Becrfclde .

Der „ Tag " meldete kürzlich , daß der Hauptmann v. Beer

f c l d e aus dem stellvertretenden Generalstab wegen Verbreitung
der Lichnowsky - Deiikschrifi verhaftet worden sei . Das ist nach unseren

Jnformationeit in dieser Form nicht zutreffend .

Hauptmann v. Beerfclde war aus dem Krieg mit dem Eisernen

Kreuz l . Klasse , aber als leidenschaftlicher Friedensfreund znrück -

getehrt . Im Hanse de ? Geheimrals Wttting erhielt er im Herbst
v. I . von der Denlschrift Lichnowstys Kenntnis , deren Inhalt ihn
lief erschütterte . In der Meinung , seinem Lande durch Verbreitung
der Wahrheit dienen zu müssen , ließ er die Denkschrift ohne Vor -

ivisse » Wiltings in niebreren Exemplaren vervielfältigen , die er dem

Kronprinzen , Ludendorff und einer Reihe bekannter Politiker über -

sandle . Daranshin wurde er verhaftet und wegen Ungehorsams

gegen einen militärischen Befehl vor Gericht gestellt . Ei » höherer
Offizier behauptete nämlich , er habe Herrn v. Beerfelde jede poli -
tische Betätigung verboten und durch die Ueberlretnng dieses Ver -

bots sollte sich der Hauptmann schuldig gemacht haben .

In der Verhandlung bestritt Herr v. Beerfelde , jemals einen

solchen Besehl erhalten zu haben , und sein Vorgesetzter blieb als

Zeuge bei seiner ersten Aussage nicht stehen . Der Angeklagte wurde

infolge dessen in zwei Instanzen rechtslrüftiz freigesprochen . Er ,

beruhigte sich jedoch nicht dabei , sondern derfaßie eine Beschwerde

gegen seinen Vorgesetzten , in der er schwere Beschuldigungen gegen
diesen erhob . Infolge dessen wurde er abermals verhaftet
Mit der Verbreitung der Lichnowsky - Denlschrift hat diese Verhaftung
also nur mitletvar etwas zu tun .

�llüeutsche Agenten Clemenceaus� .
Die alldeutsche Presse ist von den Enthüllungen Czernins

über die Eleincnceausche Friedensanfrage von Anfang an

nicht erbaut gewesen . Immer dürrer und eindeutiger sagt

sie dein Grafen ins Gesicht , daß sie seine Darstellung nicht
glaubt . Allerhand dunkle Andeutungen werden gemacht , daß
die Ezerninsche Darstellung sich am Ende nicht aufrechterhalten
ließe . Recht deutlich schreibt bereits die „ Post " :

Hält man die jüngste Wiener Erklärung und die Notiz der

„ Frankfurter Zeitung " zusammen , so ergibt sich jedenfalls die

Atöglichkeit einer etwas anderen Deutung der Freiburger
Besprechung , als sie Gras Czernin ursprünglich der Oefsentlich -
keit nahelegte . Bor allem bedarf es nniimebr einer uiizweidenti -
gen Aufklärung , ob die ursprüngliche Angabe , Clemcnceau habe
seinerseits a u S eigener Initiative anfragen lassen , wie
man sich in Wien zu der Fviedensfrage stelle , nicht w e s e n t -

liche Umstände des tatsächlichen Sachverhalts
verschwiegen hat , und ob nicht doch auch von österreichischer
Seite mit größerer Aktivität vorgegangen war -
den sei , als man nach Graf Czcrnins Mitteilung zunächst an -

nehmen mußte .

Wir bestreiten gewiß niemandem das Recht , Erklärungen
der Diplomaten mit Vorsicht aufzunehmen . Aber wir müssen

doch die alldeutsche Presse erinnern an das Verhalten , das

sie uns gegenüber in ähnlichen Situationen geübt hat . Man

vergegenwärtige sich die Lage : Czernin gibt eine Erklärung
ab . Clemenceau antwortet : „ Das hat Czernin gelogen ! "
Und nun erhebt sich die gesamte alldeutsche Presse und brüllt :

„ Jawohl , er hat gelogen ! " Was würde man uns

vorwerfen , wenn wir in dieser Weise als Schwurzeugen Cle -

menceaus aufträten ! Bezahlte . Agenten Clemenceaus ,

Helfershelfer des feindlichen Auslandes , Landesverräter —

das wäre das mindeste ! Tie Alldeutschen tragen aber selbst ,
wie man sieht , nicht das geringste Bedenken , mit Herrn Cle -

menceau in ein Horn zu stoßen , sobald dies ihren Zwecken
dienlich erscheint . _

Entlasiung öes Jahrgangs 1SH9 .

Das neue „ Armec - Verordnungsblatt " enthält u. a. folgende
Verfügung :

Die im Jahre 1860 geborenen , auf Grund der Landsturm -
aufrufe zu den Fahnen einberufenen Landsturmleute sind spä -

tcstcnS am 30 . April zu entlassen , sofern sie nicht freiwillig im

Dienst bleiben wollen . Dementsprechend ist von der E i n b e -

r n f u n g solcher Leute in Zukunft abzusehen . Für
entlassene Laiidsturmleute kann nötiger Ersatz von den Feld -
usw . Truppen unter Berücksichtigung des Erlasses vom 17. Mai

1916 , d. h. sobald ein Abgang von 0 v. H. der planmäßigen
Stärke eingetreten ist , angefordert werden . v. Stein .

Seine Majestät der Kriegsgewinnler . Eine lehrreiche Geschichte
ging durch die Presse : Der König von Bayern wollte sein lang -
jähriges Jagdrevier , die Gemeindejagd in Pfronten ( Allgäu ) wieder
pachten und bezahlte auch gern den gewaltig gesteigerten Pachtpreis .
Kaum aber war der Vertrag zustande gekommen , so erbielt die Ge¬
meinde von einem kriegsliefernden Industriellen in Sinti -

gart ein Angebot in Höhe . des dreifachen des vom König ge -
zählten Pachtpreises . Oblvohl der Vertrag bereits perfekt war , trat
der König , als er von der Sachlage erfuhr , freiwillig zurück ;
er wollte nicht , daß die Gemeinde die Einnahmen aus der vcrdrci .
fachten Jagdpacht verlieren sollte . Der König von Kriegs -
gewinns Gnaden geht also heute selbst vor dem von Gottes
Gnaden .

Das Verwundetenabzeichen . Die Ausführnngsbestimmungen
des Kriegsministeriums über die Verleihung des Verwundeten -
abzeichens sind jetzt erschienen . Aus diesen ist folgendes hervor -
znhcben : Das Abzeichen ist bestimmt für die , die in diesem Kriege
als Heeresangehörige verwundet wurden . Es besteht aus Eisen
und wird verliehen in schwarz bei ein und zweimaliger , in

mattweiß bei drei - und viermaliger , in m a t t g e l b bei fünf -
maliger und öfterer Verwundung . Als Verwundung gelten alle
äußeren und inneren Verletzungen durch mittelbare
oder unmittelbare Einwirkung von Kampfmitteln , ohne Rücksicht
auf die Schwere der Verletzung , dagegen nicht Verletzungen infolge
unvorsichtiger Handhabung der eigenen Waffe . Den Verwundungen
gleichzustellen sind alle sonstigen Gesundheitsstörun -
gen , vorausgesetzt , daß diese durch die besonderen G e f a h »
ren des Kriegsdienstes hervorgerufen öder verschlimmert
sind und lediglich aus diesen Gründen die Entlassung aus dem Hce -
resdienste erfolgte . Mehrfache bei der gleickjeu Kampfhandlung er¬
littenen Verwundungen gelten als einmalige Verwundung . Das

Abzeichen wird verliehen beim Feldheere durch den nächsten Vor -

gesetzten , der mindestens die Disziplinarstrafgelvalt eines Regi -
mentskommandeurs ausübt , für bereits entlassene Heeresangehörige
durch die Bezirlskommandos . Tragweise ans der linken unteren

Brust , das Abzeichen darf auch nach der Entlassung an der bür -

gerlichcn Kleidung getragen werden .

Teuerungszulage für die Landtagsabgcordnctcn . Den Mitglie -
dern des Abgeordnetenhauses ist eine besondere Teuer nngs -
entschädigung von täglich 10 Mk. bewilligt worden , sodaß sie
anstatt 15 nunmehr 25 Mk. an Tagegeldern erhalten werden . Die

Diätencrböhung beginnt rückwirkend mit dem 15. Januar d. Js . —

Welchen Lärm würden die alldeutschen Blätter machen , wenn der

„ überalterte Reichstag " Diätenerhöhnng erlsiclte . Beim überalterten

Dreiklassenhaus ist es natürlich ganz etwas Anderes !

Lette Nachrichten .
Brut ans der Ukraine .

Kiew , 6. April . Die Verhandlungen über den Warenaustausch
zwischen den Zentralmächten und der Ukraine haben erst in den

letzten Tagen erhebliche Fortschritte gemacht und scheinen nun be -

friedigendcn Verlauf zu versprechen . Die von den Zentralmächten
vorgeschlagene Organisation bezüglich der Ausfuhr von
Brot - und F u t t e r g e t r c i d o»»i n einer Menge von
einer Million To nne n ist von der ukrainischen Staats -

kommission prinzipiell angenonuiieii . Die endgültige Preisnolic -

rung dürfte in einigen Tagen erledigt sein . Selbstredend über »

steigen diePrcise vielfach die deutschen Hoch st -
preise erheblich . Das ukrainische Ernähruiigsmiiiistcrium
hat bereits größere Mengen von Getreide und Lebensmitteln über -

wiesen , so daß bis Mitte April etwa dreitausend Wag «
goiis zum Abrollen sein werden .

Der Bahnhof von Amicns beschossen .
Berlin , K. April . Die wichtigen Eisenbahnknotenpunkte

in Gegend von Amicns mit den Bahnhöfen Amiens , Longnlan
und St . Nicolas wurden von den deutschen Batterien unter Feuer
genommen .



GewerkschaMwWns
Ter gewerkschaftliche Wiederaufbau nach dem Kriege .

Die neueste Nummer dc- Z . Corresvonden�blatt der General -
kömmüsion der Gewerkschaften Deutschlands " behandelt unter
obiaem Titel in prosten Zügen die KricgSwirlungcn und
die G e iv e r l s ch a f t c ii>

In der Annahme , das ; dem letzten Waffenaang im Westen der
baldige Frieden folgen dijrste , werden zustächst die� vorbereitenden
Mast nahmen für den Wiederaufbau de ? Wirtschaftslebens und die
damit itusammciihängeudcn Probleme für die sozialpolitische Neu
peslaltung in Deutschland gestreift . An ihnen ist die Arbeiterklasse
stark interessiert . Um indessen ihre Stellung im heimischen Wirt
schaftslebon zu befestigen , wird in dem Artikel mit Nachdruck von
der Arbeiterschaft gefordert , sich mit aller . straft dem Wieder -
a u f b a n d c r G e w e r l s ch a f t e n znzulvcnden . Das fei um so
nottvendigcr , als das Unternehmertum keineswegs geschwächt und
ebensowenig von friedlichen Empfindungen gegen -
über den Gewerkschaften beseelt aus dem Kriege her -
vorgehe .

Dagegen sei bei dm Gewerkschaften ein starker Kräfteverlust
während deZ Krieges nicht zu verkennen . Zunächst habe der Krieg
durch die masseuhaiten Einziehungen den Gewerkschaften eine erheb -
liche Einbuste an Mitgliederzahl gebracht . Andererseits seien durch
die starke Umstellung der Berufe infolge der Kriegswirtschaft den
Gewerkschaften viele Mitglieder verloren gegangen . Zwar habe seit
tOtO wieder eine erfreuliche Mitgliederzunahme eingesetzt , indessen
bleibe anr Schlüsse dcS Jahreö 1017 noch ein Mitgliederverlust von
1 219 697 ( 19,4 Proz . ) zu decken , che die alte Mitgliederzahl vorn

Jahresschluß 1913 wieder erreicht sei . Zudem habe der OrganiiationS -
bestand insofern eine ernste Einbuße erlitten , als nahezu ein Viertel
der Zwcigvereine beziehungsweise Verwaltungsstellen eingegangen
seien . Während die Gewerkschaften im Jahre 1912 12 296 Zweig¬
vereina zählten , waren deren 1917 nur »och 9162 vorhanden . Ein
Teil der Zweigvereine konnte wegen Fortganges der meisten Mit -

glieder nicht aufrecht erhalten werden . Hier werde der völlige Neu »

aufbau jahrelanger Arbeit bedürfen .
Auch das Finanzwesen der Gewerkschaften stehe nicht mehr auf

gleicher Höhe wie vor dem Kriege . Diese Tatsache zwingt um so
mehr zu ernster Beachtung , als die Gewerkschaften bei der ein -

getretenen Geldentwertmig später zur Erhöhung der UnterstlltzungS -
sätze gezwungen lverden , um so den Unterstützten ein gewisses

ExistenzininimltM zu sichern . Diese ? Manko der Gewerkschaften

auszugleichen , die Organisationen ans die kommenden Friedens -

anspräche vorzudereiten , sei unbedingt erforderlich . Daneben

Iverde die Gewerkschaftsbewegung vor einer Reihe neuer Pro -
blenie gestellt werden . Am Schlüsse der interessanten Abhandlung
heißt eSt ■

. Deshalb muß mit dem Wiederaufbau der Gewerk -

s ch a f t e n sofort begonnen werden , um auf den Augen -
blick des Friedens gerüstet zu sein . Wie die Staaten sich auf den

Krieg , so müssen die Gewerkschaften sich auf den Frieden vor »

bereiten . Der Arbeitsplan für das , was vom Tage des Friedens -

schlusieS ab zu tun ist , darf in keiner Organisation fehlen , und er

. muß allen Funktionären gleichsam in Fleisch und Blut übergehen .
Denn mit der Demobilisierung der Heere beginnt die Mobil -

m a ch u n g der G e w e r k s�ch a f t e n. "

Die „ Morgenpost " gegen zu hohe Löhne der

Jugendliche » .
Tie Arbeitgeber , die über zu hohe Löhne , namentlich der

Jugendlichen , klagen , erfahren jetzt von der . Berliner

Morgenpost " Unterstützung , die in einer Plauderei den jugend -
lichcn „ Schwerverdiencr " aus dem Arbeiterstande schildert , wie er
in der Friedrichstraße sein Geld verpraßt . . Die nervösen Jungen -
bände zerknitternd zahlend Zwanzigmark - und höhere Scheine . "
Man sieht dann . . . . jene schwankenden und lärmenden Paare , die

ihren ungerechtfertigt hohen Verdienst auf das sinn -
loseste veijubelii . "

Würde der Berichterstatter der „ Morgenpost " statt in die Wein -

lokale der Friedrickstraße in die Wohnhäuser der Arbeiter

gehen , so würde er bemerken , daß Hiniderttausende dieser Jugend -
lichen ihren „ungerechtfertigt hohen Verdienst " redlich mit der Mutter

nnd den jüngeren Geschwistern teilen , so daß er dann gewöhnlich
kaum zum Allernötigsten langt . Daß ein paar Hundert es vor -

ziehen , die Stammlokale der . Morqcnpost ' - Miinner zu besuchen , ist

gewiß ein Uebcistaiid . den zu entschuldigen wir die letzten sind .

In den Organisationen der Arbeiterjugend finden die jungen
Arbeiter bessere Gesellschaft . Aber ein Unfug ist es , solche Aus -

nahmefälle als thpisch hinzustellen und damit zur Herabdrückung
der Jugendlichenlöbne anzureizen . Das bedeutet geradezu ein

Attentat auf daL Gesaiiiteinkvinmen der Arbeiter -

familicn . Die sozialpolitische Einsicht der . Morgenpost " scheint
aber noch immer ans denl Niveau der bürgerlichen Presse vor fünfzig

Jahren zn stehen , Ivo man allgemein lesen konnte , Lohnerhöhungen

hätten keinen Zweck , die würden nur versoffen .

Aus dem Kriegsausschust fiir die Mctastbetriebe Grost -
Berlins .

Die Modelltischler , Weißtischler , Drechflcr und Holz -
bcarhcitungsmaschiuenarbeiter der Firma S . n. <2. erschienen vor
dem KriegöauSschutz und wollten mehr Verdienst . Die Firma tvar

bereit . Ken Modelltischlew , Drechslern imS Weißlischlem Bis p
10 Pf . entgegenzukommen , jedoch den HolzhearbeiliingSiiiaschinen -
arbeikrn nicht . T- a eine Verständigung nicht möglich war , er -
folgte ein Schiedsspruch auf der Grundlage , daß Modelltischler ,
Drechsler nnd Weißtischlcr pro Stunde lö Pf . und die Maschinen -
arbeitcr 20 Pf . Zulage pro Stunde erhalten .

Bei diesen Verhandlungen sind zwei Vorkommnisse Bemerkens -
wert . Zlinachst erklärte der Vertreter der Firma , daß die Ma -
schiiienqrbcitce dcohalb keine Zulage erhallen sollten , weil die
Firma zu den bisherigen Verdiensten genügend Leute bekommen
könne , die bereit lväreii , sich an den HolzbenrbeitungSmaschiiien
anlernen zu lassen . Dieser Standpunkt der Firma , der vielleicht
in Friedeiiszeiteu zu verstehen , jocnn auch nicht unter allen Um -
ständen gutzuheißen ist , darf auf keinen Fall während der Zeit
gelten , in der das HilfSdieiistgesetz in Kraft ist , denn das hieße
nichts anderes , als daß die Firma die Koiijunktnr ausnutzt , indem
sie ihre Löhne nach Angebot und Nachfrage von Arbeitskräften
regelt . Die Arbeiter können die Koniunktur auch nicht ausnutzen ,
daran hindert sie der Avkehrschein . Wenn den Arbeitern aber die
Möglichkeit der vollen Ausnutzung der Konjunktur genominen ist ,
so darf dies seitens der Unternehmer auch nicht geschehen , vielmehr
muß der Arbeitgeber entsprechend den Bestiinmimgen des HilfS -
dicnstgesctzcs , gleichviel ob viel oder Ivenig Arbeitskräfte als Ersatz
zur Verfügung stehen , den Arbeitern daS geben , was sie brauchen ,
um ihren Vcrpslichtnngen gerecht Wersen zu können .

Das ztoeite Vorkommnis bei diesen Verhandlungen liegt auf
einem etwas anderen Gebiete , ist aber gleichfalls äußerst intcr -
cffant . Bei der Firma S . n. S . sind nämlich , weil sich die Mii -
gliedcr der freien Gewerkschaften seinerzeit isvor dem Kriege ) nicht
an den Arbeiterausschußlvahlen Beteiligt haben , nur solche Arbeiter -
auSschiißinitglieder , die dem gelben Werkvercin angehören . Es er -
scheinen nun , entsprechend dieser Tatsache , wenn von diescc Firma
Beschwerden vorliegen , gelbe Arbeitcrausschußinitgucder . Bei ©in -
reichnng der obigen Beschwerde durch die gelben Arbeiterausschuß -
Mitglieder ist nun durch den gelben Arbeiterausschuß zugleich mit -
geteilt , daß sie als Arbeitnchinerbeisitzer zn den Verhandluilgen
keine Mitglieder der Gelben wollen , sondern die Arbeitnehmer -
Vertreter , die ständig sitzen , das heißt also keine gelben Arbeit -
nehmervertreter . Daraus darf man wohl schließen , daß die Mit -
glieder des gelben Wertvereins wie auch der gelbe ArbeiterauSschuß
dieser Firma zu ihren eigenen Vertretern im Kriegsausschuß kein
Vertrauen haben .

Die MasHrnenarbeiter und Glüher ans dem Kupfertverk B.
wollten eine Entschädigung für verkürzte Arbeitszeit . Da aber hie
Arbsitszvitverkürzuiig nicht auf Kohleiiiiiangel zurückzuführen ist ,
konnten die diesbezüglichen Bestinunungen mein zur Anwendung
kommen . Der KriegSauSschuß verwies die Sache an den Betrieb
zur nochmaligen Verhandlung zurück nnd empfahl eine Verständl -
gung , da den Arbeitern , die mit einer verkürzten Arbeitszeit und
demzufolge auch ausfallendem Lohn nicht cnwerstaiiden sind , ghne
weiteres der Abkehrschem zusteht .

Gegen die Firma W. O. in Niedcrschöneweide lag eine Be -
schwcrde vor . wonach die Arbeiter eine Entschädigung für nicht -
bezahlte Nachtschichtzulag « haben wollten .

Iii der Fabrikordnung dieser Firma heißt eS, daß für Nacht¬
schichtarbeiten 20 Proz . Aufschlag gezahlt werden . Im Januar
dieses Jahres tvar die Firma , nicht im eigenen Interesse , sondern
durch äußere Umstände gezwungen , Nachtschicht emzuführen . Sie
teilte dies dem Arbeiterausschuß mit unter dem Hinzufügen , daß
unter den besonderen Umständen , die zu dieser Nachtschicht Per -
anlassung gaben , die 20 Proz . Aufschlag nicht gezahlt werden . Die
ganze Nachtschichtarbeit sollte etwa il Tage bis 3 Wochen dauern .
Die Arbeiter haben nach Aerhandlnng sich damit einverstanden er -
klärt . Nun hat aber �das Nachtschichtarbciten bis zum 22 . März gc -
dauert , und alle Versuche , in der Zwischenzeit entweder die Nacht -
schichtarbeit aufzuheben oder einen prozAitualcn Zuschlag zu er -
lmlteu , mißlangen . Der KriegSausschuß Hai zunächst von einem
Schiedsspruch Abstand genommen und den Partsien empfohlen , sich
auf der Grundlage zu verständigen , daß für die Nachtschichtariicit
ein Zuschlag von 5 Proz . gezahlt wird . Sollte eine Verständigung
nicht erfolgen , wird in der nächsten Sitzung ein Schiedsspruch ge -
fällt . �

Znöustrie und Handel .
Krtcgöhandclögcscllschaften .

Der Abschluß des Friedens mit der Ukraine . Rußland und
Numänien und die bereits eifrig betriebenen Rüstungen für die

Uebergangswirtschaft haben eine Reihe von Handelsgesellschaften
entstehen lassen , in denen die Fachkaufleutc unter Aufsicht der zu -
ständigen Behörden vereinigt sind .

Am 2. April ist in Bremen die Europäische San -
d e�l S - G. in . b. S>. gegründet worden mit dem Berufe für die

Einfuhr und Bewirtschaftung von Spinnstoffen und daraus her -
gestellteii Gespinsten und Gcivcbcn , porläufig aus Rußland . Per -
sien usw . , zu torgen . An der Gesellschaft , deren Stammkapital
1 Million Mark beträgt , sind deutsche , österreichische nnd ungarische
Interessenten , unter Aufsicht des Reichs « ! rtfchaftsamts , des

KriegSamtS , der KriegSrohfwffabteilung , des österreichischen und
des ungarischen Handelsministeriums beteiligt . Die Gesellschaft
soll ein Jahr nach Beendigung des Kriegszustandes mit den füh -
itiideu Ententemächten in Liquidation treten .

In Leipzig wird die Gründung einer Wollhandels -
g e s e l l f ch a f t mit 5 Millionen Mark Kapital betrieben , an der
alle Wollhändlcr mit einem durchschnittlichen jährlichen Mindest -
umsatz von 900 000 M. Anteil haben sollen . Auch hier ist ein Zn -
samuiciischluß mit den österrcichisch - ungarischen Wollhändlern ge -
plant . _

Ans dem Brrlinrr Wirtschaftsleben .
Di « Gesellschaft für elektrische Hoch - und Nntergruiidbahnru

weist Gesamteinnahmen von 17 Millionen (i . B. 12,3 Millionen )

Mar ? Slss . MMm 7,0 MillÄtet Mark (t . V. 6,8 Millionen ) für
Betriebskosten abgehen . Nach Verzinsung der Schuld titcl und Vor -
nähme von Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
2,7, Millionen Mark (i . V. 2,1 Millionen ) . Vorzugsaktien erhalten
wieder 6 Proz . , Stammaktien 3,6 Proz . gegen 3 Proz . im Jahre
1916 . Ter Geschäftsbericht führt aus :

Ter Verkehr ist mit einer Berkehrqzisfcr von 103 271000 Per »
fönen gegen 78 700 000 Personen im Jahre 1916 weit über den
Frtcdensvcrkehr hinailSgewachsen . Diese außergewöhnliche Per -

kehiszunahine uuiß als vorübergehend betrachtet werden , weil sie
auf den Mangel an Omnibupen , Kraftwagen und Pferdefnhr -
werken zurückzuführen ist . Es war nicht möglich , in den Betriebs -
lcistungcn mit dem steigenden Verkehr Sckmtt zu halten , so daß
eine llcbcrsüllnng der Wagen unvermeidlich war . Die Direktion
rechtfertigt sodann die Erhöhung der Tarife mit den steigenden
Unkosten, die unter den bisherigen Umständen eine „ angemessene "
Rentabilität ausschlössen . Tie Gesellschaft beantragte Befreiung
von der Verkehrssteuer . Tie D u r ch s ch n i t t s e in n a Ii m e ouf
einen Fahwiast betrug 13,57 Pf . Ter größte Tageovcriehr siel ,
abgesehen vom Silvestertage mit 130 829 Fahrgästen und 5917t
Mark Eiiinahme . aus Donnerstag , den 27 . Tezcinber , mit 108 189

Fahrgästen und 65 738 M. Eiiinahme , der geringste auf Sonntag ,
den 17. Juni , mit 197 789 Fahrgästen sind 28 080 M. Einnahme .
Im Durchschnitt stellte sich der Tagcsverkehr auf 296 911 Fahrgäste
bei 10 362 M. Einnahme . Im Berichtsjahr wurden auf unseren
Linien 3 358 000 Zugkilometer mit Zügen bis zu sechs Wagen gc -
fahren . Der Wagenpark besteht wie im Vorjahre aus 100 Wagen ,
und zwar aus 226 Motorwagen und 171 Beiwagen . Am Schlüsse
des Berichtsjahres waren im Betriebe rund 2200 Angestellte und
Arbeiter beschäftigt , darunter annähernd 1000 Frauen . — Tie
Einnahme der Flachbahn Warschauer Brücke — Lichtenberg betrug
279 977 M. gegen 169 895 M. im Vorjahre .

Die Gemeiiideversammlung der Loeb - Wcrke A. - G. in Char -
lottenburg genehmigte den Abschluß und die aus 10 Proz . ( für die
jungen Aktien auf 5 Proz . ) festgesetzte Dividende , sowie die bc -
antragten Satzungsäiidernngen , wonach der bisher auf den Handel
mit Motoren und Kraftfahrzeugen beschränkte Gegenswns des
Unternehmens auf die Herstellung und den Vertrieb von Motoren
usw . ausgedehnt wird . Nach Mitteilung des Vorstandes ist die

Gesellschaft in ihren beiden Werken bis an die Grenze ihrer
Lcistungsfühiglcit beschäftigt .

_ _

Ter russische Frieden und die englische Holzversorgung .
Selbst wenn wir im Lande noch mehr abholzen , — schreibt

das „ Timber Trabes Journal " voui 2. 3. im Leitartikel , — werden
wir doch beträchtliche Mengen a n S t ä n d i sch cn Hol¬
zes nötig hüben . Aber die Quellen unserer Holzeinsubr
versiegen , nur Skanbinavicn bleibt unö noch , vlmerita und
Kanada versagen ans den bekannten Gründen ; nnd die hilftose
Lage Rußlands wird eine Ausfuhr vom Weißen Meer unmöglich
machen . Die karge Hofftiung auf Finnland muß jetzt ganz auf -
gegeben werden .

_

Was nur im korrupten Amerika möglich ist .
Die amerikanische Industrie hat aus dem Kriege während der

Neutralität der Vereinigten Staaten größten Nutzen gezogen ,
aber sofort nachdem die Union in den Krieg eingetreten ist, ist der
Präsident mit nicht geringer Tatkraft daran gegangen , mit den
manchesterlichen Grundsätzen zu brechen , die Preise für kricgs -
wichtige Erzeugnisse wesentlich herabzusetzen und der Kriegs -
Industrie ihre Gewinne zu beschneiden . Damit hat es noch nicht
sein Ende . Das Fachblatt ,,Jron Age " schreibt :

„ Präsident Wilson hat die Geltung der bestehenden Stahl -
preise bis zum 1. Juli verlängert . Eine Ermäßigung erfuhr
indes der Preis für Roheisen , der auf 32 Dollars , und der Preis
für Abfallstahl , der aus 20 bis 29 Tollars die Bruttotonne fest -
gesetzt wurde . DaS Kricgsamt macht kein Hehl aus seinem Be -
streben , die Stahlpreise herunterzusetzen . Man erklärt , daß nur
die Ausweise für Januar nnh Februar verbinderten , daß eine
allgemeine Preisermäßigung für alle istahlprodutte vorgenommen
wurde . "

Das geschieht in den Vereinigten Staaten , wo angeblich da ?
Großkapital souverän herrscht und die Menschen zu seinen Sklaven
macht . Die Wahrheit ist , daß cZ herrscht , aber daß ihm auch in
der amerikanischen Demokratie ein Gegengewicht ersteht , das sich
trotz aller Hindernisse und Rückschläge mindestens in gewissem
Umfange durchsetzt . In Deutschland , ioo die Demokratie fehlt , ist
die Miliiärvcrwaltung ungeheuer glücklich , wenn sie ein weiteres
Ansteigen der Preise verhindern kann . Tie deutschen lieber -

Patrioten können auch nicht zur Eutschuldigilng anführen , daß die

Erhöhung der Gestchiingslostcn nur auf Teutschland beschränkt ist .
Sie ist eine internativna - ' e Erscheinung und trink die aincrika -
nischcn Industriellen wie die deutschen . Ter sinnfälligste Llusdruck
dieser Verschiedenheit ist . daß in den Vereinigte » Staaten gleich bei
der Kriegserklärung alle Börsenkurse wesentlich zurück¬
gegangen sind , während sie in Deutschland ununterbrochen gc -
stiegen sind , gestiegen auch , nachdem der Reichstag durch die Hervor -
zichung des Dainiler - Skandals die empörende Auspowerung des
Reiches und der Steuerzahler bloßgelegt hat .

Jugenöveranftaltungen .
Arbeiterjugend Crost - Bcrlin . Heute Sonntag » nachmittag !

2' / . , llbr , im Lchrcroereiiishaus , Aiceanderplalz . F r ü b I i n g S s e i e r.
Jugendheim Lindeustr . 3. Heute abend 8 Uhr V o r trag . —

Dienstag : Spiel und Neigenadcnd . — Freitag : DiSkntierabcnd .

AerontwortUch für Volitil : (frich guitiicr , Berlin ; vir den Llirigen Teil de !

Hierzu u ivcilaae ».
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Wohlfahrtsämter .
©dt jeficr ist es eine Fordevung der soziaidenwkraiischen Ge -

Meindepolitik , die Fürsorge für die wirtschaftlich Schwachen unter
anderen Gesichtspunkten als denen der reinen Armenpflege durch -
zuMren und die große Zersplitterung dieser Fürsorge durch Zen -
tralisiernng zu desdugen . Es ist heute so, daß nicht nur die stödti -
schen Armen - und LLoiienämter oft recht merkwürdige Sozialpolitik
treiben , sondern daß sich in diese . Kunst " noch viele Einzelinstitute
teilen . Kindcrfürsorge , Jugendamt . Sa - uglingspslege , Aufficht für
vernxlhrloste Kinder , Jnvalidenfüvsorge . Kriegsfürsorz « . Hinter -
blieben snanstcrlten , Wöchnerinnenheime , Mutierschutz . Kindergar -
ten und - Horte usw . , arbeiten nach eigenem System neben - , über - ,

r
MW » „ .

Bitterkeit , die nicht geeignet ist , das Pertranen zwischen Fürsorge -
stellen und Schutzsuchenden hcrbeizufüt ) r «n und zu erhalten . Bei
den , hculigen System ist es keine Ausnahm « , daß für ein und die -
selbe Familie bei sechs bis sieben Stellen Akten geführt werden .
und daß von allen Organisationen Nachprüfungen vorgenommen
werden . Ta ist . z. B. ein « Familie , deren Haupt als Invalide aus
dem Heeresdienst zurückgekommen ; die Frau ist irgendwo in d«r
Industrie beschäftigt , einige Kinder sind im Hort , ein anderes stebt
unter Aufsicht der Vereine zur Bekämpfung der Tuberkulose und
das älteste wird vom Jugendamt betraut . Das ist kein Ausnahme -
still , deren gibt es in anderen Abweichungen tausende . Diese Fa -
milie muß auf der KriegSfürsovge , bei der KriegSbeschadigteuorga »
nisation , in der Fabrikpflege , beim Berein für Kinderschutz , bei »
Jugendamt , Hortverein , Tuberkulosefürsorge umherlaufen . Jede
dieser Fürsorgestellen besucht die Familie , fragt sie siebenmal ge¬
sondert aus , machen siebenmal erneut einen Hausbesuch , wenn
wieder ein neuer Tatbestand festzustellen ist , machen siebenmal die
Nachbarschaft mobil , jglls die Muiter nicht zu Hause ist , und so
fort . Kann man es einer solchen Familie verdenken , wenn sie
schließlich diese Geschichte satt bekommt und eines schönen Tages
die ganze meist recht wohlmeinende Gesellschaft hinauswirft und
lieber elend weiter hungert , als dieser planmäßigen Unordnung
ausgeliefert sein will ? Di « Sache ist damit noch nicht zu Ende :
In den unzusammenhängeirdcn Untsrstütznngsbm mischen sich noch
re ' igios « Bistrobungen aller Art und eine Mischung von privater
Wohltuerei . An vielen Stellen sitzen ehrenamtlich tätige Personen ,
die cS recht gut meinen mögsn , die aber ihre Geschäfte in einer

Forni erledigen , als ob es aus ihrer Tasche ginge , die den ganzen
öffentlichen Unterstützungsakt als eine Art wohlwollendes Ent¬
gegenkommen für persönliches Verhalten auffassen . Ist der Herr
Pfarrer Armoupfleger , wiro er seine Pfleglinge in den vordersten
Banken der Kirche suchen . Zahlt der Herr Kolonialwarenhäudler
aus , wird der Einfluß nach der anderen Seite kommen und so fort
ins Uferlose . Daß bei dieser Unordnung « in au - rechter Mensch
überall anstößt , ist nicht rnundertich , für einen großzügigen Htls - Z-
dienst spricht es aber keineswegs . Ungeordnete Versorgung , nn -
nötige Gänge , Belästigungen , Gesinnungsschnüffelsi ist die Folge .
Andererseits ist dieser Wirrwarr für gerissene Bittsteller wieder
ein schönes Lockmittel , an� vielen Stellen zugleich ihr die wirklich
Bedürftigen schädigendes Spiel zu treiben und dadurch bei den Bc -
Hörden jene Unduldsamkeit hervorzurufen , die den ehrlichen und

sehr Bedürftigen schadet .

Aus all diesen Tatsachen heran « ist in den sozialpolitischen
Forderungen des Würzburger Parteitages die Zentralisierung all

dieser Fürsorgeoinrichtungen verlangt worden . Durch ein neu zu
schaffendes Wohlfahrtsamt will als erste der Städte Frank -
f u r t a. M. diese Zentvalisievung schaffe » und alle dies « Hilss -
tätigkeit loslösen von privaten , religiösen , wirtschaftlichen und post¬
tischen Einflüssen . Das Wohlfahrtsamt soll eine einheitlich «
städtische Einrichtung werden , mit einem geschulte « Beamtenstab ,
unter Angstedevung an das Bezirkssystem der Kriegsffirforgc . Ta »
mit werden die verzweigten Gebiete der Armenfürsorge mit einem
Schlag frei von allen unerträglichen Nebenerscheinungen . Wie
wichtig dieser schritt ist , zeigt uns am besten ein Blick auf die Zu -
kunstSausgaben . Es ist für jeden sozialpolitisch tätigen Menschen
klar , daß die öffentliche Fürsorge nach dem Kriege eine gigantische
Arbeit bringen wird . Die Millionen Haushalt « , die der Krieg
wirtschaftlich zertrümmert hat , werden Jahre nach Friedensschluß
noch nach den verschiedensten Seiten betreut werden müssen . Nicht
unter der Schablone Armen - und Waisenpflege , sondern unter viel
»oeitherzigerer Auffassung . Tarunter ist nicht nur die geldliche
Unterstützung zu rechnen , die vielfack dabei eine mindere Rolle
spielen wird , sondern die wirffchaftlich - moralische , namentlich daS
große Gebiet der Kindererziehung , auf dem mit Geld nicht zu
helfen ist , sondern wo ösfentlich - sittlicheS Pflichtgefühl der Gesell¬
schaft den ' Kriegerwitwen und Waisen zu Hilfe kommen müssen ;
bier ergeben sich Berge voll Arbeit , die ein warmes Herz und guten
Willen , eine heiße Liebe zur Menschheft brauchen . Denken wir
weiter an die Riesenaufgaben , die Beschaffung des nötigsten Lebens -
bedarfs für bie wirtschaftlicb Schivachen zu übernehmen . Nur allein

Kleidung , Wohnung und Möbel zu nennen : kann überhaupt ein

Mensch ausdenken , was für Aufgabe : ! ein solches Wohlfahrtsamt
zu leisten hat ?

Aber nicht nur Kindererziehung brauchen wir , die ZuZunft
muß Fürsorgestellen besitze » aus Dezennien hinaus , wo den Er -
wachseneu Rat . Hilfe , Schutz und Schirm als öffentliche Pflicht
gegeben wird , bis es endlich so weit ist . daß der Gang der Gc °
schebnisse einigermaßen wieder wirtschaftlich die gröbsten Auswüchse
abgeschliffen hat .

Wohl werden die Gewerkschaften und ander « wirtschaftliche
Einrichtungen mithelfen , doch der Staat und die Stadt müssen die
Hauptarbeit leisten .

To darf die Errichtung des Wohlfahrtsamtes in Frankfurt
o. M. , das nur noch eine Frage von Wochen ist, , als ein wertvolles
Stück Neueinrichtung auf die Bedürfnisse der Zukunft hin begrüßt
werden . Wenn geschulte Kräfte arbeiten unter der höheren Ein¬

sicht , daß die Menschenecbaltung jetzt alles ist . wenn es Ricbffchnur
wird , daß der Haushalt des Einzelnen von Bedeutung ist für den

Aufbau der Stadt - und der Staatswirtschaft , daß es nicht Wohl -
tätigkeit ist - sondern höchste sittliche Pflicht im Wirtschaftsplan , dann
kann diese Errungenschaft als eine recht ivertvolls begrüßt werden .
die anderen Städten zur Nachahmung zu empfehlen fft . Weg mit
der bisherigen Auffassung übe : Armen - und Waisenpflegc und
Platz für die gewaltigen Aufgaben der Zukunft .

GroßSerlln
die Kohlenkarte .

NnS , die wir schmerzlich und bedrückt

und wärmelüstern harrten ,

bat nun der Magistrat beglückt
mit hoffnungSgrunen Karten .

Die Optimisten wackeln fast ,
vor Freude mit den Kiefern
und denken , wenn du Karten hast ,
muß man dich auch beliefern .

Denn was man schwarz auf grün befitzt ,
kann man nach Hause tragen ! - - - —

Doch gibt ' s auch andre , die , gewitzt ,
daS zu bezweifeln wage »

Sie sagen unverblümt « d dreist :
Eh wir die Kohlen haben ,
holt nnS der Kuckuck , sind wir meist
gestorben und begraben .

Na wenn schon , Bürger ! Trag ' S gefaßt
und freu dich noch im Sterben ,
daß immerhin du etwas hast
der Nachwelt zu vererben !

_ » anlche » .

5?ttt unsere Jugend !

Wir waren vor dem Kriege dabei , mit Hilie unserer kies aus¬
gebauten Organisationen umfassende Erziehung ? » und körperliche
und geistige BildungSarbeit zu leisten , die damals schon die An -

erkennung aller Vorurteilslosen und den Neid bürgerlicher Organi «
sationen erweckte . Der Krieg hat unsere Arbeit zum Teil lahm -
gelegt ; aber er hat zugleich mit unwiderleglicher Schärfe den Beweis

geliefert , wie bitter notwendig unsere Jugendbewegm » g ist . Der Voter ,
der bemüht war , seine Kinder in den Geist der modernen Arbeiter -

bewcgung einzuführen , der den Kindern Erzieher und Berater zugleich
sein mußte , er ist heute im Kriege oder er ist von seiner gewerb -
lichen Lohnarbeit unendlich mehr in Anspruch genommen als ehedem .
Auf der Mutter lastet der ganze Jammer der LebenSmittelnot , wenn
sie nicht auch gezwungen ist , in Fabrik oder Heimarbeit zn schaffen .
So entbehre » die eben aus der Schule Entlassenen anders noch als
in FriedenZzeiten den natürlichen häuslichen Rückhalt . In der
Lehre , in der Fabrik aber , in der sie tätig sein sollen , fehlt der in
FriedenZzeiten den Jugendlichen zustehende gesetzliche Schutz , fehlt
ihnen aber auch ' der hilfsbereite Beistand erfahrener älterer
Arbeiter .

Hilfloser als je zu einer anderen Feit stehen also die Jugend -
lichen dem gransam harten Leben der Kriegszeit gegenüber . In dem
schweren Kampf , den die Menschen heute iim die Erhaltung ihrer
nackten Existenz führen , in den , moralischen Sumpf der Kriegszeit
droht den Jugendlichen jeder sittliche Halt zu entschwinden . Hier
setzt die Ausgabe unserer proletarischen Jugendbewegung ein . Sie
will den Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren Aufklärung und Bil -
dung im Geiste der modernen Arbeiterbewegung geben , sie will
ihnen Schutz gewähren gegen jede Art von Ausbeutung und Unter -

drückung . sie will ihnen mit Rat und Tat in ihrer Rechtlosigkeit
beistehen . Durch Wanderungen , durch Sport und Spiele im

Freien sucht sie die Jugendlichen körperlich zu stärken , gewandter
und freier zu machen . Im Kreise gleichgesinnt «! Altersgenossen
finden sie in dem geräumigen ersten Jugendheim der Berliner Arbeiter -
schaft , Berlin SW , Lindensir . 3, IL Hof in , jeden Dienstag , Frei¬
tag und Sonntag abend Freundschaft , Unterhaltung und Belehrung
im reichsten Maße .

Darum richten wir an alle Arbeitereltern die Bitte , laßt eure
Kinder nicht in dumpfer Wohnung als Stubenhocker seelisch und
körperlich verkümmern , bewahrt sie vor dem verderblichen Giit der
slbundmäßigen Kinotheater , vertraut sie vielmehr euren bewährten
KlasiengeNosien an , die zur Beratung der Jugendbewegung berufen
sind ! Ihr schafft euch selbst dadurch Erleichterung , euren Kindern
glückliche Stunden und der Zukunft der ganzen Arbeiterschaft habt
ihr damit zugleich einen dankenswerten Dienst geleistet .

Zur Kohlenversorgung .
Nachdem die amtlichen Kohlenstellen gestern dem Publikum ihre

BeruhigungSnotiz durch die Presse übermittelt haben , hat der An -
drang zu der Kohlenstelle Groß - Berlin in der Linkstraße und der
Stadt Berlin in der Svandauer Straße wesentlich nachgelassen . So -
weit auö der veröffentlichten Notiz ersichtlich , besteht nicht die Ab -
ficht , die für Groß - Berlin zurollenden Koblenmengen zu erfassen
und sie dann jedem Kohlenhändler nach Maßgabe seiner Kiindeuliste
zn überweisen , sondern nur eine zwangsweise Zuweisung der bis
zum 13. d. M. Nichteingetragenen an bestimmte Kohlenhändler . Mit
dieser Erklärung hat eigentlich der Kohlenverband Groß - Berlin
offiziell seine Ohnmacht eingestanden und zwar insofern , als er da -
mit eingesteht , daß er bei der Reichsstelle für Kohlenversorgung eine
reguläre Erfassung der Ware nicht durchsetzen kann .

Daß die Kriegssielle aber nur die Wünsche der Interessenten
— des Kohlensyndikats und des Großhandels — erfüllt , ist bereits
seit reichlich einem Jahre bekannt . Würde sie die Interessen der
Konsumenten vertreten und eine reguläre Verteilung wollen , so
halte sie die zur Verfügung stehenden Mengen den Kommunal -
verbänden und dann durch den Handel dem Publikum überweisen
müssen . Heute liegen die Verhältnisse so, daß die Belieferung der
Kleinhändler durch den Großhandel eine ganz willkürliche ist . Kein
Kleinhändler weiß , welche Mengen Kohlen er von seinem Liefe »
ranten erhalten wird und wann ihm diese zur Verfügung gestellt
iverden . Eine hübsche Illustration hierzu bietet die weiter unten
abgedruckte Zuschrift eines Kleinhändlers .

Der gute Rat der Notiz , sich bei entfernter wohnenden Kohlen -
Händlern eintragen zn lassen , ist leichter gegeben als durchgeführt ,
da es zur Heranschaffung der Kohlen in vielen Haushaltungen an
den nötigen Transportmitteln fehlt und mit den leichteren Handwagen
ein scharfer Wucher getrieben wird . ES muß also darauf bestanden
werden , daß die Nichteingetragenen einem in der
Nähe wohnenden Händler zugewiesen werden . Es
darf nicht wieder eintretem daß ein Einwohner zum Bezüge seiner
Bedarfsmittel von MoMul uach der Manteuffelstraße geschickt wird .

Wir Verlan gMt daher nach wie vor , daß den
Kohlen händlerm dilrch die Kommunalverbände
die entsprechend ihrer Kundenliste benötigten
Vorrätezugewiesenwerden .

Wie noiwendig da « ist , beweist nachstehende Zuschrift eines
Kleinhändlers :

. Die Maßnahmen deS Kohlenverbandes laufen nur darauf hin «
ans , die Kohlendetaillisien zum Bankrott zn treiben und iiir die
Kroßhändler noch größere Verdienste herauszuholen . Wir Klein -
Händler dürfen nicht mehr Kunden in die Liste aufnehmen , wie » nS
durch Strafandrohung bis zu 13 lXX) M. vom Kohlenverband zugeteilt
werden , aber die Grosfisten haben keine Grenze in der Kunden -
annähme . Ich habe zwei Kohlenplätzs Im Februar sind mir zwei
Loren geliefert , im März gar keine . Meine Kundschaft hat noch die
vollen Kohlenmarken und leidet not . Auf Borhalningen bei meinen
Grossisten schieben diese die Schuld auf die Verteilung Sstelle , Lini¬
straße . diese aber wieder aus die Grossisten . Dabei bekommen aber
die Grossisten täglich Kohlen in großen Mengen , die zum Verkauf
an das besserbemittelte Publikum gelangen . Eine Kohlenhandels -
firma , die in vielen anderen Städten Niederlagen unterhält , hat
hier am Ort einen neuen Vlatz eröffnet , sie bekommt soviel
Listen sie wünscht und nimmt Tausende von Kunden an , mir ist
heute die Aushändigung einer zweiten Liste in der Linkstraße ver -
weigert worden . "

_ _
Die Lebensmittelversorgung der Hotels .

Die am Ib . März in Kraft getretenen verichärfle » Wucher¬
bestimmungen haben die Hotels veranlaßt , sich an den Präsidenten
des KriegsernährungSamtcS ivegen einer besseren Aelideumg der
Hotels mit Lebensmitteln zu wenden . Ja , die Hotelbesitzer un
Riesengebirge haben sogar gedroht , ihren ganzen Betrieb einstellen
zu wollen , wenn nicht eine anderweitige Regelung vorgenommen
werden würde . Der Präsident de « KriegSernährungSaniieS ist nun
zwar gewillt , den Wünschen der Hotelbesitzer entgegen zu kommen ,
will jedoch die erhöhte Zuweisung an Lebensmitteln iiir die Hotels
den Gemeinden in Abzug bringen . Gegen dieses Verfahren hat
Oberbürgermeister Mermuth Einspruch erhoben , aus dem wir
Nachstehendes entnehmen :

. Wir haben bereits aus den Autrag einer Anzahl größerer
Berliner Hotels , die eine bessere Belieferung der Hotelkücheu mit
Lebensmitteln wünschten , der staatlichen Aerteilungsstelle unser »
Standpunkt zur Sache dargelegt . Insbesondere haben wir auch er -
örtert , in welchem Umfang die Belieferung der Berpfleguiigsbelciebe
durch uns bereits erfolgt . ES sei u n S ! o e i t e r g e st a t t c t ,
auf die überaus großen Bedenken hinzuweisen ,
d i e e i n e r A n w e i s u n g e n t g e g c n st e h e u , daß die V e -
liefer ung der Berpflegungsbet riebe über da »
zurzeit g e i e tz t e Maß aus den u n S b i S l a n g über -
wiesenen Beständen erfolgen müsse . Eine weiter -
gehende Belieferung dürste sich wohl selbstverstäudlich nichr ans die

wenigen großen Berliner Hotel « beschränken , sondern müßte auch
die anderen in gleicher Lage befindlichei ! außerordentlich zahlreichci :
Speisewirtschasten unseres Bezirks runfassen . Ein s o I ch e s Vor¬
gehen würde jedoch die s chw ere Gefahr in sich s ch l i e -
ßen , daß die nnS im Wege der Obervcrteilung für die ver -
forgungSherechtigte Bevölkerung zugewiesenen
Lebensmittel nicht ausreichen würden , um in Zukunft
auch nur die bisherigen knappen Poriionen an die Gesamtbevölke -
rung zu verteilen .

Aus der Stellung Berlins als einer Fremdenstadt von un -
gewöhnlichem Umfang ergeben sich zwei Folgerungen : Einmal ist
cS ganz unmöglich , mit den uns zugewiesenen Nah »
rungSmitteln die Wünsche der F r e m d e n s p e i s u n g S
betriebe auch nur annähernd zu erfüllen . Es
tvürde dies sich nur dadurch ermöglichen lassen , daß
man die hierfür benötigten Lebensmittel der Ül II -

gemein heit entzieht und die bereit ? auf sehr niedrigem
Stande befindliche Ernährung der Allgcmeinbevölkerung in unserem
Bezirk noch weiter verschlechtert .

Die Bevölkerung würde eine ihr auferlegte Verkürzung um so
weniger verstehen , wenn die Zeitungsnachrichten über Beschränkung

. de« Fremdenverkehrs zutreffen und dadurch der hiesigen Bevölkc -
rung teilweise die Möglichkeit genommen würde , an anderen
Orten de ? Deutschen Reiches Erholung und bessere Ernährung
aufzusuchen , während der Berliner Fremdenverkehr , der — >vie
auch durchaus wünschenswert — uubeeinträchligr bleibt , die Bcvöl ' c -
rung zwänge , ihm Lebensmittel zu opfern .

Wir beantragen daher , uns im Wege der Sonderbeliefernng
Lebensmittel für die Berücksichtigung der SpeisungZbetriede zuzuteilen

_ gez . Wcrmurh . "

Berliner Lebenswittel .

In der Woche von : 8. bis II . April können auf die Abschnitte 16
der Kartoffelkarte 7 Pfund Kartoffeln entnommen werden .

Von morgen bis Sonntag wild in den in der Gegend der Reander -
und Raunynstraße gelegenen Bezirken der 31 . und 4l>. Brotkomimisiou
pro Kopf 125 Gram >» p o m m e r f ch e r Weichkäse veneiit .

Ein hiesiger Einwohner ist durch rechtskräftigen Strafbefekl de «
Königlichen Amtsgerichts zu löst M a r l G e l d str a f e , im Nichc -
beitreibungSfalle zu 30 Tagen GejängniS verurteilt Ivorden . weit er
Brot - und Nahrnngsmittetkarten , die er versehentlich doppelt für sieu
und seine Familie erhalten , nicht der Brotkommüsion zurückacgebcn ,
sondern widerrechtlich verbraucht hotte .

Landaufenthalt f «? Stadtkinder .

Der Derom »Lantzaufenihalt für StadtKnder " veranstaltete
im AbgeordnetenHcnefe seine diesjährige Frühjahrsausschußsitzung ,
die sehr zahlreich besucht war . Zunächst erstattete der Geschäfts -
filhver des Vereins den Geschäftsbericht . Danach find auch in
diesem Jahr für die Durchführung des Unternehmens umfangreiche
Bordevsbtungen getroffen uiw alle bebördlicheu Stellen und sonstige
Verbände und Vereine für die Förderung des Unlernehinens g -
Wonnen worden . Die bereits seit einiger Zeit im Gange befind -
liche Werbe tAigkeii läßt ans niannitg fachen Gründen den vor¬
jährigen außergewöhnlich starken Erfolg zurzeit noch nicht erhoffen .

r

allem aus dem Gebiete der Ernährung . Die narre Er -
fassung der Lebensmittel auf dem Lande bat
dorr m a n n i g f a ch e Verärgerung hervoraeruseu ,
die dem Unternehmen nicht günstig ist . Ohne zu vmeun - ci ! . daß
die Schwierigkeiten der Ernährung auch auf dein Lande gewc. ck . ier
sind , kann doch wobl auch für dieses Jahr noch davon <n . t « ' Uigen
I»erben , daß die Verpflegung aus d e 7u Lande i m m e r
ii och erheb lieb besser ist als in den Großstädten und Jn -
dustr - iebezirken , denen in diesem Jahre noch mehr als im Voriahre
die Stellen vorbehalten bleiben müssen . Daß die im Vorjahre
laut gewordenen Klagen der Landbevölkenutfl über ungsojgnet �
Auswahl der Kinder in körperlicher und sittlicher Beziehung , un -
erwünschte Elternbesuche , Hamsterfahrten der Verwandten und Be¬
kannten der Kinder , sich nicht lviederholen , dafür ist durch ge -
eignete organisatorische Maßnahmen ausreichende Vor -

Du zeichnest 300 « Mark . - Warum nicht 3 t
Wer 3000 Mark zeichnei , kann , wenn er nur will , auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen . Wenn jeder

sich das rechtzeiiig überlegt und danach handelt , kann das Ergebnis der S . Kriegsanleihe um eine volle Milliarde

hoher werden . Geh ' mit gutem Beikel yoms und Loichve mehr� M Mprünglich in Oeiner Micht Zag,



sorge gclroffcn worden , w? e denn Kschnupk die Ab -
aobelreise nichts versäu - nicn werden , den Wünschen des Lan -
des in jeder Weise entgegen zukommen . T « Lee »
- . eitung der Stellen wird rät wesentlichen die gleiche bleiben . In
der Provinz Ostpreußen stehen schon 30 000 Stellen zur Berfü -
rnngt nicht so günstig sind die biöhevigen Ergebnisse in Pommern
Uiid Schlesien . Westfalen Hort schon jcstt wieder die Halste der

lwjSWgen Stellenzahl aufzuweisen . ES wurde grundsätzlich fest -
z. stelli , daß denjemigchr jbindern , die sich in diesem Jahr ohne
,v ühln ngn ahme mit der KreiS stelle des Abgabe -
: re is es auf das Land in vorjährige Aufnahmeftellen begeben ,
die Vorteile der Organisation nicht zugute
t o tu ;;i c u kö n neu . Sie stehen außerhalb der Organisation .
Eilte solche Unterbringung wird häufig von den Eltern bewirkt ,
um sich einer Zahlungsverpflichtung der Stadt gegenüber zu eut -

ziehe u. Die Eltern übersehen dabei völlig , daß die so unterge -
wachten Kinder die Fal > rpveiS « mäß ! ig » Mg nicht erhalten können ,
ste nicht unter der Unfallversicherung stehen , auch die . Haftpflicht -
tausichcruug nicht in f ? rage kommt , sowie ferner die HÄmmstädt
bei Erkrankung oder sonstigen Gelsgenheiten nicht für diese Kin °
der eintritt . Daher ist vor einer solchen Unterbrin -

gung dringend zu warnen . Ob eS möglich sein wird ,

diese Kinder iu Ausnahmefällen nachträglich der Orgamsato » an »

�gliedern , darüber schweben zurzeit Erwägung sn , vie zum Dell

' Gegenstand der Aussprache bildeten . In der Aussprache , in

welcher mich verschiedene sonstige Organisationsfvagcn zur Er -

örierung sta - nden , wurde allgemein der Hoffnung und Zuversicht
Ausdruck gegeben , daß bei der hohen Aedeutung der Maßnahmen
>iir unser : VolkSgsfundheit und Nolkssrn ährung auch in diesem
Jahr dem Nnternehmen sin Erfolg befchiedsn fei « möge .

PlutzkLuchf im Straszenbahnwage « .
Vor dem Kriege galt es als Zeichen guter Erziehung , wenn iu

einem Straßenbahnwagen ein Kind einem der wenigen Ueber -

n' ihligen , die damals auf den Straßenbahnen zugelassen wurden ,
einen Sitzplatz einräumte . Lang ' , lang ' ist ' s her ! Wir alle haben
uus daran gewöhnen müssen , daß Ueberzäblige in einem Straßen »

ahnwagen hineingestopft werdeu , bis in ihm das letzte Winkelchen

besetzt ist . Und täglich können wir ' S aus ' den Straßenbahnen beob¬

achte , daß die meiste u Kinder sich daran gewöhnt
aven , keinem der vielen Neberzäh ligcn einen

Sitzplatz zu tiberlassen . Im überfüllten Straßenbahn «

vagen erleben wir jetzt sogar , daß bei dem häßlichen Wettkampf ,
der oft tun einen frei werdenden Platz entbrennt , Kinder den Er -
wachsen « ! zuvorzukommen suchen . Es ist ein überans . erbaulicher '

üblich wenn so ein Junge oder Mädel rücksichtslos die Ellenbogen
gebraucht und dann auf dem eroberten Sitz mit Siegermiene zu -
frieden lächelnd sich räkelt . Eltern gibt es . die ihre Sprößlinge
bei solchem Beginnen noch unterstützen und sie sogar noch dazu er -
muntern . Wem : ältere Leute ihnen Vorhaltimgen machen , wüsten
ich von der Frau Mama oder von dem Herrn Papa sich in patzigem
Aon lagen lasten t . Ich babe für mein Kind bezahlt — und so müde ,
eie Sie , ist es auch . ' . Mag sein, ' antwortete da einmal ein schon

ergrauter Arbeiter , . aber Ihr iIunge kann sich nachher zu Hause
- chlafen legen — und ich fahre jetzt in die Fabrik . ' Daß in der

». rkqSzcit die meisten Erwachsenen sehr viel angestrengter tätig sein

müssen als stüher und daher ein stärkeres Ruhebedürfnis haben ,
brauchen wir wohl nicht erst hervorzuheben . Wir haben nicht selten
reohachtet , daß Kinder auch bei der Heimfahrt von der Schule nach

"r « oder fünfstündigem Stillesitzen sich ' s im Straßenbahnwagen
' . hon wieder aus ihrem Sitz bequem machten und irgend ein weiß -

aarigeS Großmütterchen daneben stehen ließen . Das war einmal ,
aß jedes Kind es für selbstverständliche Pflicht hielt , vor greisen

' : euten aufzustehen . Mit solchen Bräuchen hat die Kriegs zeit ,
in der . jeder sieht , wo er bleibt ' , gründlich auf -

träumt . - Es ist nicht zu verwundern , daß dieser Einfluß des

Krieges auch an den Kindern , die nur zu gelehrig den Erwachsenen
all ' ihre SelbstsuchtSäußerungcn abgucken , nicht spurlos vorüber -

gegangen ist .
'

_

Nbaabe von Bctrole « m.

In den nächsten Tagen findet zwecks Bericilung der Nest -
bestände an Petroleum noch eine einmalige ' Ausgabe von Petroleum -
karten statt . Jeder Psiröleumkarteniithaber kann in der Zeit von

Montag , den 8. bis zum tö . d. M. die ihm zustehende Petroleum -
karte auf der Vrot . ' omiuissiou in Empfang nehmen . Wer bisher

me Petrolcumkarte über Ifl - Liter gehabt hat , erhält jetzt eine
kalch ? über Liter , während alle übrigen Karteninhaber eine solche
über 1,' i Liter Petroleum erhalten . Petroleum kann aber nur inso -
weit entnommen werden , als die Bestände ausreichen .

Zur Versorgung mit Kleidung .
Bei der ReichSbekleidungSstelle sind bereits Anträge eingegangen .

n üßare Mengen Kleidungsstücke für die afli f S

f and verschickten Kinder bereitzustellen . �
Mit Rückficht auf

Sie Knappheit der Vorräte hat die Reichsstelle diese Anträge ab -

■ clehmt und belainitgegeben , daß Sonderzuwcisungen für diesen

zz Pioniere .
Roman ait ! dem Norden von Ernst Düring .

Zweites Kapitel .
Sern War lange auf dem Vassijaure umhergeirrt , che er

die Erdhütte fand .
Hätten nicht die fünfzig Kronen in der Ledcrbörse ge -

b rannt , so wurde er den Versuch , deS Ingenieurs habhaft
zu werden , schon aufgegeben haben , und er hatte schwere
Kämpfe mit seinem Gewissen zu bestehen , ob es nötig sei ,
noch weiter zu suchen . Er bereute , daß er unterwegs ein

paar Stunden in einem Schneeloch geschlafen hatte ,
denn jetzt war eS ganz finster geworden , und ein dichter ,

unheimlicher Nebel kroch durchs Bardotal von Norwegen her¬
an und verwischte alle Konturen .

Wohl zum fünsteninal überquerte er den Vassijaure , jetzt
aber in dein sicheren Gefühl , in der Nähe von Menschen zu
fem . Einige Lichtpunkte , die vor ihm in dem Nebel flackerten ,
gäbet ! ihm recht . Er glitt rasch dorthin .

Eine große Erdhütte lag halb im Schnee vergraben .
Ans dem Schneehaufen auf dem Dache ragte ein Rohr

auf , aus dein datin und wann mit dem Rauch ein Funke
hervortattzte .

Sarri lies um die Hütte herum . Der Eingang lag im

Schutz des Berges , und nun bemerkte er die Tist , von der

man den Schnee fortgeichanfelt hatte .
Er glitt so nahe er konnte an die Hütte heran , leise und

vorsichtig , und suchte nach einer Spalte , durch die er hinein -

sehen konnte . Nach einer Weile fand er ein Guckloch dicht
unter dem Dach der Hütte , da , wo das Dach säst mit dem

Schnee iu gleicher Höhe lag . Ein Blick hindurch� beruhigte
jhü . Er schnallte die Schneeschuhe ab , sprang auf den ge -

jegteu Gang hinunter , öffnete die Tür und trat ein .

Er taumelte zurück . Eine Hitze und eine Lust schlug ihm

entgegen , daß er am liebsten umgekehrt Wäre . Hinten am

entgegengesetzten Ende der Hütte glühte ein großer eiserner

Ofen , feuerrot . Ein Brausen von Schnarchen und Pusten ,
von schweren , langen und gleichmäßigen Atemzügen füllte die

ganze Hütte .
Als Sarri sich an die Beleuchtung gewöhnt hatte , untcr -

[ chied er auf dem Fußboden eine Masse Stiefel , die in einer

Zweck nicht dnrchMrvar find . Anträge im Falle dringlichen Ne »
darfs find an die zuständige Gcuieindeverwaltung zu richten .

Ferner ist den Kommunalderbänden anheimaestellt worden , « ft
ihren örtlichen Vereinen in Verbindung zu treten , um den im Besitz
dieser Vereine befindlichen Stoff für Saaldekoration der
kommunalen Kleidcrstclle zur Verfügung zu stellen .

Die Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag wird die
Einstihrnng von zwei kürzlich gewählten Stadtverordneten in ihr -
ÄenNer vornehmen und daran anschließend der Antrag unserer Gec
uossen über die Erhöhung des ortsüblichen Tagelohns beraten .

DaS Vier kann so dünn wie möglich sein — daS ist der Sinn
eines Bescheides , den der Präsident des KriegSernährnngSainteS
auf die Anfrage des Preußischen Verbandes beamteter NahrnngS -
mittelchemiker erteilt hat , ob Bier unter 2 Proz . Stammwürze noch
als Vier anzuiprechen fei oder ob solche Gelränke die Bezeichnung
Biorersatz tragen müßten . Herr v. Waldow hat daraus geanttoortet ,
daß nach dem Brausteuergesetz und den sonst gellenden Bestimmungen
eine untere Grenze für den Stammwürzegebalt von Bier nicht
bestehe . Die Notwendigkeit , das Bier nach Möglichkeit zu strecken ,
babe auch veranlaßt , daß Anträge auf Einführung einer unteren
Grenze abgelehnt wurden .

Ein nener Mord ? Am sogenannten Zainhammer in der Ebers -
walder Forst ist die Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden
worden , die drei Schußwunden anstvies . Man nabm zunächst Selbst -
mord an , die nähere Nntersuchung hat jedoch starte Verdachts -
Momente dafür ergeben , daß es sich um ein Verbrechen handelt .
Es lourde festgestellt , daß die drei Schüfle auf eine größere Entfernung
abgegeben sein mühen . Zudem soll der Tote am letzten Mittwoch in
Begleitung dreier anderer Männer in der Forst bei EberSwalde gesehen
worden sein und andere Personen wollen beobachtet haben , daß
später nur drei Männer aus der Waldung zurückgekommen seien .
Die EberSwalder Kriminalpolizei hat sofort umfangreiche Ennitto -
lungen angestellt , doch haben diese bisher noch keine wesentlichen
Ergebnisse gehabt . Auch die Persönlichkeit des Erschofienen konnte
noch nicht ermittelt werden . Trotz genauer Absuchnng der Fundslelle
der Leiche ist eine Schußwaffe nicht gefunden worden .

Die Einbrecher mit dem Kraftwagen , die als . Spezialität ' die
Ausplünderung von Duttergeichäiten betreiben , find wieder an der
Arbeit , « chou im vergangenen Jahre verübte und versuchte eine
solche Bande planmäßig eine ganze Reihe von Einbrüchen , unter
anderen auch in Friedenau , wo ein Schutzmann von einem der
überraschten Täter durch einen Revolverschuß schwer verletzt
wurde . Im Oktober wurde die Bande gesprengt und ein
Teil ihrer Mitglieder festgenommen , darunter auch ihr Anführer ,
ein 20 Jahre alter fahnenflüchtiger Soldat Artur Jänicke . Seitdem
hörte man nichts mehr von Einbrüchen dic ' er Art , neuerdings aber
häufen sie sich wieder . Die Kriminalpolizei har nun iestgestelli , daß
Fänicke abermals flüchtig geworden ist . Ohne Zweifel hat er jetzt
seine alte Tätigkeit wieder ausgenommen . Den letzten Versuch
machte die Bande , jetzt zwei Männer und eine Frau , in einem Zweig -
geschäft der Pommerschcn Meiereien , diesmal jedoch ohne Erfolg .

Im Zoologische « Garten kostet an diesem Sonntag der Eintritt
für Erwachsene und Kinder nur L0 Pf . die Person , ebenso für das
Aquarium , das bis 7 Nhr abends geöffnet ist . Von 4 Uhr nach -
mittags ob großes Militärlonzcrt .

Remiikendorf . Lebensmittel . Aus Abschnitt 18 der Lebens «
mittelkarteu für Groß - Berlin wird 1 Pfund Kunsthonig abgegeben .
Die Ablieferung der Anmeldeabschnitte hat bis einschließlich 10. April
zu erfolgen . Auf Abschnitt 1- 19 der Lebensmittelkarte für die Ge -
meinde werdeu 175 Gramm Heringe abgegeben . Die Ablieferung
der Anmeldeabschnitte hat bis einschließlich 9. April zu erfolgen .
Die Eierkarte ist bis einschließlich 10 . April zur Abtrennung de »
AnmcldcabschnitteS Nr . 3 vorzulegen .

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rattonen werden
vericiltt - Äus - Abschnitt - - 17 der Groß - Berliner LebenSmittellarte
100 Gramm Nährmittel , auf Abschnitt 18 der Groß - Berliner Lebens -
mittclkarte 500 Gramm Marmelade , auf Adschmt ! 136 der Berlin -

Treptower Lebensmittelkarte 125 Gramm Weißkohl - Sauerkraut .
In den Gemüsebandlungetr stehen holländisches Gemüse und Kohl -
rüben zum Verkauf . Hühner in beschränkten Mengen auf Abschnitt B
der HanshaltSkarte . _

Britz . Lebensmittel . In der Woche vom 8. — 18. April gelangen
in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe aus Abschnitt 16
der Berliner Lebensnnttellarte 100 Gramm Grieß , aus Abschnitt
11 der Britzer Lebensmittelkarte 1 Psund Brotaufstrich , auf Ab -
schnitt 13 3l,i Pfund Brotaufstrich , aus Abschnitt 11 Kaffeemischung
C/f Pfund bis 4 Personen , Vr Pfund über 4 Personen ) , aus Ab¬
schnitt 15 1 Doie Schellfisch in Gelee oder Rübenblutwurst je Haus -
halt , auf Abschnitt 16 10 Stück Bouillonwürfel , auf Abschnitt 17

Streichhölzer ( 1 Paket je Haushält ) , auf Abschnitt 18 Sonder -

Zuteilung . Ferner werden abgegeben : Tee , Klippfische , Knochenbrüh -
extrott , Fleischexrrakt , Dörrgemüse .

hoffnungslosen Unordnung durcheinander lagen . Einen Augen -
blick glaubte er ein Gesicht dicht neben seinem eigenen Kopf
sich bewegen zu scheu , dann entdeckte er aber , daß es ein

riesengroßer , nackter Fuß war , der sich lzin - und her drehte .

Jetzt gewahrte er auch die dunklen Gestalten der Schlafenden
auf den Pritschen , — zehn , zwölf Männer , von denen einige
auf dem Bauch , andere aus der �eite lagen , manche krumm

und zusammengerollt , manche mit den Armen unter dem

Kopf , die meisten aber längelang auf dem Rücken , die Arme

über der Brust gekreuzt und pustend wie abgemudete Renn -

ticre .
Sarri stand regungslos da . Er wußte nicht , was er

machen sollte . Alles war so wunderlich und fremd . Ware

es eine Lappeuhütte gewesen , so hätte er genau gewußt , was

zu tun war . Da Hatto er nur zum Feuer hinzugehen und

den Kaffeetopf aufs Feuer zu stellen brauchen , um sich hei -
inisch zu fühlen . Aber wer konnte wissen , wa » für Kerls

dies waren . Sie sahen so schrecklich groß au » . Wie sie da¬

lagen . Sie sahen Wie Riesen aus . Und wie sie schnarchten !

Man hatte das Gefühl , sie würden gleich platzen .

Welcher von ihnen war der Ingenieur ? DaS war nicht
leicht zu sagen . Er schnarchte ebenso wie die andern .

Und was war das . was überall tickte , dies unaufhörliche Ticken

überall , aus dem Dunkel her , wo die Männer lagen , und von

den Pfosten der Pritschen ik

Sarri bückte sich zu dem Pfosten hinunter . Da hing eine

Nhr . Sie tickte laut .

Eilt glühendes Kohleustückchen raffelte auS der halboffnen
Ofentür heraus , — und noch eine » . Die beiden Stückchen

lagen dahinten auf dem Fußboden und glühten , ganz wie

ein paar Wolfsaugen , dachte Sarri .

Er ging uulvillkürlich einen Schritt weiter . Im selben

Augenblick sauste ein Stiefel hinten ans dem Dunkel tiebeit

dein Herd dicht an seinem Kopfe vorbei und bumste gegen
die Tür .

begrüßte Sarri den Stiesel , indem er sich zur
Seite bog .

Ein paar von den Gestalten auf den Pritschen drehten
sich im Schlaf uni . �

„ Pouris, " wiederholte Sarri und wartete mit Spannung
auf den nächsten Stiefel .

Aber es kam keiner mehr . Alles war wieder still — außer
dem Schnarchen .

Grsß - Serllner parteinachrlchten .
Groß - Seclia .

Mittwoch , den 10 . April , abends 8 Nhr , finden die regest
mäßigen Mitgliederverfammliingen und Parteiveranstaltungeu
statt . Wir bitten , das Inserat in der TicustagnuMmer und
in der Mittwochnummer die Mitteilungen nuler Berliner P artest

Nachrichten zu beachten .

Pankow . Sozialdemokratischer Wahlverein .
Dienstag , 9. April , abends 8 Uhr . Mitglied crvers am m -
lung , Hütte , Pankow , Breite Str . 16 . Tagesordnung t Gemeinde -
Vertreter Schmidt spricht über Gemeindeangelegenheiteu ; Rückblicke
auf die Reichstagöwahl ; Verschiedene ». Gäste willkommen .

Lichterfeide . Mitgliederversammlung am Dienstag abend
SVs Uhr bei Drägerl , Hindenburgdamm4b . Vortrag
der Genossin Hanna über : » Die wirtschaftlichen AuS -
sichten der Frauen in der Uebcrgang » . zeit " . Be¬
richt des Vorstandes . Kassenbericht . . VorwärtS ' leser
sind eingeladen .

_ _
Das Theater öer Wache .

VolkSböhnc : 7. „Rappelkopf ' . 8. , 10. , 15. „ HaimeleS Himmelsahrt " .
3. „Nalkiatt . 11. „Hanilctt . 12. „ Was ihr wollt " . 13. , 14. „ Die
Richtige ' , — KömzlichcS Opernhaus : 7. „Meistersinger ' Ott . 90) . tz.
„ Martha ' ( Nr. 91) . 3. „ Fledermaus ' ( Nr. 32) . 10. „ Carmen ' ( Nr. 93) .
11. „ Salome " ( Nr. 94) . 12. , 14, „ Notre Dorne " ( Nr. 95, 97) , 13, „ Rappel -
fepf " ( Nr. 86) . 15. „Fidello " ( Nr. 98) . — Königliches Schau ipiekhaus :
?. , 10. , 13. „ Das Hobe Ziel " ( Nr. 92, 95, 98) . 8. „Rabensteinerin " ( NrL3 ) .
9. „ Heimatt ( Nr. 94) . 11. „ Räuder " ( Nr. 96) . 12. „ Nathan " ( Nr. 97) .
14. „ Heimat " (vir . 99) . 15. „ Peer Ghnt " ( Nr. 100) . — Deutsches Opern¬
haus : 7. „ Orpheus " . 8. „ Martha " . 9. ttDoffenschuned " . 10. , 15. „Siebes -
retten *. 11. „Hugenotten " . 12. „Lustige Weiber " . 13. „ Figaros Hochzeit " .
14. „ Carmen " . — Deutsches : 7. „ Faust I". 8. , 11. , IL. „ Macht der
Finsternis " . 3. , 10. , 14. , 15. „ Bürger als Edelmann " . 12. „ Dem Carlo »" .
— Kammcrfpiele : 9. „ Eine glückliche Ehe " . 10. „Gespenster " . Sonst
„ Sumurun " . — Lessing : 7. , 11. „ Damaskus 1". 8. C- nak - er - Adend . !>.
„ Beer Ghnt " . 10. . Liebe " . 12. , 13. , 14. „Verlederg " , „Variete " . 15.
„ Damaskus II *. — KSniagrätzer : 7. , 8. , 10. , IL. , 14. „Folkungersage " . 9.
„ Helden ans Helgeland . 11. , 15. „Äatzensteg " . 12. „ Straße nach
Stcinahch " . — Künstler : 10. , 12. „Cluvlentc " . Sonst „ Lola Moutez " . —
Schüler O. : 7. , 9. , 11. , 13. „ Hopfenraths Erden " . 6. „Selige Exzellenz " ,
10. , 12, , 14. , 15. „Bcilchenftesser " . — Schiller Charlottcnburg : 7, , 11. , 13.
„Veilchen fresser ". 6. , 10. , 15. „Ehre " . 9. „Gespenster " . 12. , 14. „ Soimen -
stößers Höllenfahrt " .

Täglich : Berliner : „Blidblaucs Blut " . — KomodieuhauS : „ Die
Zarin " . — Trianon : „Leber . oschüler " . — Residenz : „ Der junge Zar " . —
Kleines : „ Naute " . — Westen : „ Ludwig XIVtt , „ RcgimentSzcuberer " . —
Friedrich - Wilhclmstädtisches : „ DreimädcrlhanS " . — LustipielhanL : „ Blonden
Mädel vom Lindenhos " . — Rollcndorf : „ Drei alte Schachteln " . —
Zentral : „Csardas - Fürstin " . — N. Lpercttenhaus : „ Soldat der Watte " . —
Thalia : „ Unter der blühenden Linde " . — Komische Oper : „ Schwarzwald -
mädcl " . — Mctropol : „ Rose von Stambnl " .

Gerickstszeittitig .
Die Beraubung des Afchingerscheu Keffeuwagens .

Ter dreiste Gaunersireich , den drei jugendliche Kurschen zum
Schaden der Firma A s ch i n g e r am 13. Januar d. . I . verübt und
dabei das Sümmchen von 50 000 Mark erbeutet hatten , hatte
gestern sein Nachspiel vor der 3. Slraskammer des Landgerichts I .
Wegen schweren Diebstahls angeklagt waren die noch nicht 18jähriaeii ,
bisher unbescholtenen Kutscher Robert R. , dessen Bruder Emil R.
und Felix H. Alle drei waren längere Zeit bei der Firma Aschinger
angestellt . Emil R. fuhr den Kassenwagen , in welchem ein dazu
bestellter Kaifierer täglich von den einzelnen Bierquellen die Ein -
nahmen abholt . Nach einem gemeinschasilich gefaßten Beschluß
führten die drei Burschen dann den Plan auS , den Kastenwagen zu
beftchlen , wobei jedem einzelnen seine besondere Rolle zufiel . —
Der Gerichtshof bewilligte den Angeklagten mit Rücksicht aus ihre
Jugend zwar mildernde Umstände , verurteilte sie aber doch mit
Rücksicht auf den großen VcrtrauenSbruch und die Höhe de » Objekts
zu je 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis .

1?iis aller Welt .
Ricseubvand in Amerika .

Kansas City . ( Reuter . ) Hier sind 26 Gebäude , die
drei Häuserblocks des Geschäftsviertels aus -
füllten , abgebrannt . Der Schaden wird aus drei bis sieden
Millionen Dollar geschätzt . In den Gebäuden befanden sich größten -
teils GroßhandclSfirmcn und Fabrilbelriebc .

SvetteranSstchten für das mittterc NorddautsMiand dta
Montag mittag . Etwa » kühler , zeitweise heiter , jedoch vorwiegend wollig
mit leichte » Regenföllen , strichweise Gewitter .

Sarri stand und sah unverwandt dorthin , wo der Stiefel
hergekommen war . Es hatte ihn jemand geworfen , also
mußte dort hinten jemand wach liegen und nach ihm schauen .
Wer konnte wissen , was dieser Jemand nun beginnen würde
Sarri erinnerte sich blitzschnell , daß er gehört hatte , wie uu -

votsichtig solche Leute mit Schußwaffen waren , und daß man

ihnen unten in Gellivare lieber ans dem Wege gehen sollte ,

besonders abends , wo sie umherliefen und blind drauflos

schössen , nur um sich em bißchen zu amüsieret ! . Jetzt rührte
sich dahinten jemand .

Sarri holte schleunig den Brief heran ? , den er in der

Brnsttaschc hatte . Schön sah er freilich nicht aus , zerknittert
wie er während des Laufs geworden war , aber es schien ihn :

doch eine Hilfe , daß er ihn wie ein Amulett gegen den Riesen
dahinten vor die Brust halten konnte .

. . Potmssi ' flüsterte er . „ Ich komme vom Kirnnavaara
— Landström , — Toruejaure — Vassijaure — Ingenieur
Landström — Landström ? " Er streckte dem unsichtbaren
Werter den Brief noch weiter entgegen .

Da hörte er endlich eine Stimme dahinten Pouris ant¬

worten . Sarri eilte hin und schwenkte den Brief .
„ Landström ? " fragte er lauter und kecker .

Niemand antwortete . Er hörte ein halberstickie » Kichern

neben sich und blickte dorthin . Geflüster hinter einem Vor -

hang auf der Pritsche . Sarri » Sckiaiiigesithl sagte ihm , daß

dort eine Frau lag . Er war im Ungewissen" was er tun

sollte , als sich ans der anderen Seite des eisernen Ofens ein

Kerl auf der Pritsche vorbeugte und eine öhaud nach ihm

ausstreckte . Sarri reichte den Brief dorthin . Tie Hand
griff zu . Ter Manu beugte sich noch mehr vor , um beim

roten Schein des OsenfciicrS die Aufschrift zu� lesen . Er

drehte den Brief mehrmals um und gab ihn Sarri zurück ,
indem er unter die . Pritsche deutete und sagtet „ Morgen —

schlaf jetzt . "
Sarri verstand die Bewegung besser als das Wort . Ob -

wohl er gern den Kaffectopf auf die prächtig heiße Ofen -
platte gestellt hätte , war es doch besser , sich ruhig zu ver -

halten . Er stopfte den Brief in die Brusttasche und kroch
daitu unter die Pritsche zu Reisig , Kohlenstückeii und Holz -
kästen . Er suchte sich die trockenste Stelle und machte sich
behutsam so viel Platz frei , daß er liegen konnte . Dann

streckte er sich ans den Rücken hin .
( Forts , folgt . )



Sriefkasken des ReAaktlotu
rj . H. im Felde . Wenden Sie fich an fcaä Pollzeipräftdium Berlin ,

Blexanderplatz . — H. B. 150 . ReimStagsadzeordneterMüller - Mein . ingen ,
Nünchen . Beelbooenplatz 4. — ' W. S . IS . Die Ludendarff - Spende stellt
Mittel zu' , dejenderen Unterstützung Kriegsbeschädigter zur Verfügung .
Sie ist der osnziellen Kriegsbeschädigtenfürsorge angegliedert . Wenden Sie
sich an die GelchästSstelle für Kriegsbejchädigtcnjürsorge , Berlin . Poststr . S.
— ist . D. oür Neuvermählte gibt sS leine stebensmittelzulagen ? ein An »
trag ist daher zwecklos . — B. B. 100 . Im Berliner Adreßbuch ,
Teil U , Seile Sä , finden Sie so viel ldriegsgesellschasten .
als <rie fich nur wünschen tönncn . —

'
St . im Felde . Dr . L. ist

or - z der Hast nicht entlassen , sondern verbüßt gegenwärtig seine Strafe .
— ist . ist. ' tJO . Nein , er bätte nur Ansbruch aus Sergeantenlöhnung , wenn
er Unteroisijicr roüre . — A. U. I . Sie werden von der österreichischen
Behörde eine Berechtigung zur Ausfuhr und von der Neichsbclleidmigsstelle

rlin fin te Einfuhr nachsuchen müssen . — A. K. 44 . 1. Die Ab.
findungesninnic beträgt sür die Kricgszulage sür Sic . ?V15 M. Sollten
Sie etwa auch eine Vcrstümmelungszulage bekommen , so würde die Ab-
findung dafür Ö4Ü7 M. betragen , ü. Damit find « ie dann überhaicht ab «
pesnnden , außer der Staniinrenle , die Sie weiter beziehen . 3. Nein .
4. Herzlranl , dielistuntauglich . ö. Landsturmpflichfig , nervenkrank , arbeitS -
i ' erioendungsiähig sür die Heimat sür Innendienst . K. Sie unterstehen setzt

pm nnUibUafl der fttuanntai' Vat Hllfibwtstzefetz . ffitm «
Art eingezogen werden . — H. B. SO. In dieser doch ziemlich komplt -
zierten Rechtsfrage müßte mündliche Rücksprache mit einem Rechtsanwalt
genommen werden , da Ihre Frage nach der brieflichen Mitteilung nicht
ohne weiteres zu beantworten ist. — Max tw Osten . Da Bedürftigkeit
schon vordem bestanden hat , muß der Ehesrau des zum Heeresdienst Ein »
gezogenen die Unterstützung vom Tage der Einberufung des ManneS an
gezahlt werden . Sic soll sich mit einer Beschwerde an den Regierungs «
Präsidenten wenden .

BS. St . , Sylt . Richten Sie das Gesuch an den Kompagnieführrr . In
diesem Falle wird , wenn es der Dienst irgend zuläßt , Urlaub gewährt . —
Frage SS » . Dagegen können Sie nichts unternehmen , da irgendwelcher
Anspruch auf Versetzung zu einem anderen Truppenteil nicht besteht . —
M . H. 35 . Das Beschwerderecht besteht noch in der gleichen Form . —
W. K. 100 . Sie haben nur Anspruch aus den Nachlatz der Mutter , auf
den deS Stiefvaters nicht . — 31. W. 21 . Die Unterstützung wird bis zur
Festsetzung der Rente weitergezahlt . Die Unterstützung wird neben der
Rente noch drei Monate nach dem Todestage gezahlt . Tie Rente würde
736 M. jährlich betragen . Äuxerdcm steht den llindern Waisenrente aus
der Invalidenversicherung zu und . wenn die Ehefrau des Gesallcnen , wie
Sie angeben , schwer leidend ist, könnte sie auch Anspruch aus Witivenrente
auf Grund der vom Ehemann geklebten Marken beanspruchen . Die über
drei Monate hinaus gezahlte Unterstützung kommt von der Rente in Abzug .
— » Borwarts� - Lescr 100 . 1. Nur die vor dem Jahre ISüS begangenen

Strafe » find durch de » Rameflteertaß gekUfcht, Ihr « also nicht . S. Tie
werden keinen Gewerbeschein erkalten . 3. Ja . 4. Ja . — Ernst , Chor -
( Ottenburg . IS . sie können die Beförderung abwarten , müssen aber für
die Zelt nachzahlen . _

Eingegangene Druckschriften .
Weyersches Taschenbuch der Kriegsflotten für das Fahr ISIS .

Preis mit Teucrungszuschlag 7,20 M. — I . F. Lehmanns Verlag , München .
Der Wirtschaftskrieg . Die Maßnahmen und Bestrebungen des

feindlichen Auslandes zur Bckämbiung des deutschen Handels und zur
Förderung des eigenen Wirlschastslebens . Herausgegeben vom König ! .
Institut für Seeverkehr und Wcltwirtschast an der Universität Kiel , Kaiser »
Willielm - stistung . Zweite Abteilung : Rußland . Bearbeilet von Adols
v. Vogel . lO M. — Jena , Kommissionsverlag von Gustav Fischer .

DaS Gefühl — meine Welt . Eine Wegbereitung von Rudolf
Hamnion . Kart . 2 M. — Im Selbstverlag König stein i. Tb.

Dardanellen - Flieger . Von Kapitänleutnant z. D. Licbmann . 1,25 A.
— Boll u. Pickbardt , Verlagsbuchhandlung , Berlin .

Heilige Stunden . Von Heinrich "Husjerl . — Wien und Leipzig .
Deutsch - Oetterreichischer Verlag .

Born Jenseits der SeelSeele . Die Geheimwissenschaflen in kritischer
Betrachiung von Max Deffoir . 11 M. Verlag Fei dinand Ente in Stuitgart .

� . .
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Blusenseide Kleiderseide Fertige Waschblusen Seidene Blusen

Schottenseide
blau - grünkariert , weiche * * q CA ] hübsche kleine nnd größere
schöne Seide . . . . . .von iVl . ? ,J \ J

"
ran

5chwarz - weifee Seide
kleine Liniea - und Block -

( Foulardseide
hübsche kleine und größere » » < * c ( \
DnjcktBnstsr . . . . . .von IVl . l�iDU

Köperseide�iT1
. . . . .. . . . . . . . . . .. . M. 11 . 20 » I Ä? ; " ä M. 18 . ' an

Einfarbige Seide
Messalinescide , schwarz , * * o CA

i viele Farben , von IVl . 0 , 3U

Kleidertaft ' "JSt "
schwarz , weiß und viele
Modefarben . . . . . . von

weiss und

Waschseide
clfenbein , m guter QuaHtSt , * * ■\ ' n CA V�niiläKTCpp ». *ei «, , » f \ [ \
90 cm breit . . . . . . .von IVi . l/ . JV/an i sehr schöne Kreppseide , von IVl . ZU . / v

M. 23 . 80 « i

Nea aufg�enoroment

WaschblusenSpät
praktische Hemdblusen , von IIa . �0 . /Dan

Wei &c Sdileierstoff - Blusen

gestickt , neue Formen , voa M. 34 . 50an

Weihe Sdileierstoff - Blusen

M. 49 . 50an

an

mit Stickerei - Vordcrtcüeo n.

j Weihe Schleierstoff - Blusen

Neu aufgenommens

Chiffon - Blusen
in allen modernen Farben , * * a r \
mit Seide gestickt . . . . von IVl . frZ .

Chinakrepp - Blusen

mit feiner Stickerei . . . von IVL 45 . — an

Gemusterte Seiden - Blusen

ans neuen Stoffen . . . . von 3VI. 5 5. 50 an

Gestreifte Seiden - Blusen

C L 1 * * J Seidenvoüe in weiß , doppeltbreit . . . . . von M. 12 . 50

ocrileierseiae in schwarz U. viefcn Modefarben , doppeltbreit

; chöneKr� ) pseide ,

reit . . .

doppeltbreit von M. 14 .

an i

an f

mit großem Kragen farbig * * jq * jc ! dunkle Grundfarben mit leb - a « CQ
gestickt i . . . . . . . . .von iVl . * ty , / Jan > haften Streifen . . . . . .von IVL DJ�/Don

m m m 1 aus graumelierten Stoffen . . . . . . . .von M. 2 % S0 an

. ostumrocke aus schwarzer guter Taftseide . . . . . .von M. 65 . — an

vlMwelen * UliLFen

y Silberwaren
�

Leipziger Straße 97 gönigsfraße 46

Brillanten , Juwelen , Perlen werden zu hohen Preisen

angekauft oder in Zahlung genommen .

�gXDEÄI
Bürgerlichs

| Woiinonss-Einrichtiinßen

iin
erstilasEiger Ausführung rn soliden Preisen n

liefert unmittelbar »b Fabrikgebäude an Private M

MiSel-öosslassr BerricerUsöiler - UsMlMMw |
Albert Gleiser |
G. m. b . H. • Berli ! iCß3,Alezanderstr . 42 9

Älesanderplatz
Wir unterhalten noch eine reiche AusvaU in erat -
klassigeu Möbeln bis . mm Auserlesensten - Beslch -
tigung Susacibt lohnend nnd erwünscht . Drucksachen

P , kostenlos . Bahnfrtie Lieferung durch ganz Deutschland

%a >

])(ölteU](redit
an jedermann .

: Kleinste Anzahlung , s
: : Größte Rücksicht . »

Bequemste Abzahlung .

Heieöhalliges Lager in ganzen Ein -

riclitungen nnd einzelnen SlQcken .

1 Große Auswahl farbiger Köchen . |
W. Land weit v *

Müllerstraße 7 , 1 ( Weddingplatz )
Blaue Schilder beachten .

■4�v-' u- Zi. loiu

Schuhmaehermeistern
welche ihro Kundschaft woiter be¬
dienen wollen , empfehlen wir unsero

Sehtthhesohl - Tahrik
mic bedeutenden maschinellen Emnoh -
ttingen . Wir besohlen mit Holz , Gummi
und einer imprägnierten Gewebesohle .
hiaabere Ansföhi - unp und
prompteBedlenung .

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _l b. H.
Itorlin SO 16 . Köpenicker Str . 71 .

Mord .
Zur vollständigen Aufklärung des am Mittwoch , den 20. Februar , an Frav

A rkcrmfi nn , Mukackstraße 34, verübten Mordes ist das Zeugnis einer bisher
nicht festgestellten Frau von großer Wichtigkeit , die am Vormittag des angegebeneu
TageS in der Wohnung der Berftvrbeuen Hausarbeit verrichtet hat . Die be»
tretende Frau erhält im Fall ihrer Meldung bei der Kruninalpolizei ein «

Belohnung von 150 Mark .

20196

Wichtig für die Herren

. Ksuvkvn .
Offeriere als bestes

Eweckmittel des Tabaks
gefch «. Hovfeublüte .

' Herr Höhne schreibt : Ihre
Hopsenöiüten eignen sich
ausgezeichnet zuntStrecken
von Tabak . Ich nahm auf
gesandte 5 Pfund nur
Tabak und die Mischung
schmeckt ausgezeichnet . Ge»
ruch und Brand ist gut .
Auch fand ich, daß meine
Nervosität nachließ und ich
kann jetzt wieder gut schla »
sen , seitdem ich meine
Hopjenpseise rauche .
0Pfd . PoslkolliM . 1Y, 90
Großes Muster gegen Ein¬
sendung von 1 M. franko .
koch & Co. , Dresden 26 , a

Kamleiden- Sehandlnng

Juckkrätze
verschwindet in wenigen
lagen durch ReichelsKrätze -
bal . - am , der aneh in den hart¬
näckigsten Fällen voll¬
kommen sicherwirkn Fl . 4. 50.
Otto Itelchel , Berlin 43,

EiseirtahnstraSe 4.

IMecnnp
Sommersprossen . Pickel , Mit¬
esser. Watten . Leberflecke , Nasen -
röte usw. entfernt ILIA

c. «elliert .
I . Etage , Ecke Bergstraße .

Sprechst . 11 —12 U. 4 —8 . Sonn »
tags 11 —12 . Mittw . geschlossen .

Erfinder
während des Kriegeo
grosse Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Patentbüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friodriehatr . S
0 —5 , Sonntags 11— 1. SIL *

i ; Berlin W,

1:
Bülowstr . 12 . pt .

! Tel . Lütaow 9604 ,
J Nollend . 563.
M Prospekt H.

Schnellste Erfolge , auch
bei hartnäckigen Fällen .

Ohne Berufsst5rung

Sprechst 12- 2,6 - 8, Sonnt 11- 1
Sanltätsrat l >r . Fanl Wölfl ■

Uueutvehrltch t. jederm . , ist
d. erschöpf . Buch : » Ter schrift »
liche SZerkehr mit de » Be »
bürden� , Ratgeber , wie man
Gesuche u. sonstige Eingaben in
Militär », Polizei . , Gemeinde - ,
Eieuer - , Schul - , Bau » u. Ge -
werbe - Angelegenheit . , sowie Ge »
richts - , Patent - u. Armensachen
u. viel . and . zu machen hat . Ein
ausgezeichnet , u. preiSw . Buch .
Nur M . 1,30 franko . ( Nachn .
25 Pf - mehr . ) Nur zu bez. durch
NeurelUleh . Buchverlag , Berlin ,
Sehfineberg , 122. Bücherkatal . gr,

Werden Sie

Mitglied !
Siedlungslustige , welcheWobn -

heimftältebei Berlin od. Erwerbs -
Heimstätte außerhalb suchen ,
werde « noch ausgenommen .

Genossenschaft
für Kolonisation

Kerl In 8 50 , »

Eamphauienftrahe 18 O .

Tueblager
IW . Secker , Sej(!e!strJ2

( Spittelmarkt ) .
Greles Lager Seide , Ssznt ,
m Anzug - , �pifigeh ,

Ma�tei-' �Schleler. tortea
»tofien . Puttersacben ,

Oer beiüte

( alkoholarm )
Cllllbpnnsch - Extrakt I

M. -4. — das Liter .
Up,

M. S . SO das Li
Maine

uter .

Ulr-SpeziaMen;
„ Trumpf - As " ( alkoholh . )

M. lO . — das Liter .
„ Schrlm " , vorzüglicher
( . Teschmack , M. 5 . — d. Liter .
Nicht unter 5 lätem von
jeder Sorte nach auswärts !

In Berlin durch eigenes
Fuhrwerk .

Hermann Führer,
Berlin O.

Große Frankfurter Str ; 91,
* TeL Königstadt 2949 .

Erfinder
bedienen sich z. Anmeld g. n. Ber -
kauf ihrer Elfindungen , Ideen

eines Patentfachmannes

Rata . Auskunft kostenlos !
Erfolg : u. a. Verkauf t Patentes
durch unseren Milarbeiier für

350000 m .
F . F. r , Iniann A Co . ,

SerUnSW t1,KönigglätzerSl . 73 .

J . F. Afinann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte tu Berlin nnd Vororte

Anlegerinnen und Bogenfängerinnen
für Steladmckerei sofort gesacht .

Meldungen bei Borisch . Liuzowstr . 105, Hofgeb . links 1.

buWOiM Ußtiosrts
Verliu Sw . öS, Cinbenflc . 3

Eduard Engel :

Verbeuifchungs - Wörterbuch
für Amt , Schule , Saus , Leben .
Ilmfang : 32 Selten u. 620 Spalten .
mb In Papvdand -2tl . 3,60. aas

lSSbel " r %
in allen ü ' rcislasen
I-, 2- u. 3- Zitnm . - Wohnuiigen
empf . in mod . Ausführg .
Jul . Apeit , Tischlermsir .

Berlin SO, Adalfacrtstr . 6,
Hoohbahnst Kottb . Tor .

M « NKN
in Dienstboten -
angelegenheiten

Suchende wenden fich der »
trauensooll an den 48/1 »
verbünd der Osuzsngelkeilten .
Berlin SO 16, Engeluser 21 III .

Geöffnet von 9 —5 Uhr .

> 0 PL
ab Friedenau , Stegh , 3590 M.
Gär >en50 . Obstb . ,Zaun,Dung
gratis , Schönow . naheGörz
A. G. EIellr . GuierBoden , ger .
Anzahl . Off. „ 5 318 " Gerst -
manns Ännoncen - Burean ,
Berlin XV 9. 2 14/3

Abessinier - B. - unnen

zum Selbstaufstellcn
Komplett unler Ga -
ralüiie . Erdbohrer
lcihwcise . sJllustrlerte

Preisliste gratis .
A. Schepmann ,

Pumpenfabnk ,
Berlin , N 168,

ChausseestraBe 38.

Zugespielte

Geige 20 DL
rfiandolinc sowie Konzertlaute
verkaust svottbillig [ 2653!

Sl . Gudvat , Konzertmeister ,
Neukölln , Boddinslr . 58 I.

IPoIn « » r obl - , hak
für kurze Pfeife , rein lleberscc .
Psund 12 M. ftei Nachnahme .
F . C, Meyer , Hamburg ,

Wagnerstr . 60. [ II7L

wie ein WM »
bescitigl [ 222111*

DrSS.raRhis iMtMi - l j
jed . Haulausschlag . FIcchten .
Hautjuckeu , bes . Bei » -
fchäde «. jtrampfader »

der Frauen u. dergt .
Zusendg . ei folgt Per Nach -
nähme .
Eletanten - Apotheke , Berlin ,

Leipziger Str . 74
[ am Dönboffplatz ) .

iidevinus
in ausgezeichneter

( Qualität liekert

kür VkledervsrllSutor

Bugge ,

ZioaskiFCh - StraOe 2.
Der Kleinverkauf von
I Pfund an findet im

selben Hause statt .

1 9 MSM « ■ « ■ ■ ■ ■

Zerrissene

StrQmpfe
werden ganz gemacht (stutz und
Waden ) . Seit 1. März 1918
ganz nettes Verfahren , übertrifft
alles Dagewesene . Auch sür
Halbschuhe . Keine Flickerei oder
störende Ziähte .

AevNliN li VliN KL Vf.
Fertigstellung 3 Tage .
Kunde muß Strumpsmalenal

liefern . PatentamMch geschützt .
Nachahmung siraibar .

Lizenzen und Annahmestelleu
werde » vergeben .

F . Pick ,
I . Strnmpfreparal . - Fabrit
Berlin , Meyerbeerstr . 0 .

Tel . Ale� 2183.

3 , Baei *
ßadstr . S6

Eck . Pnnz . - Alleo
Herren - u. Knan. -

stdodon , Berufski .
Einssgn . - Anzüge
Joppen . Gr. Stoff¬
lager , eleg . Mafi -

anfertig . Billigste , feste Preise .

Kulformen
direkt in Ecksteins . Hutfabrik ,
Jnvalidenstr . 38, an d. Chaussee -
straße . Filiale : Wielandstw 7,
an der Kantstraße .

Daienliüte
werden auf neueste Formen
in bekannt guter Ausführung
« lugopre - nt .

Offeriere für Verbraucher
100 Stück : 28, 30, 32, 34, 36.
40, 43, 48, 55, 65 Mark . [ 115 «

W. Ruhenstroth ,
O ( itersloh ,

Berliner Straffe 6 .

Spezialarzt
i Of. med . Beinhardt ,
Pfltsdüfflerslr. llIvrfS-vo
Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
Blutuntersuchungen . Mobemites ,
ersolgreichst . Hsiiversadren . Teilz .
Siehc48ieeit . starl . Broich . 0�VM. ,
nach augerhalb vcrjchwiseo 1 M.



Gardinen , Decken ,
Wirtschafts - Artikel

Garten - und Balkonmöbel
in grosser Auswahl .

A . 3andorf & e
Belie - Alliance - Strosse Gr. Frankfurter Strasse Brannen - Strasse Kottbuser Damm Wlimersdorler Strass ?

E? ' te ! dsrst ®ffa

bestickt , hell oder dunkel . . . . . .. . . . .Meter m3S f r�- 85

> 2 »— 130 em breit , beeOckt . . . . . . . . . .Meter 1Se6Äk �S. 75

Schleierstoffe SÄ. » �. . Me» , 17 . 50 , 21 . 75

Blusenstoffe 16 . 50 , 19 . 75

Seidenstoffe

Blusenseide � . . . . . . . . . . . . . . .Meter 9 . 85 , 14 . 75

14 . 95 , 19 . 50

22 . 50,34 . 50

Kleiderseide � « . « - » e » » 0 » , Meter 24 . 59 , 29 . 50

AI AB * 0 AS # 1 ! A RelneSeide , doppelt breit ,
ta # �i8lddwV » IUC moderne Farben . . . Meter

Kleiderseide Z- Ä�br- ». . . �- . - .

NWelMlMliellmelliM
Qietoveievaltunjx Nvi - Itw .

Dem Andenken nnserer im Felde gefallenen
und verstorbene « Kollegen gewidmet .

BecKef , Emil , Arbeiter ,
geb. 23. Dezember 1890 in Serlte .

Bilwachs , Johann , Arbeiter ,
geb. 13. Februar 1884 in Wenkelschlag .

Feyer , Wilhelm , Arbeiter ,
geb. 17. September 1891 in Grünbrrg .

Hollmach , Gustav , Schlosse ?,
geb. 13. Oktober 1881 in Dahme .

Jesse , Bruno , Revolverdreher ,
geb. 14. März 1888 in Berlin .

Knäbel , Karl , Rcvolverdreher ,
geb. 12. September 1897 in Berlin .

Neckel , Fritz , Rev - lverdrehe »,
geb. 6. Januar 1892 in Berlin .

Niemann , Erich , « rbeu » ,

geb. 10. August 1890 in Berlin .

Rosenfeld , Gustav , Arbeiter ,
geb . 3. Oktober 1880 in Laukischken .

Roßbach , Richard , Schl - ßr »,
geb. 15. Dezember 1883 in Berlin .

Schüler , Richard , Werkzengmache ? ,
geb. 9. Februar 1885 in Spandau .

Wehn , Franz , Metallarbeite »,
geb. 30. Juni 1885 in Wollin .

Ehre ihrem Andenke » !

110/3 Tie Ortsverwaltnag .

' V

6) a ! ) ! vcrcin Rudow .

Als Opfer des Wellkrteges
fiel durch Kopfschutz bei
einem Sturmangriff am
22. März unfer Genosse ,
der Maurer - 194/1

Otto Hübner .
Er war einer der Besten .
Wir werden fein Andenken

stets in Ehren hallen .

Ais Opfer des Weltkriegs
fiel am 5. März 1918 mein
lieber Mann , de- gute Vater
' einer Kinder , der Land -
flurmnmnn ODA

Gustav Rosenfeld
im Alter von 38 I ihren .

Deine liebe Flran
und Kinder

Johanna , (vlli . Willi .
Zchwiegerelter » , Gee
schwiiier . Schiv - rger und
Ichwägcri » . Nichten u.

Neffen .
Du gingst so schwer . Du

starbst so früh , vergessen
werden wir Dich nie l

Schmerzgebeugi die trau -
rige Nachricht , datz imfer
inniggelicbler , einzigerIohn ,
unser Sonncnfchein ,

Musketler MltSl RlCllter

am 22. März im Felde «c-
fallen ist. Ill94b

Im tiefsten Schmerz
llio »oiworgepriiiisn Eltern ,
Grofieltern und Verwandten ,
Berlin - Treptow , Am Park 66

Karl Richter nebst Frau .

NB. Nach Ucbersührung
des Sohnes nach hier wirb
die Beerdigung noch bc-
kanntgegcbcn .

verband der Galt - und
Schankwirte Deutschland ! .

Zahlstelle Benin .
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt , bah der Kolleg »

fall ! Rupfe ?
Petersburger Str . 66, vez . 3
am 28. März verstorben ist.

Die Einäscherung hat b«.
reitS stattgefunden .

Ferner verstarb am SS. v. M.
im Refervelazarett zu Frank -
furl a, O. der Kollege

Otto Diil
Bernauer Sir . 48, Bezirk 2.

Die Einäscherung findet
am Montag , den 8. Zlpril ,
nachm . 2 Uhr , im Krema¬
torium Berlin , Gerichtstr . 32,
Natt . 73] l
Ehre ihrem Andenke « !

Um rege Beteiligung wird
ersucht .

Die OrtSverwaltnug

Vcutlchek
Cransportarbcitcrvtrband .
Bezirksverwatt . Grotz - Berltn

Den Mitgliedern zur Nach -
richr , bah unfer Kollege , der
Droschkensührcr

Auxust Krüger
am 3. April im Alter von
56 Jahren verstorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8. April , nach -
mittags 4' ! , Uhr , von der
Leichenballe de » Marius -
Kirchhofes in WUHelmSberg
aus statt . 61/2

Die Bezirksrerwaitung .

- | * mi •

Deutlcher
rnetallarbeiter - verband .
Verwaltungsstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , datz unfer Kollege , der
Werkzeugmacher

Ätde ? ! Klein ,
Ntrechter Str . 10,

am 8. April gestorben ist.
Die Einäfcherung findet

am Montag , den 8. April ,
nachmittags 6 Uhr , im
Krematorium Gertchtftratze ,
statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , datz unfer
Kollege , der Klenipner

Friedrieh Schöne ,
Peitenloferstr . 7,

am 4. April gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 8. Apüi ,
nachmittags 4ll , Uhr , von der
Leichenhalle des Lichten -
bergcr Gemeinde - Friedhofes
in Marzahn aus statt

Rege BelcUtgung wird er -
wartet .
Ehre ihrem Andenken !

110/4 Di« Ortsverwaltung .

Unseren Neben Verwandten
und Freunden übermitteln
wtt hiermit die traurige
Nachricht , datz unfer lieber
Sohn und Bruder , der
Wöbelpolierer

Emil Zeraicke
am 23. März d. I . im blll -
bcnden Aller von 24 Jahren
dem Weltlrtege durch Ar-
Ullerie . Volltreffer zum Opfer
gefallen ist. 190A

In tiefer Trauer

fsmillö Emil Zernicke,
Neulälln , Mainzer Str . 56.

Am 21. März fiel unfer
lieber Kollege und guter
Freund , der Mafchmenfctzcr

Emil Fange
au « Berlin , 36 Jahre all .
Rur wenige Tage bei feinem
neuen Zruvventeil , ereilte
ihn fein tragisches Geschick.

Wir werden ihm ein treues
Gedenken bewahren . 2015b

Die Kollegen
der . Deutschen Tage « -

zeitung - , Berlin .

Univerfal - Briessteller 3,50
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Linbeostrsbe L ( Laden ) .

Allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten die ttes -
traurige Nachricht , datz mein
herzensguter , liebevoller
Mann , unter guter , treu -
sorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der
Werkzeugmacher 181A

Albert Klein
im 48. Lebensfahre nach
langem , schwerem Leiden am
Mittwoch , den 3. April sanft
entschlafen ist.

In tiefer schmerzerfüllter
Trauer
Marie Klei « nebst Kindern

Erich und Kitte .
Utrechter Str . 10. III . Anfg -

Die Feier der Einäscherung
findet am Montan , den
8. April , nachm . 6 Uhr , im
Krematorium Gernlitstratzc
statt . Kranzspenden dan -
tend verbeten .

Spezialarzt
Dr. meil . Wockenluli

FrteWÄltSsf ' Äft ' «
ffirSyphllis . Harn- u. Frauenleiden
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , schmerzlose Heilung
«das BerufsslörtuiB . Testuhlung

Bei den schweren Kämpfen
am 25. März 1918 fiel als
Opfer des Weltkrieges unfei
lieber ältester Sohn und
Bruder 200ob

» ermann .

� DieS zeigen im ttessten
schmerz an
Oustav Lachmann mitf Frau
Georg Lachmann als Bruder

Bauhener Str . 9.

Als Opfer des Weltkrieges
fiel am 2». März unfer ge-
liebter Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe , der Gefreite

Richard Berger
Inhaber b. Eisernen Kreuzes

2. Klaffe ,
im blübcnben Alter von 24
Jabre ».

Dies zeigen ttefbetrübt an
Die trauernden Hinter -

bliebenen .
Neukölln , Köllnisches Ufer 3.

DarakMasang .
Für die überaus zablreiche

Betefligung und schönen Kranz -
spenden bei der Einäscherung
meines lieben DlanncS und
guten VaterS , des Schufst etzer z

Karl Grunow ,
sage ich allen Freunden und
Bekannten , fowie den Kollegen
der Firma Sittenfetd . den Mit -
gliedern und Vertretern der
Berliner Konfumgenoffenschaft ,
dem fozialdemolratischen Wahl -
verein , dem Gesangverein
. Frühling " , dem Kegelllub und
den Stammgästen meines VaierS
meinen berzlichsten Dank . 177A
Witwe Helene Grunow geb . Fader

nebst Techler .
_

Für die Beweise berzlicheifStü -
nabme tagen wir allen Freunde «
undLekannten fowie denKollegen
und Kolleginnen des Schlotz -
baueS fowie dem Metallarbeiter «
verband und Unterstützung »-
verein der Schmiede , auch für
die irostre chin Worte ani Grabe
meines Mannes Herrn Dupont
unseren herzlichsten Dank .

Die kauernde Witwe
Frau » ort » Irnda » « ! »

und Dächtet . 1368

IffL
ör .

Spezialarzt
Dr . med . L - aabn

beh. schnell , gründl . , mS>
schmerzlos u. ohne LerufSsti
Geschlechtskrankheit . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwache . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuntersuchung .

wm m . cä ,
Spt . 10 —lu . 5 — 8. Somit . 10 — 1

für Frühgcmüle ( Gurken und
Tomaten ) mit Obstvlaittage ,
I Stunde v. Berlin , 10 Min . vom
Bahnh . . dicht a. Walde gelegen , an
reguL Str . tze , tilr Laubenkolonie
oder Parzellierung äußerst
günstig , befand . Umstünde halber
zu veriaufen . J . Becker in
Garzau bei Rehlelde ( Oft bahn ) .

Kostüme
Mäntel ft « 8

Kleider

Nocke und Blusen
fertigt zu soliden Preisen

steifer Seit . grst .

Spezial - irzt
Dr . med . Haaehd ,

Friedrichstr . 90 sÄ * * .
BehandL von ThphiliS , Haue «
Harn - , Frauenleiden , fvez . :
chron . Fälle . Schmerzlose , kürzeste
Behandig . ohne Berussstörung .
Blutuniertuchung . Motz. Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5 —8 , Sount . 11 —1 .

Ivvllugsdranktnkasse
der

Nschler-IRNUDz
\ n Kkrliu.

Montag , den I » . AvrillSlS ,
abends 8 » br :

der Vertreter der Kaffen .
Mitglieder u. derJunungs -

Mitglieder
im GewerkfchaftSbauß ,

Engelufer IS, Saal 3.

Tagesordnung !
1. Bericht des Vorstandes .
2. ' Abnahme derJahreSrcchnung

1917 und Bericht des Rech -
mingSausfchuflcS .

3. SatzungSäiide ' . nng auf Grund
der BundeSraiSverordnung
vom 22. II . 1917 .

4. Verschiedene «.
Der Borftand .

Otto Gronau , Vorfitzender .

Glelchzettig geben wir hier -
mit bekannt , datz die nach -
stehend abgedruckte , am 26. No-
vcmber 1917 vom Ausschuß be-
fchlossene . Aenderung der ßfi 59
und 70 der Satzung am 27. März
1918 die Genehmigung des Kgl .
OberverffcherungSamtS Grotz -
Berlin erballeu hat und sofort
in Kraft tritt .

IV. Nachtrag
zur Satzung der Snnnng » .
krankenkranlenkaffe der Tischler -
Innung ( ZwangS - Jnnung ) zu
Berlin .

vrttkek l .
1. im § 59 wird hinter dem 3.

Absatz nachstehender Absatz
neu eingefügt : »Die Stoffe
erstaltet den AuSfchutzuüi -
gliebern für de » ihnen durch
Teilnahme an der Sitzung
erwachsenen Zettverluft eine
Enstchädigung von 3 M. für
die Sitzung '

2. im s 59 wird hinter dem bl «-
herigen 4. Absatz nachstehen -
der Satz neu eingefügt : » Die
Vorstandsmitglieder find zu
den ' AuSfchutz - Sttzungen ein -
zuladen . '

3. im § 59 Absatz 5 werden die
Worte gestitchen : » und we-
ntgsten « 45 Vertreter er -
schienen . «

4. im § 70 werden di « Worte
gestrichen : »oder durch den
Kaffenboten erheben zu
lassen ' .

Artikel II .
Dieser Nachttag tritt mtt dem

Tage der Genehmigung durch
da « Kgt . Oberversicherungsamt
Vrotz - Berlin in Kraft . 266/4

Otto Gronau , Vorsitzender .

BetriebsMeiikasse

Bekanntmachung .
Einladung

zur Mben « . Ausschußfitzung
der Betrirbstrantenkasse

der Stadtgemeinde Berlin
am

Freitag , den IS . April b. I . ,
abend « 6 Uhr ,

im Sitzungefaal Nr . SS
de « Rathauses zu verlin ,

Köntgftt . 15/18 ,
Eingang : Jüdenstratze ,

linker Aufgang .
Tagesordnung :

1. Abnahme der JahreSrech -
nung 1917 .

2. Besprechung der Sntschädi -
gung an freiwillige Kranken -
besucher .

3. Verschiedene «.
Anfragen oder Beschwer -

de », zu deren Erledigung
Akerneinficht » der ander -
weite Feststellungen erfor -
derlich find , müifeu mtnde -
stens 3 Tage vorher beim
Borfltzendeu de » BorstandeS
eingereicht werden .

Berlin , den 4. April 1918.
Der Borsiveude

des Vorstandes der Betriebs -
kronteutaffe der Stadt -

gemeinde Berlin .
» Schulg 2UIH

Aerstl. gflfitftf , modern eillgerichtetk «

' Heilanlialt f. amliulotor . Sehandlllilg�
blodernes , erprndics Hoilecrtahren : Naturheilvcrfahron ,

Elektro - und Licht - Heiirnethode , die

wissenschaftlich anerkannte und glänzend de -

währte . . Künstliche Höhensonnen " - Behandlua3
R8ntgen - Bchand ( ung und - Untersuchung , Wasserheilver¬
fahren , Pflanzen - und Kräuter - Kuren und Bäder , Sauer -
stoflkuren , homöopathische und mechano - therapeutischs
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Hailerfolre
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und auSorsn , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Kopfschmerzen
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten , Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankhelten . Zuckerkrankheit usw. — Frei -
willige , briefliche und mündliche Zliirrk - niiunge »
früher behandelter und geheilter P�ttr�ren . die an .
gaben , vor der Behandlung in umerer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg bebandelt worden zu sein : 1. Frau
M . Skichter , Berlin - Moablt . Valdftr . 33. Lungeu .
leiden , Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , Baiimichiilenweg . Baum -

schul enstr . 29 II . Sungenleiden geheilt . — 3. Frau
E. Blödorn , Cöpenick . Aug. - Viktoriastr . 24. Herz - ,
Leber - und Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr K. EnSle . Reffaur . . Cliarloteeuburg , Hutten -
slratze 12. Ehroniicher Mittelolirkafarrl , geheilt . —
5. Herr SSO. Vursche . Berlin - Adtershof , Hetbigilr . 29. ' Bon
Magengeschwüren ». Darmkatarrt , aeheilt . — 6. Frau M.
llafke , Berlin . Nollendorffir . 40 I. Rdrilmatismiis n strirr
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . ( Sr . - Lirluer -
selbe , Ringstt . 52». Chroni - ' ches Hüftgelenkteiden
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho «
dorff . Berlin . Colbergerslr . 28/29 . Nerven - ». Knochen -
Hautentzündung — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Herr Ff. Na » da , Berlin , Prinzen - Allee 72/73 . Von
Kopf - und Krenzschmerzen . trorkeuer Brustfell -
entzundnng nach Influenza geheilt . — 10. Frau
E. Herzniann . Schöneberg . Feurigstr . 61. Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponbolzslr . 56. Von Knie -
gelenkleide » gebeilt . — 12. Frau A Rohrinoser ,
Berlin , BreSlauerstr . 1. Altes fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M. Ailstner - Reinttken -
dorf - West . Anionienstr . 3. Kiefervereiterurrg geheilt . -
14. Frau H. Hagel . Sachfenhauien b. Oranienburg i. M.
Ilnterl . - BIutuitgen und Nervenleideit geheilt . —
15. Frau Ww. Fritfchler , Berlin , Marienburgsrstr . -ia
Tarnigefchwnlst geheilt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin , Havelbergerffratze 15. Von Nieren - uitd
Blasenleiden , Wassersucht , allgemetner groffer
Schwäche geheilt . — 18. Frau Restaur . Hering . Berlin .
Schönhaufer Alle « 87. Von Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19. Herr 21. Brase . Bln . - Dempethof ,
Friedrich - Dilhelmstt . 14. Sckiwerrs Rückenmarkleiden
mit Lähmung derBeine vollständig geheilt _ _ 20. Frau
E. Popp , Bln . . Lichtenberg . ÄSttncrm . 10. Von chro¬
nischer Herzschwäche und Verstopfung geheilt .
— 21. Herr 31. Schtadiv , Berlin . Eavriviltr . 24. Bon
GesichtSluPus geheilt : vorder mit Radium erfolglos
behand ett — 22. Herr 21. Hellwtg Bln . - Borflgwalde .
Ernfttlr . 25. Von Magengefchwulst . Zterüopsung und
Nervenschwäche geheilt . — 23. HerrMilchbäiidlerEckert .
Berlin . Grsifcnhaqcuerstr . 26. Von gichitisch - rheuinatischru
Schmerzen m Bein und Futzgelenl geheilt . — 24. Herr
Gallwirt C. Michaelis . Eharlotteiivnrg , Walliir . 87
Von chronischem Lebcrlctdeit « nd Gelbsucht geheilt .
— 25. Frau M . « norr . Bln . - Lichtenberg . Scharn -
webersir . 62. Von Herzschwäche , « ederanschwelluiig
und Magenkrebs gebellt . — 26. Sobn Paul Um
Weichenstellers Herrn WNhelm Haffner , BIii . - Weiicüd .
Beamtenhan « . Von schwerem Beinleiden geheilt .
Bein sollte abgenommen werden . 249/ ! 6*

Dflgt - Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren ! ♦ Sprech - und Behandlungszeit :

8 —1 , 6 —Vlr — Sonntag und Feierlag ; 9— ].

HetlaiistaltSbesilfer

Professor P . E�isteSsky
approbiert im Ausland

Berlin LG . lb . BrücKenstr . lG�
am Dalutkok JsunowItKbfückc .

kauft Kall , Münzenhdljj .
Berlin , Wühelmstr . 46/47 . *

Zahngebisse ,
Platin , Gr . 7,60 , ftcttcu ,
Ringe , Bestecke kauft

V' i - aa tzVaxnr >i >,
Kaiserstt . 18 I ( Alexaiidetplatz ) .

�gsm «

Ga
Berlin C Wallftr . 13

_
rdinen

Spazlillirna ; flardinenhaux Bernhard SchwarizS
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iccmr \ or ~

Prelsllsf «

kofTenfrel jvrdrssm & L ,
Sommer -

Kleidung

Blnsca , Kleiner ,

MinteL , Röcke ,

Kinder - Kleidung

Kleid au » bedrucktem

Schleierstoff . 78 . 00

Kinder - und

Damen - Hüte ,

Kleiderstoffe ,

Seidenstoffe
im großer Auawahl

SarSlnen , Teppiche 1

Heid au « vonriigrich . j 4 Stockwerke Möbel \
SchleierstoS 145 . 00

BERLIN C Sfrandauer Str . 16 Gegründet 1815 BERLIN C Kömgetr . 11 - 14

tJOaudhall - �iLStychc
Küchentücher

Handtuch RemLGeratenkorn
weiß m. färb . Querkante , 50 " 92 , St.

Wischtuch weiße » Halb¬

leinen , 53x70 cm . . . . Stück

XV ISchtuch Reinl . GeratenL ,

weiß , m. Hohl ». , 35x55 cm, Stück

XV ISchtuch graue » kaum »

wollgewebe , 45x45 cm, Stück
C " 1 . " I Scheuertuchgew ,
ppultUCDCr 30x48 cm, Stück

Metallputztucher stücii

2 . 00

1 . 50

1 . 75

0 . 75

1 . 25

0 . 60

Stuben Handtücher
Reinleinen

/ "< . 1 mit Hohlsaum n f \ ri
kjerstenkorn 50x90 cm. St �

/ —» , 1 mit Hohlsaum o ( jn
Lserstcnkorn 58x95 cm,St <J D{ J

■p» , Hausmacher , gesäumt O An
JJamast 50x115 cm . . Stück

Damast 4 . 00

öatist - Taschentücher
»arbig grtkprd. ,

' "
m>£ck8ticke ; e{

« Wck 1 . 35

i mit HoKUaum
| u. Eckstickerei

0 . 95SlUck

mit Bogen und jEckstickerei j

StUck ■

Mundtücher
gesäumt 1 QA
60x 60 cm, Stück i - OU

gesäumt . 1 QO
65x63 cm. Stück 4 - �

gesäumt Q AA
65 65 cm. Stück —

n. . . Hohlsaum l CA
36x 36 cm, Stück

Reinleinen

Reinleinen

Reinleinen

Reinleinen

Reinleinene Tifthtücher
zusammengesetzt aus Hohlsaum - Vierecken

— bezeichnet —

l40xI40cm2Q Y5
140x170cm

Stück

Dresdner Bank .

Füafundvierzigstc
ordentliche Generalversammlung .

Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre cur
fünfundvlcrzigstea ordenttieben Generalversammlung ,

welche
Sonnabend , den 87 . April 101 8, mittag » 12 Uhr,

im Bankgebäude : Dresden , König - Johann - StraBe 3,
stattfinden wird , eingeladen .

Tasen - Ordnanjc .
1. Vorlage des Jahresberichte » mit Bilan », Oewinn - mnd

Verlustrechnung und den Bemerkungen des Aulächta -
rates hierzu ,

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der
bilanz und die Gewinn Verteilung .

S. Beschlußfassung über die Entlastung dea Vorstanden
und dos Aufsichtsrates .

4. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten .
Zur Ausübung dos Stimmrechtes in der General -

Versammlung sind nach § 27 der Statuten diejenigen
Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktion oder eine Be¬
scheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach
Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversamm¬
lung , den Tag der Genoralversammlung nicht mitgoreoh -
net , bei einer der nachbezeichneten Stellen :
bei der Dresdner Bank in Oresdea and Berlin , sowie ihren

übrigen Niederlassungen ,
» der Aligemeinen Deutschen Credlt - AnstaR in Leipzig ,
, . der WUrttemberpischen Vereintbank in Stuttgart ,
. der Deutschen Vereinsbank „1 . . _
, dem Bankhause L 4 E. Werthehnber j rranknirt «.

, dem Bankhause F. A. Neubauer in Nagdeburg ,
, dem Bonldiauso A. Levy 1. . . .
» dem Bankhanse Siegfried Simon 1 " � �

» der Dürener Bank in Düren ,
, dorn Bankhause Simon Hirschland in Este »,
, der Eschweiler Bank in Eschweiler ,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und
während der Generalversammlung deponiert lassen .

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die
' MM

' des Bertieine Bescheinigung der Bank

Tage der Generalversammlung , den Tag
nicht mitgerechnet , bei der Bank dea Berit
dem '

iner Kassen - Vereins
ro Aktien spätestens am 5. Tage vor" der letzteren

mer Kassen -
Abhaltung der GeneralversammlungVereins bis nach

hinterlegt sind .
Dresden , den 2. April 1918 .

Ikircktion der Dresdner Bank
E. Gutmann Natbaa

�Behandle ichmerzlos ebne BcrotaatBnas

und Fiechlen .
Elchnor , NEUKÖLLN ,

Homünp . Ambulatorium . Berliner Straße 75 .
Sprechstunden von 9 —1 und 5—7. Sonntags 9—1.

Gint ®i
für out « tt . schlechtes Wetter

qua bester Schirmseide

In vielen modernen Farben ,
Holle « leoante Formen

Sentd

JVorma

Kl « �0
♦

Normä
M 148 ° °

Beide Mäntel itnd etrte

ouBergewOhn liehe Leistung

unserer eigenen
Groß ■Fabrikation

MM- Oohn
i « Osten : Große FraükfurteF Str . 58
Im Norden : BBllSfftlßG 47 - 48

Möbel aai Kteditj
an j edermann .

GcrlngslE Anzahlung - kleinste Ähzaklnng

5p«iDlitöt : Mi . ?' 3; iMlier - EimigjWgev
und einzelne MeiWe . Wie imige

Kiillien -Wriiljkungen .
Große Miooßl kontpleil nuiliesiMerölßias ' . |

WOn- lind Speisezinilner .
Biesen - Aaswakl — Ulillsste Preise

' Sehr knlanto Bedingungen

Me Hüeitsielit bei Erankbelt u. Arbsitslo�keii.
gsflj . Llcfcrnns frei Hans . " VLZ

Kriegwbeschädlgto n . Vorzctger der

Anzeige erhalten Kxtra - Slabatt .

SonntagH ISi —Ji goUffnet .

Zahn - Praxss D . A « Loser
RosenthalerStr . 69 - 70 a. Piati . Spr . 9- 7, Sonnt . 8- 12. Tel . Nrd. 10438 .

lahlt Pect ? >" jhü gewünscht Ausführung m Friedenskaulschuk .
nlilllll ! üll . t Gciditronen . Brücken , Flcmsen spez . Erhallg . eigener
Eähne . Umarbeiteohieeiisiliend . Gebisse . Reparalur . sefortiSahn -
zich . m. Betäubung . spez . f . ängstlich nervöse Patient . Kl. Pr . ev . Teilz .

Zigarren

vCei ' pSigerdtr . K. Oramenst ? . 165 .
MWMMWWMvS

»fjtn imnj 145 ' e; !:
bratmclci Land , 3 aiiuutcn
com Sabnboj Rloftcrfclbe , Kreis
Niederbarnim , entjcrnl Preis
2000 Äi. 114 " *

TiVf7A Tete row ,
i ioize, . fjC ( £i6g .

Möbel - Angebot »
Solide Möbelfirma liefert Spezial Hin - u. Zweitimmer -

Einrichtungc « sowie Etnzclmitbel gegen mästtge ZinSver -
gütnng bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen
Ratenzahlitnaen . Offerte » IV . I an die Erped . d. „ Vorm . -

Keine Kassierer . » \ ( Srdsztc Kulanz .

Osrantiert ohne Bippen , echter Tabak .
100 Stück 83 —, 38 . - . 42 . — bis 80 . —.

Ein Schlagur . . Marke Hlndenburg "
Schänes , groBcs Format , 100 Stück 46 . —.

Zigaretten
D 6,2 ofM. , 1000 Stck . 60 -, ES . 8 o | M. 1000 Stck . 80. -
E. 12P1 . 0/M . , 1000 St . 98: - , P, liBlo/M . 100081125 . -

D allein wird nicht abgegaben . 47 B*
Verkauf nur nn Bolbstverbraucher ,
Gastwirte u. Kantinen große Poston .

R . S 1X4 * ER , Berlin , Unrgstr . . ' lO
( Stadtbahn Börse ) . Goöl ' fnet von 9 —6 Uhr .

Silber , Teilzahlung . Nichardi ,
WarschaucrstraKc 80. 188K *

Eleganle Kostüme , Daiucii -
Mäntel , Dninennlster , Damen -
rörfe , Binsen , Herrenanzüge ,
Bnrichciiaiiziige . Tjinternalriois ,
Ulster , Pelzsachcn . Löwenthal ,
Neulöllii , Bcrliuerstr . 41. 12K *

Pclzwaren ans Teilzahlung ,
ebenso Umarbeitungen . Nor -
male Preise . Diskrete Bc -
diennng . Bei Barzahlung
10 Prozent Naiblaß von vor'

: be
WU irbeten : Pelzwa
sabril Kaüis . Berlin S! W. 87.

IvK

geschriebenen sesten Preisen .
Briese erbeten : Pelzwaren -

ssrühjahrSlostüme , bildschöne
Formen , Celdenjaiken , impräg -
nierle Scidenmanlel , eleganle
Glockcnrö le, direkt anS Ar -
bettzslnben . Mcvcr , Blücher -
straffe 13, I ( Hallcsches Tor ) .
Kein Laden . Sonntags ge-
öffnet . _ _ _ 1841t *

Kinderwagen , Metallbetten ,
auch sür Erwachsene , Riesen -
ausivahl . Kaliski , Tauentzten -
straffe Tb, Wilinersdorferstraffe
53,54 , Prinzcnstr . 45, Chaussee -
straffe 76. _ _

116K *

Kostüme , prima Wollstoss ,
Scidcnmäntcl , Seidenröckc ,
Glockenröcke 29, —, Binsen 14, — ,
Seidenblusen 25, — . Echte
Skunkskragen 135, — . farbige
- tüchse , Alaskafüchse 65, — ver¬
laust Radccki , Lcssingstr . 28,
ein « Trepp « ( Brllevur ) . SSÜ7 *

Rnndschisk , neue und ge-
brauchte , alte nehme in Zah -
lung . Reparatur - Werkstatt .
Kaliski , Taucnhienstr . 7b, Wil -
mrrsdorfrrstr . 53/54 , Chaussee -
straffe 76, Prinzcnstr . 45. �1 llUi *

Lcitertoagen , Kastenwagen ,
Karren licjcrt billig . Grobe »
Lager . Wagner , Cöpenickcr -
straffe 71. _ 184. «*

Krantensahrstühle , Liegcsüihlc ,
Tragcstühle , Gehstnhle , Selbst -
fahrcr verkaust , verleiht
Schmallenberg , Hagelbcrger -
straffe 16. _ 19026 *

Ruderboot , kleines . Äus -
sührliche Angebote Gramke ,
Charlottenburg , Holtzendorss -
straffe 20. _ _ _ _ _1375b

Handlellerwagca , 3 Heike
vierrädrige , berfdsiebene Grö¬
ßen , 1 kräftiger zweirädriger
Handwagen , 1 mitlelgroffe De-
zimalwage wegen Geschäfts -
aisigabe sofort billig »crkus -
sich. Schmiede . Unterbauin -
straffe 8. Sladtbahnbogcn 279
( am Lessingtheater � 2018d

Pferdegeschirre ( 2 Ein -
spänncr ) vcrkäusiich . Jnva -
lideustraffe 101, III , Lorenzen .
Bon 1 —3 . 2017b

Pholoklappkamera , 9 X 12,
nebst Zubehör , neu . Slcrn .
Stolpischestraffe 7. t1Z6

Glaswände , Türen , große
Firmenschilder , Verschiedenes ,
FriederichS , Zimmerstraffe 4,
Lade ». Pormmag » . SLvb

Psiiiastgeschcnle ! Psandaukiion
erstandener Pfänder und anderer
Waren , Damcnnbrcn , Herren -
uhrcn , Ringe , Brillanten , Me -
daillon », Armbänder , Man -
schcllcnlnöpsc , tcetlen , Silber
laschen , Alp
gläscr .

pakataschcn , Tbcalcr -
Eiröfftcr Pclzwaren -

verkauf , billigst . . Ankauf , Per
kauf , Höchstbclcihung . Wegner
lcihhauS , Polsdamcrstraffe 47.

_ 118. fl *

Kaninchen - »erfoitf Müller -
straffe 150, 1. Seitenflügel IV ,
Riemenschneider . _ _ _ flSl

Drehbank , Heine , leichte, mit
Fußtritt , tritt oder ohne Seil -
spindel . Dreherwerkzeug dazu
kauft Schulz , Buttmannstr , 9,
2. Ausgang . _ 20ZZH

Hilfsbuch für Elektrotechnik
von Dr . Karl Strecker . 963
Seiten mit 800 Figuren im
Text . Preis 21,60 Mk. Haupt -
expedrtivn „ Vorwärts " , Lurden -
straffe 2 ( Laden ) . *

Möbel preiswert . Spezialität
Stuben , Stächen , auch einzelne
Möbelstücke , sowie Teppiche ,
Bettdecken usw. Eventuell Teil -
Zahlung . S. A. Weiffbach ,
Elsasserstraffe 3, Roscnthaler
Tor . 138K *

Bettstelle », Ratenzahlung ,
Nußbaum , eiserne Kinder -
bette ». Nichardi , Warschauer -
straffe 80.



WH- ktSi - Mvbel . Eichm .
Schlafzimmer , AnNeidefchranl ,
1,8V breit , komplett 2V50, — ,
Wohnzimmer , reizende , mo¬
derne Küchen 45V, —. Besichti -
gimg lohnt . Möbelhaus Osten ,
mir 30, Andreas str . 3V. IVbK *

Altes Garderobenspind , eine
Bettstelle mit Drahtmatratze ,
ein Tisch . Luickhardt , Mah -
bachufer 1l . LV14b

Drei Kinderbetten , neu , mit
Matratze , verlänslich . Zwirn ,
Zossenerstraste 10. 7g/1v

tait , für ganz hell « War «
bis 16, 00, und sämtliche
Malereiartikel tansen Ge-
brüdcr Borowski , Gneisenau -
straste L. Nollendors 2379 .

240/5 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraste 18,
vorn . 177K *

Kleiderschrank , Trunieau ,
Waschtoilctte mit Marmorplattc ,
Tisch , Stühle , grostc englische
Bettstelle mit Matratze , alles
fast neu , zu verkaufen
Dirschaucrstraste 7, Plätterei .

- s115

Paneelsosa mit Moguett -
bezug , gut erhalten , verkauft
E. Klose , Namlcrstr . 6. 214/2

M

Phonographcn - Zkatz . Gram
Nlophon - Gramola - Apparate sind
die besten . Wieder eingetroffen :
Neuausnahmen : Schwarzwald .
mädel , Drei alte Schachteln ,
Rose von Stambul usw .
Alexanderplatz , Weinmeister -
straste 2, Chausieestraste 82,
Groste Frankstirterstraste 144,
�cukölln,�Berg�strabe 4. 2/37 *

Klavier verlaust Klest , llr -
banstraste 26. S8I12 *

Grammophone , spoiMllig ,
echtes , gekostet 14V, VV, für 45, vv.
Teickc , Fürstenstrastc 8. 39/13

Ziustbaumpiano , Möbel , Fe -
derbctten verkauft Else Lindner ,
Alte Jakobstraste 84, I. 2016b

Harmonium , eventuell mit
Spielapporat , auch ohne Noten¬
kenntnisse spielbar , gebrauchtes ,
885, —, Patcntharmoniuni
245, —, Salonharnwnimn mit
14 Registern lAeolsharfcs ,
eventuell Ratenzahlimg . Ernst ,
Oranienstraste 166, III . 16VK *

Konzertpiano , hochelegantes ,
kreuzsaitiges , Friedenspiano ,
slhtstbamnpiano , schwarzes ,
750, —, verkauft Ernst , Oranien -
straste 166, III . _

160K *

Prachtgrammophone , trichter¬
lose , verkauft billigst Drews ,
Schliemannstr . 19. _ 40/11

Piano und Harmonium ,
1V Register , verkaust preiswert
Maasch, Spenerstr . 11. 40/16

Mandoline , Gitarre , Gram -
mophon , Cello , Zither billig ,
Geige 3V, — . Schwarz , Elbinger -
straste 8. 40/20

tfasttieX, ** . . .

Damenrad , Herrenrad ver¬
kaust Kraus , Andreasstr . 22.

40/14

KaUfgesuche
Alte Papierabsälle , alte

Akten , Bücher usw. kauft zu
guten Preisen ab jeder Sta -
tion Nachcmstein , Charlotten -
bürg , Windschcidstr . 3a. Fern -
ruf Wilhelm 1589 , 5676 . *

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
Metalleinkaufs - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
platz ) . _ _ I29K *

Metallschmelze . John kaust
Abfälle . Händler bevorzugt
Alte Jakobstrnste 138 ( Eck-
Hollmannstraße ) . _ 26üfl *

SeMorken , Weinkorken , be-
schlagnahmcsrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfülle , Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Mat -
thäns , Alte Leipzigerstraste 21.

128K *

Spkralbohrer , Schuellschnitb
bohrer , Walzen , Scheiben und
Gewindefräser , Stahl , und
andere Werkzeuge kauft drim
gend Werkmeister Lebitzki , Kott
buser Damm 29/30 . _ _ 39/6 *

Borax , Lacke und ähnliches
kaust bestzahlend Wolter ,
Thaerstraste 6. 191K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngcbissc ! Ketten !
Riirge ! Militärtressen ! Glüh -
strumpfaschel Filnmbstills ! höchst -
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Erentischc LeitungädraUe ,
Litzen , Kabel kaust Alfred Schu -
niann , Groste Franksurtcrstr . 31,
vorn II . 1991b *

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Treffen , photographstche Rück -
stände , Papiere , Gluhstrumps -
asche, alte Zahngebisse , sal -
pelersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silbevschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpcnickerstr . 29.
Telephon Moritzplay 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . _ _ 171 *

Pfandscheine kauft und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

177L *

Briefmarken , neu eröffnet .
Einkauf von Sammlungen .
Baruch , Kochstraste 1. 179K *

Friedenslacke , Bleiweiß ,
Malermaterial kauft Malerei
Zöls , SW. , Neucnburgerstr . 16.
Moritzplatz 5861 . 186K *

Fahrradankauf , auch defekte ,
Schräder , Weberstr . 42. 32/18 *

Elektro - Jnstallations - Materi -
alien aller Art kaust preis -
wert Puscher , Brandenburg -
straste 89. Telephon Moritz -
platz 12 912. _ 28/11 *

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kaust Bartelt ,
Levehowstraste 21a . Telephon
Moabit 7985 . 37/11 *

Zahngebiffe ! Platwobsölle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfülle , elektrische Materialien ,
Filmabsälle , Zelluloid kaust
Silberschmelze Christionat , Cö-
penickerstraste 2va ( gegenüber
Manteuffelstrastc ) . � 117/3 *

Fahrradankauf . Schwandtke ,
Linicnstraste 19. 39/1 *

Piano oder Flügel , eventuell
Tafelklavier , kaust Drescher ,
Neukölln , Delbrückstr . 56, III .
( Preisangabe erwünscht . ) 16VK *

Klavier , gebrauchtes , kauft
Schachtschneider , Bukower -
straste 14, III . ( Preisangabe . )

. _ _ 16VK *

Harmonium , eventuell Men -
zenhaucr oder gebrauchtes
Klavier , kauft Wernicke , Neu -
kölln , Jonasstraße 43, III .
Preisangabe . _ _ 16VK *

Tischlermaschinen , Stell «
machereimaschiuen zu kaufen
gesucht . Hirsch u. Co. , Pank -
straste 39. I ' lvv

Unterricht

Rudolf Maurcr ' s Privat «
Zuschneideschule , Inhaber Al¬
fred Maurer ( Fachmann ) ,
Fricdrichstraste 65a . Gegründet
1871. Uniform - , Herren - , Da -
menschneiderei , Wäsche . Gratis -
prMkt E. 93K *

Tanzschule Regehr , Reichen -
bergerstraße 34. Anmeldungen
Sonntags 3— 10, wochentags
8 —10 abends . 79K *

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
fängerkurse . Moderne Tanz -
ku�c . _ _ 177K *

Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Eisonkonswuktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stern , Damen als technische
Zeichnerinuen , Tages - , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An -
fang April . Technische Privat -
schule . Barth , Ingenieur ,
Chauffeestraste L 260/6 *

Polnisch , Russisch , Englisch ,
Französisch , Deutsch , Schreiben ,
Sprechen , Grammatik , Aussatz
gründlich . Kowalski , Cöpe -
nickerstraste 143, am Schlesischcn
Bahnhof . 76ir

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottcnburg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenbaus iv . *

Kowalski ' s kaufmännische
Privatschule , Cöpenickerstraste
143, am Schlesischen Bahnhof .
Sämtliche Handelssächer , Iah -
res - , Halbjahres - , Biertcl -
jahreskursc . Stenographie ,
Schreibmaschine . _ _ _ 87K *

K »wals ? vS Sprachkurse , Pol -
nisch , Russisch , Englisch , Fvan -
zösisch, Deutsch , Cöpenicker -
straste 143. . 87K *

Kowalski ' s Buchhaltungs -
und Stenotypistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickerstraste 143.

87K *
Kowalski ' s Handelsschüler er -

hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungen . Glänzende ?ln -
erkennungen erster Kreise . Dok -
toren , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene Kaufleute
nahmen am Unterricht teil .
Cöpenickerstraste 143. 87K *

8. April beginnen neue Bor -
mittagskurse zur vollständigen
Ausbildung für den kaus -
männischen Berus für höhere
und Volksschüler . Kowalski ,
Cöpenickerstraste 143. Aus -
künfte kostenlos . 87K *

Maschinenbau . Elektrotech -
nik. Ausbildung Werkmeister ,
Maschinenmeister , Techniker ,
Konstrukteur . Pridatschule Di -
plomingenieur Stellmacher ,
Friedrichstrast » 118. Druck -
fachen frei . _ _ 1851t *

Zeichneriane » - Ausbildung
von Damen zu technischen
Zeichnerinnen . Privatschule
Stellmacher . Friedrichlstraste
118. Drucksachen . 185K *

Kaufmännisch « Privatschulen
von Ludwig Rösner , Reue
Promenade 3 ( Börsebahnhos )
und Sehdelstraste 1, am Spittcl -
markt . Vorniittags - , Nach -
mittags - und Abendkurse .
Drucksachen kostenfrei . An -
Meldungen jederzeit . Ausbil -
dung zu Buchhaltern , Buch -
halterinnen . Kontoristen , Kas -
siercrn , Stenographen . Einzel -
sächcr : Einfache , doppelte , ame -
rikanistbe , Bankbuchsührnng ,
allgemeines Rechnen , kauf -
männisches Rechnen , Schrift -
verkehr , Handelslehrc , Wcchie ! -
lehre , Schecklehre . Kontor -
Praxis , Stenographie ( Stolze -
Schrev ) , Maschinenschreiben ,
Schönschreiben . 8/2 *

Technische Privatschule von
RcziervngS - Baumeister a. D.
Dr . Jng . Artnr Werner ,
Berlin , Reanderstr . 8. Aus -
bildung im Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Tic ?-
bau .

_ _ _ _ _ _ _
39/7 *

Bureailbeamtin , Prinotsckre -
tärin , Buchhalterin , Steno -
thpistin . — Judividucllc , prak¬
tische Ausbilduilg von Damen
für bessere , gut bezahlte Siek -
lungen . — Tagesunterricht . —
Abendunterricht . — Honorar
mästig ! Kaufmännische Privat -
sckiule von Robert Klix . —
Chauffeestraste 1 ( Friedrich¬
straste ) . , 6K *

Schwedisch . Dänisch . Englisch
lmlerrichtet , übersetzt Sprach -
lchrer Petersen , Schillcrstr . 8
( am _Jtttie ). _ 199K *

Mandoline ) Gitarre , Laute
(erstklassige Instrumente ) , Wem-
dermandoline 35, — , Unterricht
G, — Mouatshonvrar ( zehn¬
stündige Schncllkurse ) , cingc -
spielte Konzertgcige mit Etui
45, — , Künstlervioline 85, —.
Ernst , Orauieiistraste 166, III .

_ _ _ _ _ _ _ _ _
I6VK *

Kaufmännische Privatsl�ülc
von Hugo Strahlcndorss , Beuth -
straste 11, am Spitlelmarkt .
Lehrplän : lo�enlos . �

Lehrgänge in einzelnen Lehr¬
fächern . Vormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte amcrika -
Nische und Bonkbnchsübrung .
Buchführung für Handwerker
und Gewerbetreibende . Rech -
neu , Schriftwechsel , Wechsel -
künde , Postscheck - Geld - , Bank -
>md Börsen Wesen, Deutsch ,
Englisch , Französisch , Schön -
schreiben . _

_ _
Halbjahrcslchrgänge , Nach¬

mittags - lind Tbendlcbrgänge
zur Vorbcreiiimg für den kauf -
inännischen Beruf . _

. Jwnritzwg TlBttw�enw ,
WerkMwrre . Bergknechl , Alex -
ande 35. 40/15

Kmiütiwlsierei Groß » Frank -
fuworEraße 67. 68K *

Spiralbvhrcr , jedes Onan -
tum und Dimensionen , kaust
Otto , Oranienstraste 173. 6K *

Klcsisches Konservatorium ,
gegründet 1892, Skalitzer -
straste 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

1993b *

Mandolinen - , Lautcnspiel ,
Gitarrenspiel , Dreimonatskurse
zur Persekten Ausbildung , 6, —
Monatshonorar ( zebustündige
Schnellkurse ) . Lehrinstruineirte
billigst . Kkavier - Violin - Schnell -
kursc . Ernst , Oranienstraste
166. 160K *

Drcimonatslehrgänge , a)
Buchsühning , Rechnen , Schrift¬
wechsel , Handels - , Wechsel - und
Schcckkunde . b) Schreiben ,
Scheckkunde , Rechnen , Deutsch .

Bankbuchführung , Bank - und
Börsenrechnen , Schriftwechsel ,
Geld- , Bank - und Börsen -
Wesen.

i itt 1— " - — n u ' ' l yyvf

mCm * Csisiy &iAslCvwvtyr &L. m,

��ynJAAiyUyyyKn /

Maschinenschreiben . Ausbil¬
dung auf allen gebräuchlichen
Bauarten . Uebungsstunden zur
Fortbildung oder zur Er -
lcrnung einer neuen Art . _

KurzMrist ( Stolze - Schrev ) .
Täglich können 2 Kurzschrift -
und 2 Maschinenschreibstlmden
belegt werden . Diktatlehr¬
gänge in verschiedenen Ab-
stnfmlgcn . Englische , franzö -
fische Kurzschrift . _

Stcnothpistenlchrgänge , Bier -
monatslehrgänge zur Ausbil -
dung von Stenothpisteu , die
150 Silben in der Minute
stenographieren und fertig
Maschine schreiben ( Blind -
schreiben ) .

_ _ _ _

Schönschreiben , Kaufmänni¬
sche Schnellschrist , Beamten -
bandschrist , Kopfschrift , Rund -
schrifst _ _

Deutsch für Erwachsene .
122Ä *

UWÄ RMDtfM
Verloren Sonnabend früh

Earmcn - Svlvastraste , Linie IV, !
Lehrter Bahnhof , goldenes
Kreuz . Belohnung . Krösch , !
Carmen - Sylvastrastc 134. 5K

Darlchn , 6 Prozent Teilrück - \
zahlung , aus Hypothekenbriefe !
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenbiirg , Wilmcrs - '

dorfer Straste 163. 40K * 1

Schlauer aus iiliili «» atbnl
veriangt Ed. Puls . Tempelbof .

_ _ _ __ _
xivK *

Portier für vornehmes , der -
slAoffezres Haus mil Heizung
und Fahrstuhl ( «r 1. ü »e-
sticht . Rur gut empsohicner
Portier wolle jich melden zwi -
scheu 9 bis 1! beim Architclieu

�Wolfs , Bayerischer Play 9. 6Ä

* Jüngeren Hausdiener , wcl -
! cher Dreirad sahren kann , suche »

soslllZ Schäfer u Elan st. Bei -
! lin W. 8, Leip - igerstr . 19. 1483 *

i Nachtwächter , der auch mit
Pferdefüttcrn Bescheid weist ,
zum sofortigen Antritt ver »
langt . Berliner Milchkur -
anstatt , Friedrich - Wilheln »-
straste 3. _ 63

Lehrling mit guter Schul -
bildung verlaugni Reicheubach
n� Ev. , Leipzigerstraste 104. 5S

Arbeiter sucht Effertzeu -
fabrik Otto Reichel , Eisen -
bahnstraste 4. _ _ 152S

Geigenspieler von Klavier¬
spieler gesucht . Einspielen ,
Geschäfte . Dreher , Nene Bahn -
Hosstraste 34, Lichtenberg , sllö

Mehrcrc Möbeltischler nach
Zeichnung suchen G. u. H.
Schütze , ilrbanstraste 64. stlöZ

Maschinenmeister für Stein -
druckerci gesucht . Pharus -
Verlag , Lindcnstraße 3�_ 2027b

Nmdriickcr für Stein -
druckerci gesucht . Pharus -
Verlag , Lindcnstraste 3. 2028b

Lehrmädchen , Konfcktions -
stickerci . Stickcreifabrik Münck -
meyer , Nicderwallstr . 33. 2K *

Lchrfräulein , ein Jahr Lehr -
zeit . Verkauf , suchen Damen -
konfektion Gebrüder Neumann ,
Turmstrastc 33. _ 4K�

Lehrmädchen für unsere Putz »
federsabrikatton gegen monal -
liche Vergüttgung bei anschlic -
stender dauernder Beschästt -
gung verlangt Nelson , Lcip -
zigerstrastc 71/2 . � 182/6

Lehrmädchen für Lager und
Expedition gegen monatlich «
Vergütigung verlangt Nelson ,
Lcipzigerstraste 71/2 . _

182/6

Lehrsränlcin mit guter Schul .
bildung verlangen Reichcnbach
u. Co. , Lcipzigerstraste 104. 5S

Lchrfräulein für Kontor und
Expedition suchen Manaffe ».
Frankfurter . Bcll »atkianr «-
straste 92. _ _ _ _ _20996

Geübte Mamsellen auf beste »
Kostüniröcke im Hause verlangt
Sttllgcr , Warschauerstraste 18.
_ _ _ 20216

Geübte Mamsellen aus beste »
Kostümjacken im Hanse ver -
langt Stillger , Warschauer -
straste 13. 2022b

Pfsmsntcure
( üv Aufzugsbau verlangt sosort

. 4i - mln Teiuier ,
Montage - Bu iceall , Berlin ll 112,

Alt - Boxhagen 9. 1l2L

Liictitizr «

sosort gesucht . 109L *

preL�ertc yuaclc &■ Bungerz ,
Borlin - Birkenwerder .

Tu cht . Tischler
aus Innenausbau nach Zeich -
uung verlangt L

Tischlerei A. Stavenow .
Jnh . P . Teichert ,

Schielische Straste 26

Dreberlefefiiaffe
stellt iosori ein L

jßWett!iZLl!szl!Ä
Zlcmickendors

Hauvtstrahe 25 —27 . _

Schlosser j
für Flugzeugbau stellt ein g

Bergmann -
S Flngzeugersasttcilban , ©

Q Neue Königstraße 10. *
H

ÄrliWchll .
MigMWI « «

finden dauernde Bes- tästigmig .
E. Ruthenberg Nfl . ,

Weistensee . 40/19

Wir stellen sosort ein :

MAe ß « r mi
Miel

tri » n et r » e I <1»■
A. - G. . B « rlln - Ober -
Kchikiitrwelde . 100L

RlsrM Sitmain .
» mliiei ' MiM.
Lelrleis - Msser

stellen ein 39L *
SV eziatkouitruktioneu

Steglitz , Birlbuschstr . 37/39 .

Ziromerlcutc , erdarbcUcr
für dringende Heeresbauavbciten sticht sofort

.
beMtlrä tzlill .

Anmeldungen Berlin , Koppenstraste 5. 2005b *

Größere Anzahl Schmiede
und Schirrmeister mtf einfache Huseisenarbciten sosort und

später verlangt 121L *

Alex . Hermsmn g; Berlin N 20, Pankstr , 29.

Emaillierwerk
sucht einige tüchtige

Aufträger
Artnr liichtenstein ,

Lichtenberg , Verbindungsweg .

tfWVW l | W[
mit Fahrschein Ulb bevorzugt , für sofort gesucht .

Angebote find zu richten an 107L

Gesellsclrafl für drahKose Telegrapliie m. d. H.
fTelefnnken )

Berlin SW Ol , TomPclhofer Ufer 9.

Putzer ,
die noch angelernt werden , sucht sosort

Otto �actimauli ,
loez Borfigwalve .

Tuektsse Beuerberter
Sf $ f fär den Flagrplatz Adlershof gesucht . " TWZ

Meldung von 8 —9 Uhr aus B » u Bndiehestrnlje ,
« un Buhniiof Adlershof . 2029b

Held & Fraceke , Äktiengesellsehan .

Fahrstuhlmonteure
Elektroraonteure

Helfer
erhalten eokort Anstellung .

/ungan von 81/, —10, 12 —' /A si . S— ' /, ?
im Technischen Bureau , Voßstr . 8.

135L

A. Wertheimo . m . b. n .

Mehrere Schuhmacher a. Mtlit . »
Reparat . Brehm « , Boppftr . 5.

stiiMck »
Georg Berliner , Gardinen
es gros , Paulstr . 34 . 39/18

Ml . csOMe »
verlangen sofort

Nlttölisköiii ä Co. ,
Werkzcngfabrik , L

Prenzlauer Ettaste 14/15 .

Wir suchen tüchtige gelernte

Rem Ali!
�

O. ' frinks & Co . ,
Fabrik für Flugzcugtcile Marien¬
sekde ( BeermannSJnduslriestätt . )

Vizemeister
f. Schlojzsichelungsban .

Mechaniker
z. Zusamnrcns . kl. Apparate ,

Aeltere Schloffer
auf Türschttester verl .

Bcrstncr Tür - st>>,I Mnpfl ,
schließersabrik Illlll . » 6 ! lU,

Meine Alexanderstr , 28,
2020b Adlerhaus .

Vergolder » « d

Farbigmacher
r°ri °ngtj . w' l !e!' . MS

Wächter
sucht IlzANvgch - eelelNchsft ,
tzharloc te » bürg . Mommsen -
straste 15 . Kaiserdamm 20 ,
Steglitz , Zlbornstr . 1. 127A

Schlosser . Mechaniker ,
Werkzeugmacher out Dreher

stellt ein

Aliergesdllschaft, Ehrenberg-Straöe,
Eingrang Stralauer Allee .

102Xi

TSlcSirlige
sofort verlangt . ScbUlZ & HoldSflefO ,

KM�Kagerarbeiter
werden für unser Stahllager zum baldigen Anlritt gesucht .

Pteldungen bei 111L *

Bismarckhütte , Geschäftsstelle Berlin ,
Schnklerstr . 6 , Hof links .

lilchllger WerkzeugOreher
bevansert in iler Herstellung von Gewindebolirem und
Schmiedeeisen sofort gesucht . 39/14 *

Armaturenfabrik Eduard Pincuss ,
Große Frankfurter Str . 13.

hirilrr . . . . starmliritft
für Dreherei , Revoiverautomaten , Fräserei . Schwcisterei und
Schmiedearbeiten sosort gesucht . Schriftliche Bewerbungen mit
Angabc des Gehallsanfpruches , Eintrtttstaz und unter Bei -
fügung von Zeugnisabschristen an

PuinpMaiks A. -G. , Berlin-Johannisthal,
Flasplatz .

Bewerbungen , welche innerhalb t4 Tagen nicht beantwortet
sind , gelten als abgelehnt . _ __ __ 204/2 *

PützfederirbEitsriniiEii
sucht Max Ehrlich,
101S Rnnjjestr . 18 .

Maschincnmftr .
für leinen Chromodruck findet
sofort dauernde Stellung bei
Wilhelm Bernhard ». Co. ,
Steinvruckeret . Gerichtstr . 23.

Wir ' « che » zu svforttgem
Eintritt ilOL

Werkzeisshlosser.
öeMe ü. WMzit

110L Oranienburg .

Werkzeugseiilosser ,
Feinsdilosser

aus Schnitte und Stanzen und
Vorrichrungen sofort gesucht .
Max Lislow , AmNordbafenZ .

für den . Vorwärts " wird ein -
gestellt . Passend für Invaliden .

Seitel , Lichtenberg ,
Wartenbergfir . 1. *

Meldezeit Il - lsiz u. 4' / . - 7 Nhr .

�. »Gtl ' SkK' SriltllSI »
tür äen „ Vorwärts "

vercken eingestellt in kolAendeu Filialen :

Darlin • lindenstralie 3 — Lausitzer Platz 14 — 15 — Markusstraße 36 — Peters -
Ocrliil . hnrger Platz 4 — Greifenhagener Straße 22.

Charlottenbiirg ; Sesenheimer Str . 1. Steglitz : Bernsee , Monunsenstraße 59.

Schoneberg ; Weininger Straße 9. Lichtenberg ; nnckÄ�Lo�hag�56.
Meldezeit voa 11 bis l ' /i Ubi und 4' / , bis 7 Uhx .

Einige tüchtige

EOMStaewiöetOn )
iofort nach auswärts ge¬
sucht. Zu melden Montag
irüh 7 —8 Uhr ( 60/18

Hotel Preustischer Hof ,
And alter Bahnhos .

Jüng - reBerkäuferill
auch Anjängerin , Bijouterie und
SpteUvaren 20246

cklona - t » ttü So . ,
Belle - AMaiiee - Straiie 7 — 10.

auf besjere illffitttmiliciba
find , danernde BelPaFizung

8i « sZ,oriu äs «?o. .
Wallstr . 9/10 . 20066

für die Tour Net - euvurger
Strasce ' oforl verlangt . Mel »
duiigeu Zimmerstr . ölt , » Ber »
liuer Tageblatt * . 39,12 *



Direktion Max HoMiardl .
Deutsches Theater .

7 Xlhr : Faust I .
Kachm . 2: / . ( Halbe Preise ) :

Tanz - Matinee
Lillebil Christensen , Katta
Storna . Emest . Matray .

Montag : Macht der Finsternis .

Kammerspiele .
T' /j TJhr : Murcurun .
Machm . 2" . ü. ( kleine Pr . ) :

Minna von ' ßarnheim .

Volksbühne .
Theater am Biilowplatz .

U ntergrundb . Sohönh . Tor .

71/. Uhr : Kappelkopf .
Nachm . S' /t lerinäßigte Pr . ) :

Der schwärze Handschuh .
Mont . ; Hanneies Himmelfahrt .

sMSSerft . MMW
Sonntag , den 7. April 1918 ,
nachmittags LV- Uhr :

Volksbühne : DerschwarzeHand -
schnb.

DeulscheS Opernh . : Die Fieber -
maus .

Nachmittags 3 Uhr :
Schiller - Th. Charlottenburg :

Schneider Wibbel .
Ichillcr - Th. O. : Hinter Mauern .
Lcfsing - Th. : Menlchensreunde .
Künstler - Th. : Hans Huaebein .

Abends 71/ , Uhr :
Montag . Mittwoch , Donnerstag :

Hanneles Himmeliahrl .
Dienstag : Nathan der Weise .
Freitag : Was ihr wollt .
Sonnabend : Die Richttge .

ödester tür Svnntsx , 7 . April .
Ceutral - Theater

Komniandantenstraße 57.
Die Csardasfürsttn

01/ , Uhr : Jugend .
Deutsches

7
Uhr

Opernhaus

Friedrich - Wilhelmst . Theater
3 Uhr : Der Troubadour .
71/ . Uhr : Das OreimSdarlhaus .

Kleines Theater

7' / . Uhr : Nante .
31/ , Uhr : Jettchen Gebert

V. ustspieihnns 7' / , Uhr
Die blonden Mädels v. Lindenhof .
a1; , U. : Ein toller Einfall .

Metropol - Theater

x; hr ; Die Rose ?oii MM .
3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues ßperettenhaus
B Uhr : Der Obersteiger .

7' / . uhr : Oer SoldatMarie .
Kcsidenz - Theater

7 ' ,4ühr : Der jimgeZar .
S' /j Uhr : Die Siebzehnjährigen .

Komische Oper
12 Uhr : Die goldene Eva.
S' /j Uhr : Die Kinokönigin .

71g u. �eliwarzwaMiiel .
Schiller - Theater O

3 Uhr : Hinter Hauern .

u/ , uhr : Ropieoratlis Erlien.

Schiller Th . Cbari .
3 Uhr : Schneider Wibbel .

7v . ühr : Der leilclienlresser .
Thalia Theater

iMterderWfiiieBdeiLliiöe
3 Uhr : Egon und seine Frauen .

Theater am Nollendortplatz

3l/i Uhr : Immer feste druff !
7 Uhr :

Heute
Vorstellungen

3S Uhr
inoine Preise
Kicd . d . Halfte !

71/, Uhr

Oer neue große

farieie-Spieipli!
— — Rauchen gestattet =

2 Heute A
Vorstellungen

311
nachm . jed . Erw . 71 '

[2 1 Kind frei , i (2
In beiden Vorstellungen :

O astspiel

Erna Offeney
als

Universal ■ Künstlerin
und mit ihrem er . Ballett
Dazu : Waller Steiner u.
d. neuen April - Spezial ität .

Theater des Westens

3*1, Uhr : Ein Walzertraum .

7V, Uhr : LüdWlg XIV.
mit Knldo Thtcischer .
Vorh . : Der Regimentszaubcrer .

Theater iKöniggrätzer Str.
7 Uhr : Folkungersago .
Nachm . 3 Uhr ; Kameraden .

Komodienhaus

7' / « Uhr : Die Zarin .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
7 Uhr : Blitzblanes Ulnt .
Nachm . 3 Uhr : Filmzauber .

Cljeatcr der Kgl . Hochschule für
lÜUSilt , Fasanensfr . t .

Sonnig , d. 7. u. 14. April , 7' / , U. :

Pension Schcller .
Kart ab 10 Uhr TheaL - Kastetlan .

iezartsiil

ApoSSol
Friedrichstr . 218.

| <)1: SonnlagsS ' / . U, 73
SO 2 j . Erw. l Kind fr . 1 i4

Flieger von Tsingfaa . 1
Variete - Attraktionen . 1

| Theaterkasse ab 10Ü . |
ununterbr . geöffnet .

Kaffee

Luitpold
HotzstraBe 15 .

Kabarett .

Frauk Bergmann
l ' cpi Pfeiffer

Hartin LiUwe
und das große

April - Programm .

Orauisn - falasS
OranicnsL 40 —41 .
K o uze rt - Kaf ( e

( OranlenbrOcke )
e - Kabarett

Paul Coradini . - Erich ßarow Ä
Marga Scholz . — Lisa FoBbender . — Erna Aletta .

Oroße Kapelle Dirk von Erp .
t. Stock : Welnklonse mit Barblffett .

- - Solisten - Konzerte . -
Mittwoch , den 17. April 7 Uhr : Benefiz für den

beliebten Kapellmeister Dirk van Erp .
anläßlich seines Konzertes .

Berliner Konzertius
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Heute :

Großes Doppel- Konzert
der Musik abteiiung des Ersatz - Bat . eines Garde - Inf - Reg .

Berliner Konzerthaus - Orchester .
Leiter : Komponist Franz von Blon .

Anfang 4 Ehr .

sÄcs . MT1ÖML - THEATER i�Ä ) i
Täglich Täglich i

u/ >Größter Lacherfolg !

9,l > ie ist Fielrtig ! "
Posse v. Dr . Lippschitz . Musik v. Walter Brommo . (

Sonntag , 7. April , 3' /, : ,,Das ist die Liebe ! 411 1
Vorverkauf von 10 Uhr ununterbrochen ( auch Tietz ) . ,

U. T Ä- arfürftenbemm ;

Gunnar Tolnls :
Das

MMZUM
SJaianasjeucn . mo «mtas :
3. und 3 Uhr
vorverkänf 12 si « 1 Uhr :
Kuriltriisnögmm ? ü

Zretkanen Kaden ietne LtiKigkei . !
u. l Mernnoerplas ll . T Hai - Nhe. de
U. T MoriMlatz Ü,T Weinbemsweg :
Er ! ! ts SiaHnsr , Leo Peukert :

Sie gewiasnS sich
ihre » ü�ans « .

Ü. T Unter öen LInden :
Paul Heidemann ;

Paukhen heiratet seine

Schvfiesermuöer .
U. Takm itten Ocrieri 1v ©cbbft , �oiaptfc

Kenny Porten ;
Ässf PpgIsq eyesSetiS .

UT FriedriHstratze

___
U. T AoLeudoriKlatz

Es werde Inlett
tu . Teil .

ÄUltmfllm von Hlch . Oaweld und E. A, Dappnt
mit Untetftüimag eer antU ' tcn Odc. ifiljofl jut

Gcvuiiirojfienkboft - Bertiia

In den Hauvtrolten :

Eist Helms , Werner Krause

Theodor Loos , C § te Oswaid

SltgtK Rieh . Oswald

WJrW�
Umr * * Rosa porten

H&SENHdOf� BieJiipjidBrScSwester

52 - 55 Lu' iArronge
in

' UiWII M WM

Vlggo Lara « n - Kom5dU

BALLSCHRIIEDERS biNM ' . lkk

Es werde UM
Ten IL

ihr laßt den Amen schuldig

werden .

Torstellan�en 5, 7, • IThr #

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' /,8 U.
DasBoltsstück von Ad. L' Arronge

Annans Traum .
Ein heiteres Familienbild .

Vorher das neue April - Progr .
Emil Merkel , Bruno Nügsn uiw .
Sonntag 4 Uhr : HaZuzzo .

int - Theater .
Sadstr SE. Basstr . 5S.

Heute nachmittag 3 Uhr ;
Das Geheimnis der

alten Hamsell .
Abds 7 U. : Ein verlorenes Leben .
Montag , d 8. 4. : Benefiz f. Lina
Möller ; Bubm u. Eiche .

Walhalla - Theater .
7' ) , Uhr :

Ü09 MI « I ! W.

Rose - Theater .
7' / , Uhr :

Eine Waise .

TMiZkLliZÜen- Idöslel . j
Heute nachmittag 3 Uhr u.

abends 71/ , Uhr :

[einer Slpr.
Naobraitiags ermäßigte Pr. ! j

Trianon - Theater
' ItS am Bhf. Friedrichstr . ' ltS
Tel . : Zerit mm 4927 und 2391 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . MöUendorf £ ,iiinlr . Kettner .
Ztg . 4 O. kLPr . : Johannisfoucr .

Mimer laier
Priedriohstr . 163

Ecke Behrenstraß o.

ßiaire Waldoff

Willi Prapr
„ Trilby "
und das große

April - Programm .

Admiraispaiast .
Heute 2 Vorst . 4 u. 7*; , U-j

Novität

Die Prinzessin f on Trapnl
Sajdah * Deutsche Tänze

'

Nachm . kleine Preise .

Heute

2 gr. VorstGliungen 2

911 I nachm . jed. Erw. ITll
Iii I Kind frei ! Iii !
DV - Weitere halbe Preise

In beiden VorsteDungen :

Frühlinpspiele .
Vorher : Das neue

April - Prograniiu .

Chausseesfr , 1 10. C Richter . )
Jeden Sonntag ;

Paul

IManfhcyi
lustige

Sänger
UJCenAOrti

Auf . d. Konz- S' / », d. Vorst . E' /J
Militär Eintritt 35 Pf. — jede : i |
Sonnt . P. Mantheys Lust Sänger ,

für jeden Haushalt , Be¬
il n. ten . Arbeiter und
Pferdobeiiner ijt meine
Hund - Küh - Atile

D. K. U. M.
Trsv Jeder sein

, eig. Sattler
» u. Schulter .
H Sie näht

' ü Sieppstiche
Hrni « die Ma »

! h3 ichine . Man
. 3 lnNn Schuh

(Jeschirre ,
Pferde - u.
Wagendeck ,

Sättel , Treib -
I cremen . Schul -
>ranzen , Tor¬

nister , Neifc -
taschcn , Segel -
tuch , sowie alles
nur denkbare
Lederzeng sclbii
sticken. Sttcht zu

''

verwechseln mit
arideren min -
derwert . Fabri »
kalerr . Preis tt.
Stück mit o

verschrcdcncir g
' Fabcrril"4. 5D

2 Stet . M. 8 . 50
4 Stck. nur iL —
unter Nachn . ,

Verpackung lrei .
s JnS Feld nur gegen Vor -
j einsendung des Betrages .

Epilepsie
Bestellen Sie das Buch über

Heilung derFallsucht und Krämpfe |
von Dr . med . Braun .

Preis 1 M. Nachn . 1,35 M.

= Prospekt umsonst 1 -- - - - -

Wir beschaffen Ihnen jedos
Buch , welches Sie wünschen .

Verlagsanstalt M. Dreyer , Berlin W
Kurfürstendamm 24 .

MMMW
SeMdW '

SiOffvi .
vergrößert ihre Pflarizirngen
zum Frühjahr aus das Dvppclte ,
und nimmt jetzt weitere Mit »
glicder als

Ak Asch «
mit Anteilen zu 100 M. , z »
ÄOO M. . zu ÜOO M. und
bis zu 1000 M . aus. Kriegs -
anlcilic wird zum vollen Nenn »
Werl in Zablmrg genommen .

Das Gemüse wird in unseren

MeillUlUMli
arr die Mitglieder billig abgege -
beir , bei völliger Ausschaltung
des «Srost - « nd Mstn »
Kvischenhaudets . Der ( Sc -
tutunüberfchnfi wird als Divi¬
dende an die Mitglieder verteilt .
Die alten Mitglieder sind ! mit
Wmtergemstse reichlich versorgt
worden . Die jetzt neu bei¬
tretenden Mitglieder find bd-
rechtigt , schon an der ersten
VerieiUmg von FrüchAsmüle
testzunebmen . — Aiifnahurr
ii euer Mitglieder findet statt
im Laden Perersbiirgcritr . 4a :
MontagS , Mittwochs . Freitags
9 —12 und 4 —7 , außerdem
SorrniagS 11 —1 . Ferner im
Laden Kopenhageuerstr . 4 :
Diensiags . Donnerstags , Sonn -
abeirds9 —12 u. 3 —6 und Sonn «
tags 8 —10 . Ferner täglich im
Berwaltiingsbureau : Burg -
stratze st ? Iii , Zimmer 76
( gegenüber Zirkus Busch) . *

Wirkirusen It. § 15 derBekanntm .
v. 25. IX gebr . Vi*

Sektkorke
zu 13 rS

Weinkorke
zu 3 p)

u. all . and . Srt . ueue u. gebr . Korke

ferner : *

Zelluloid - , Film .
Hartgnmmi -
Wachswalzeu -
Schnllplnttett - Abfnge

Ordower G. m. b. L>. .
Geovaentirchstr . 50

(b. Mexauderplah ) ,

Friedriäjftrahe i 5
Ecke Zimrnerstraste .
9- 12 ' /, , �1, - 6 %

Spezialarzt
Dr med . Dahmann Ihr

Geschlechtskiankheitiiii ,
i Kaut - , Harn - , Frauenleiden ,

nervös . Schwäche , Bcin -
1 kraittce . Behandlung
j sehn eil , siclior u . sohmerz -
• los ohne Berufsstörung
jin Dr. Homeyei - A; C' o.
! konz . Labor . f . Bluiunters ,
! Fäden im Harn us� .

IllPrleilricIstri !,��;
iiptr . §ISI,gKftwr

! Spr . 10- 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1.
J Honorar mäßig , a. TeilzahL

1 1i Separates Daoienzimmar .



in Mefe Zeichnung geöach «, - an » Sie kSnnea sich
einen Äegriff davon machen , wie famos das bier ab -

geblwete Kostüm Sie Neiden würde .

Es ist ei » entzückendes , ganz modernes Kostüm , was

schon aus den neuartigen , gelegten Kalten ersichtlich ist ,

die ein wesentliches Merkmal der neuen Mode darstellen .

Sie geben dem Kleid eiwas anmutig Jugendliche »

und wirken gleichzeitig siott und elegant , wozu auch

die hübsche und reichlich angebrachte Stepperei beiträgt .

Das Kostüm - beachten Sie auch die hübsche Rücken .

Partie — ist aus dem jetzt fo beliebten SeidemGarba »

dine hergestellt , einem vorzüglichen Ersatz für Wott ,

Garbadine , und vorzüglich verarbeitet .

mit echtem. Jg. - » *11it . wiiLcmu

ZAHNE Fril?; l"fl,i,k
von 3 M. an .

Z&hne ohne QaumonpfaUe , Vollgoldkronen v. 20 M. an !
Umarbeitg . schlechtsitzer . dor
Gebisse . Reparaturen sofort .

Vottio Pltvitonfeleo I Gmarbeitg . schleohtsitzendor
JtuiUw mhaUw�JI Cl «iw 1 Gebisse , Reparaturen so:

Persönliche fachmännische Munduntorsuchung
itlund Bat gratis . —

Sprechstunden : 10 —1 und 8"
e Fachtätigkeit ;

' hr, Sonntags 10 — 12.

Zahn- Praxis ZMmpvn
Hör llndtnstr . 96 "' "i : . Jordan .

Grundstücke '
für die FrühjahrSbestell .
corzubcreiten ist jetzt

die giinstigste Zeit .

inderEartcnstadtitzalkenstliftr ' n-
4 West , bester Boden , auch Wald ,

a. Bahnbos Seegefeld beginnend ,
* gepflasterte Slraste mit Gas - u.

Wasserleitung . Bahnocrbindung : Lehrter Bahnhof , Jungfern »
Heide. f�fR. von 20, — aufwäris . *

> m � # 4. Kaulsdorf , a. Vahnh . beginnend .
tkilkl ÜNlstNN « ° tS . - M. an . Kautsdori -
MllHtUMUU�Süd u. Biesdorf - Süd , Stalion

Sadowa , ssstR. von 15, — äst. an.
BrterShagcu , Bahnb . Fredersdorf . iAi . von 12, — M. an ,
Biesdorf , Station der Statbahn , j�Dt. von 20 . — M. an.

AuStllnfte an den obigen Bahnhöfen und bei der
Rgentielm - Gesellscliait , Berlin NO 43, Neue Königstr . 16.

• io o
Rntifa ' Mttftmw
iMMo- , rflw. gr�>awulk.

fteldmustersdg . M. 1, - Voreinfdg .
E. J. Quenzel , Hamburg 24 Ei.

Heiraten
nicht ohne Bettfedern von
P. Pacgelow . Wriczen a. O. Meine
Bettfedernfabrik bietet gr .
Ausw . i. 60 versch . Sorten v. d.
billigsten b. allerfeinst . Qual .

KeineWanze mehr al . 50
nur mit Kammerjäger Berg ' s Nicodaal 1 und KI zu erzielen .

Jetzt beste Zeit zur Itratvemlchtnng .
Erfolg verblüScnd . Kinderleicht anzuwend . Ges . gesch .
Doppelpak . M. 1. 50. Ansreioh . für 1— 3 Zimmer u. Betten .
Alieinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Werthelm . Bei Ein¬
sendung von M. 1. 90, a. Postscheckkonto Berlin 31236 .
Portofr . Znsend . n. ausw . d. Gon . - Vertr Herrn . A. Grdsel ,
Berlin . Königgrätzer Str . 49. Tel . Kurf . 4741 .

_ [ 202117 *

Zahne
m echt , Friedens - Kautschuk
Goldkron . Bröck , Umarb . schlechtsitz .
Gebisse . Rep. sof . Zahnzieh . m. Betäub .
höchst Schmerzllnd . Kl. Preise , ev Tlz .

Zahn- Praxis M. Löser , Brunnenstr . 185,
nahe Invalidenstr . Sprechz . tägl . 9- 7,8onntags9 - t2l ) hr . Nord 11508

Hausschuhe
für Damen , Herren und Kinder

in grosser Auswahl und vielen Preislagen .

Namen Blusen
Hemdbluse ZaMT . ***. . " �r . 22 "

Bluse 3. 7. *: ? . r . 2450

Sportbluse 51" "Jn" 2950

Bluse ? Ä W6

a » s,,r . »><«, "Ze. »- «' »». «' ! liu >U' , mit JZvo
weißen Kragen nno Kaopfzarnkerung . . .

Otufc
"• *" * tm * " " * f- 59M

Weißwaren
Blusenkragen 2 "

Matrosenbrage « 2 "

Matrosenkrage » 380

Matrosenkrageu epT : bu

Klöppel . Spitze £r ° B" ' % % 70Vf

Klöppel . SwsStze % % 55Vf .

Damen - Nutz
Hellfarbige Strohhüte *""*. 1' ' . 1678 21 ° ° 26 ° °

Stangenreiher ca. 5 ? cm lang . . . . . . .e " , 13 ° ° s". - 27 ° ° Ib ° ° e " - 34 ° °

Blumentuff « vSZ &n 65 , 95 Pf . 1° ° Färb . Samtmageritte » « » c - vd 86 Pf .

Früchtetuffs . . . . . . 65, 93 Pf 1° ° Feucht - Nanken . . . . . . 2�� 2�° 3° °

Damen - Bekleidung
Jackenkleider in jugendlichen Formen

123 ° ° 165 ° ° 225 ° °

Seidenkleider für nochmiüag « und abend «

135 ° ° 185 ° ° 215 ° °

Schleierstoff - Kleider in schönen Macharten

7K° o ggco 125 ° °

Elegante Kleiderröcke aus Wollstoffen

29 ° ° 49 ° ° 39 ° °

SeidenmSntel Mantelkleiberfor «

130 ° ° 173 ° ° 250 ° °

Seidenpaletots In modernen Farbe »

H2° ° 69 ° ° 79 ° °

Regenmöntel au » imprägnierter Selbe

120 ° ° 135 ° ° 250 ° °

Elegante Kleiderröcke aus guter Seid -

jgoo 9300 11 qoo

Kurzwaren
Wasch » Besätze t *-*1* » » . . . » mun 3i ) Pl

Röhnadeln . . . . . . . . . . .» »« » IstPf

Haarnadeln . . . . . . . . .. . » P« » 15 ? f

Lockennadeln . . . . .. . . . . » td 12Pf

Lockennadeln

. . . . . . . . . .

« d 15Pi .

Sicherheitsnadel « . . . . .12 Pf .

Sicherheitsnadel » . . . . . .*« * • 1 5 Pf -

Stecknadeln

. . . . . . . . . . .

. . . IstPf

Spiralkragenstäbe » - » «, fch». 30 ? ?

Spiralkragenstäbe ■* « a. w« . » « * 35Pf

Druckknöpfe M* « n « a 15,25Pf
Schnürsenkel m , « » « ■ . . .. . . . .65Pf

Schnürsenkel «. », 100 « . . .. . . . .35 Pf -

Schnürsenkel ««», too « um . . . . . 65 Pf .

Samt ' Mieberbanb • " > » « « . . . . l20

Samt - Miederband I36

Perlmuttknöpfe • Da»«nd. ( «««t . . bstPf .

Ersatzteile f . Hofenträger «» <» 35Pf .

Orient - Ijeppidje Damen - M. ass - A . hteilung9eld - flufbewa \ ) rung
-L l = t . 1 1. . a . . . . . . . a y . n c .. 1 . m _ _Reidihaltlge Auswahl in soliden

QuaUtiten und vielen Grössen für

Herren - , Wohn - und Speisezimmer

Anfertigung eleganter Damenbekleidung , auch von zugegebenen Stötten

in eigenen Werkstätten !
Mottenschaden , Feuer , Diebstahl

Umänderungen — Reparaturen
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